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10. Uafirgang 1. Rett *≈>

s s Die Architektur @ ta 
des XX. Uflhrhunderts& Zeitrdiriff für moderne Bnukunft »

∙r^'

Berausgegeben non Prof. Dr. Bugo kidií
os os os os os Sfadtbflurat in Leipzig i<a t<3 os os os

Zu den Cafeln.
OS

H
ts umfängliche, mehrere Böfe einfdiliefjende Baugruppe [feilt Hdi das Cecitienhaus in Charlottenburg, Berlinerifrcifje 137, dar.Das Gebäude ift von dem Vatertandifdien Frauenverein in Chariottenburg unter Wefenttidier Förderung durch den Sdiafjmeiffer des Vereins, Stadt­verordneten Fachmann, und mit Unferffiifzung der Stadt errichtet und dient der getarnten freien Wohlfahrtspflege Chartoffenburgs. Der Entwurf Ifamrnt vom Architekten Stadtbauinfpekfor W. Spickendorff. HIs ∏Dt∙ Arbeiter an der Eniwurfsbearbeifung und Detaillierung WarHrdiifekfSfein tätig, die örtliche Bauleitung beforgfe Regierungsbauführer Böhringer. HIs zęifweiliger Vertreter des Verfaffers des Entwurfs fungierte Hrchifekt Stadfbauinfpekor Walter, befonders betreffs des inneren Ausbaues. Für die technitchen Betriebseinridifungen war Stadtbauinipektor ∏leyer bei· rätig. IIlodeIle zu den Bildhauerarbeiten, namentlich der Köpfe eines Kriegers und einer Schweffer an der Strafjenfronf, lieferten Breifkopf- CofeI, haft und BiIImann & Beinemann. Die Bauzeit dauerte vom Februar 1907 bis Hpril 1909, die Einweihung fand im Hlai 1909 Itatt. Die Baukoffen betrugen 1230000 Γ∏ark.Die einfchliefjlich des Zwiichengeichoifes fünfffödrige Faffade in der Berlinerffrafje enthält im Erdgefchofj die bis zum erffen Stock reichende Durchfahrt und zu beiden Seifen Läden; im fünften Sefchofs iff eine in ganzer Breite durchgehende auf Pfeilern ruhende Loggia vorgekragf, über der Iidi ein flacher Siebe! in gebrochener Linie erhebt. Ein be- Caf 1 krönender Dadireiferfurm dient als Wahrzeichen, um die Stätte der Dadiften- liebe für BiIfefudiende zu bezeichnen. Die Boffronfen find zwar einfach, aber doch Iaffadenmahig ausgeffaltef. Über den Dienffwohnungen, der Klinik und den Wohnraumen der SchweIfern find Dadigärfen angelegt. Die FaDade an der Berlinerftrahe ift in hydraulifdiem, naturfarbigem IDorfeI verputzt, unter mäfjiger Verwendung von Baufteinen für einzelne 

SIiederungen. Der Sodiel beffeht aus Diedermendiger BafaItIava, die Ionffigen BauffeingIieder find aus Barzer DluidieIkaIk hergeffelif. Das hohe Dadi iff mit holländifchen Pfannen eingedeckt, der Dadireifer mit Kupfer. Die Durchfahrt ift mit Cadiner FIiefen bekleidet, die Dedie derfelben mit Cadiner ∏lajolikeπ. Die Boffronten find größtenteils in hydraulifdiem, naturfarbenem DlorteIpuh hergeffelif, die Sockel aus Iachfifdiem Sranif, die Bauffeingliederungen aus Etfringer Cuffftein. Die maffiven KohImehdecken fragen die Dachgärten und ein mit Rathenower Ziegeln ummauertes Wafferbaffin.Sm Zwifdiengefchoh an der vorderen Durchfahrt liegt die Pförtner­wohnung, im erffen und zweiten Stock je eine Wohnung für den Direktor und den Schriftleiter der Zeitfdiriff „Das rote Kreuz", den driften Stock nehmen die Räume für die Schweiferichaft ein. Hn der Durdifahrf iff das Pforfnerzimmer Unfergebradit, ebeπfo die FmforgeffelIe für Lungen­kranke.Hm Bof I enthält das Zwifdiengefdioh die Wohnung des Bausinfpekfors, der erffe Stock die Bausverwalfung, der zweite Stock den Verlag für „Das rote Kreuz" u. a., der drifte Sfodi die Vortrags- und Unterridifsfale. Hm Bof Ii iff im Erdgefdioh die Volksküche eingerichtet, im ZwiIdiengeIchoh die Zentralküche, im erffen Stodi Vereinsräume. Hm Bof iii enthält das Unfergefchoh die IDildiküche, das Zwiichengefdioh das Hrzfzimmer und die Krankenküche, der erffe und drifte Stock das Sanatorium, der vierte Sfodc die Dampfwafchkudie, das DadigeIdioh das Ronfgenkabinetf. Hm Bof ÍV befindet [ich im Erdgefdioh die Krippe, in den oberen Gefdiofien find Wohnungen für die Sdiweftern angeordnef.Das Gebäude iff in allen CeiIen mit Beihwaffer-Zenfralheizung, Warmwafierveriorgung, FahrifuhIen, Staubfauge- und Gefrieranlage aus- geffattef.

(Cai. 1.) Charlottenburg. Cecilienhaus. Liangsichnift.
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Die Hrdiifekiur des XX. Uahrhunderfs
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ErdgefAoft

Berlin, Eecilienfiaus

Erdgeichofj
1. Eingang zu den Wohnungen
2. haden
3. Einfahrt
4. Pförtner
5. Warteraum für Lungenkranke
b. Hufnahmeraum
7. UnterfuAungsraum
8. SAwefternbureau
9. Bof

10. DurAfahrf
11. SaaI für KaffeeküAe
12. KüAe
13. frauenfpeifefaal der VolksküAe
14. Speifenausgabe
15. LiAfhof
16. Hlannerfpeifefaai der VoIksküAe
17. WafAe
18. Kleiderablage
19. Steigende Rampenfreppe
20. Hrztzimmer
21. Warteraum
22. Raum für Kinderwagen
23. Rampe zum Keller
24. Cageraum für Säuglinge
25. Bad
26. Klofeff

.BrRlJNERSTRZiSSE

1. ObergefAoft
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Berlin, Eecilienhaus

27. Cageraum für Spielkinder
28. ΠaAtraum für Kinder
29. SpieIpIaft

1. ObergetAoft
30. Wohnräume
31. Bureauraume
32. OffenfliAe SAreibffube
33. Krankenräume
34. Cageraum
35. SAweftern-Wohnraume

3. ObergefAoft
36. SAweffern-SAlafraume
37. UnferriAts- und Vortragsfale

DaAgefAoft
38. DaAgarten
39. Laube
40. Sartenzimmer
41. Luftraum des Saales
42. WafAkUAe
43. Dampfmangei- und CroAenraum
44. Desinfekfionsraum
45. PIattraum
46. WafAeaufbewahrung
47. Rontgenraum
48. Springbrunnen
49. UberdeAfer Liegeplaft
50. Sonnenbad

(Caf. 1.) Eharlottenburg. Eecilienhaus.
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Die Hrdiifekfur des XX. Uafirfiunderfs

D
ie in freier liage an einem Abhänge errichtete Villa „Wild“ in BeideIberg, WoIfsbrunnenweg 11, zeichnet fich durch maππig∙ faltige Sruppierung der Baumaffen und reizvolle Farbenkontrafte der ver­wendeten I∏aterialieπ aus. Das Baus iff ein Werk der Architekten

Cat 2—
-S

<1

Srdgefehof;Kumpf & Wolf, die Bauzeit dauerte 1 Uahr und die Baukoften betrugen 50000 I∏ark. Die Front an der Bergfeite enthält den über eine Frei­treppe und aπfchliefjeπde Ceaaiie zugänglichen überdeckten Eingang und Ichliefjt mit einem im oberen Ceile aus Fachwerk IiergeiteIIten Siebel ab. Die Calfeife des Baufes iff durch einen im Obergefchofj vorgekragten Erker und einen in zwei Abfafjen gegliederten überhängenden SiebeI bezeichnet, in deffen unterem CeiI Iidi eine Iioggia, von Säulen flankiert, 

öffnet. Das Unfergefchofj fowie die Einfaffungen und SIiederungen des Obergefdioifes find in rotem Sandffein, die Flächen in weifjem Verpuft ausgeführf. Das BoIzwerk und die SchindeIbekIeidung des Siebels an der CaIfeife find braun gefärbt, die ZierfeiIe weift mit Bemalung. Die

überhängenden Dächer haben eine Eindeckung mit Biberfchwanzen er­halten.Um Unfergefchoft find Küche und Waichküche neben einer Anzahl Zimmer Unfergebradit; das Erdgefdioft enthält die von einer Diele mit offener Creppe zugänglichen Wohn- und Schlafzimmer, aufterdem eine zweite Küche; das Dadigefdioft iff ganz zur Anlage von Zimmern aus- genüftt. Um Keller liegt unter anderem der Beizraum.
S<J E>S OS

D
as ringsum freiliegende, mit vier Flügeln einen inneren Bof um« Ichlieftende Dienffgebaude für den evaπgelifdιeπ Oberkirdien- rat in Karlsruhe, Ecke Ritter- und BIumenffrafte, ein Werk der Architekten EurjeI & I∏oιer, zeigt Empireformen und ift in einer Bauzeit von etwa 3 Uahren für die Baukoffenfumme von rund 800000 mark Zuftande gekommen. Der dreiiföckige, mannigfach gruppierte, von einem Hlanfardendadi bekrönte Bau zeigt in der Front an der Blumenftrafte den von Saulenpaaren flankierten Baupfeingang in einem Vorfpringenden, höher geführten, durch die grofteπ Fenffer des Bibliothek- und Prflfungsfaals im zweiten Obergefdioft und durch ein Dachreitertflrmdien bezeichneten Eck- TifaIit liegend, während ein anderes EckrifaIit die Front abfdilieftf. Ebenfo 

ift die Front an der Ritferftrafte mit Eckrifaliten verfehen und wird noch durch einen im erfteπ Obergefchoft ausgekragten Erker belebt. Die Faffaden find in rotem IIlamianditein verblendet und die Dächer mit Schiefer eingedeckt.Der Baupfeingang im Erdgefdroft führt in eine geräumige Vorhalle und weiter zu der dreiarmigen IamtIidie Sefchoffe verbindenden Baupt- treppe; aufterdem find noch mehrere Ilebenfreppen, Debeneingange und eine Durdifahrt vorhanden. Die durch breite Sänge verbundenen Flügel­bauten enthalten in drei Sefchoffen die Dienftzimmer, SiftungsfaIe und ∏ebeπraume, ferner find im Erdgefchoft zwei Wohnungen, im erften Ober- gefchoft eine befonders reich ausgeftattete Wohnung und im zweiten Ober- gefdioft wieder zwei gröftere Wohnungen untergebracht.
34

Cat

(Caf. 4.) Karlsruhe i. B. Dienffgebdude für den euangeliichen Oberkirchenraf.

Oberkirchenraf, Karlsruhe

Srdgeichof;
1. Baupfeingang
2. CreppenuorhaIIe
3. Baupffreppenhaus
4. Bausmeiffer
5. Stiftungen, Verwaltung, Vor· 

Itand
6. Vorraum
7. Stiftungen, Verwaltung, Vor= 

Ifands-Kaffe
8. CreIo re
9. Stiftungen, Verwaltung, KaIfe

10. Sang
11. Stiftungen, Verwaltung, Buch­

halter
12. Stiftungen, Verwaltung
13. Stiftungen, VerwaIfuwg, Dis­

ponibel
14. Durchfahrt
15. Zimmer
16. CerrafIe
17. Küche
18. PrdIidententreppe
19. KeIIereingang
20. Kammer
21. RegiIfrafur
22. SchreibmaIchinenkanzIei
23. Kanzlei
24. Sxpedifur
25. IrichtIchacht
26. Iroge
27. Eingang
28. BauinipektIon, Vorifand
29. „ Zeicheniaal
30. „ Kanzlei
31. „ Wafchraum
32. Liehtpausferraiie
33. Bof
34. Bofeinfahrf

3



Die Hrdiifekfur des XX. Uahrfiunderfs

Caí. 4.

Oberkirchenrat, Karlsruhe

Obergefdiofj
35. Vorfibender
36. Prälat
37. SibungsfaaI
38. Empfangszimmer
39. Arbeitszimmer
40. Wintergarten
41. ßalle
42. Sarderobe
43. Bad
44. Schlafzimmer
45. Fruhffiickszimmer
46. IIladchenzimmer
47. Oberrevifion
48. Disponibel
49. Revifion
50. Sekretär
51. Kollegium
52. Diener
53. Balkon

Γ¼ie anmutig gruppierte Villa für Dr. möller in Kopenhagen, Iiund- ɪ"' wangsvej, ein Werk des Hrdiitekten E. Brümmer, iff etwa im üaf. 5. ^au^e e*πes Wahres für die Baukoffenfumme von 45000 Kronen in modernen Formenerridifef. mit der Bauleitung Warflrdiitekf WoIf-Banfen beauf­tragt. Hn der Strafjenfronf Ipringf die mit einem SdiIeppdadi überdeckte Eingangshalle vor, die fich an den zweifföckigen, von gefchweiffen Giebeln begrenzten Flügelbau anlehnf. Hn der Seitenfront öffnen fich zwei Iioggien, 

wieder beiderfeifs im HnfchIufj an ein höher geführtes, giebelbekrönfes RifaIif. Die Faffaden find in gefugtem, rotem, Iiandgeifridienem Baddteinmauer- werk IiergeifeIif; die geidiwungenen Dächer find in roten Ziegeln eingedeckt.HIs Beionderheif der GrundriIjanIage ilf zu befrachten, dafj die Schlaf­zimmer 11∕2 EIIe über dem ∏iveau des Wohnzimmers und des Berren- Zimmers erhöht liegen, und dafj das Efjzimmer und die Küche unter den am hödiffen gelegenen Zimmern im KeIIergeidiofj angeordnef find.
EO-S CsS 04

D
ie aus drei zweifföckigen WohnhauIern beliebende Baugruppe inKarlsruhe, BeethovenIfrafje 1—5, ilf nach dem Entwürfe der Hrdiitekfen EurjeI & HloIer etwa im kaufe eines Uahres ausgeführt. Die BaukoIfen für je eines der Baufer betrugen rund zwilchen 55 000 

CeiI aus gelben, Tohbearbeifefen Sandffeinquadem, zum CeiI in glattem und gemufferfem Putj IiergeffeIIf. Das Obergefchofj und der Dachaufbau enthalten durchweg Pufjflachen. Das gebrochene, mit Dachfenffern belefjfe Dadi ilf mit Schiefer eingedeckf. .

ErdgeIchob
(Caf. 6.) Karlsruhe i. B.

Obergeichob 
Beefhovenifrabe 1—5.bis 60 000 Hlark. Die beiden nach aufjen gelegenen Baufer der Gruppe find an der SfraIjenfronf durch VorIpringende EckriIaIife ausgezeichnet, während das mittlere Baus dafelblt einen ausgekragfen Balkon im Ober- geldiofj und einen über die ganze Breite Iidi erlfreckenden Dachaufbau mit ObIdiIiefjendem Giebel zeigt. Die Fronten find im Erdgefchofj zum

Das IIlifteIhaus hat den Eingang von der Strafte, bei den EckhauIern liegen die Eingänge an den Seitenfronten. Uedes der drei Baufer ent­hält eine auf Erd- und ObergeIchofj verteilte Wohnung, außerdem eine BaIIe mit offener Creppe und Veranden in beiden GeIdioIien. Die BaIIe des mittleren BauIes ilf mit Oberlicht ausgeffaffet.
03 E>S SO



Die Hrdiiiekiur des XX. Uafirfiunderfs

D
as Eorpshaus Hiemannia in Karlsruhe i. B., IlowacksanIage 4, von Hrdiiiekf F. W. Piodi entworfen, in der Bauzeit von 1908 bis 1909 ausgeführt, erhebt Iidi inmitten eines Ordiifekfoniich regelmäßig angelegten Gartens. Die BaukoIten für den Kubikmeter umbauten 

Unterbrodien. Hm Unterbau find grünlichgelbe, rauh belallene SandItein- quader verwendet, während die oberen Wandflächen rauhen Verpufj in grauer Uaturfarbe zeigen. Das gebrochene Dadi ilt mit WiesIodier Biber- Idiwanzen eingedeckf. Die FenIfer find weiß, die Läden grün gelfridien.

Caí. 8.

Keller CrdgeIchofj
(Cai. 8.) Karlsruhe 1. B. Eorpshaus ElIemannia.

Obergeichoft

Raums betrugen durdilchnittlidi 25,00 IUark. Das Äußere des Baues ilt wirkungsvoll gegliedert und zeigt frei behandelte Einzeiformen. Hn der mit einem im Umriß gelchwungenen Giebel abgeldiiollenen Straßenfront, tritt im Erdgefchoß ein Fenfferausbau hervor, und über der abgerundeten, zum Erker geformten Edie des ObergeldioiIes erhebt lieh ein Curm. Hn der Seitenfront liegt der überbaute, eine Hifane fragende Eingang, außer­dem wird das DadigeIims durch eine mehrfach gekrümmte Giebellinie

Um Erdgefchoß liegen die Eingangshalle mit der Creppe, das Konvent­zimmer und der FeItIaai mit anfchiießendem Büfeftraum. Das Ober- gelchoß enthält das Geieiifchafts-, das Billard- und SpeiIezimmer fowie die Bibliothek. Der DachIfodi ilt zur Hniage einer geräumigen Diener­wohnung, zu Speidierraumen und dem Zugang zum Curm benutzt, während im Keliergeichoß der Fedifboden und die Küche neblí WirtIdiafts- räumen Unfergebracht lind.
N CM

Caf. 9.

P
on einem Garten umgeben erhebt Iich die maierifch gruppierte Villa „Winter“ in IUicheiftadf, ein Werk des Hrdiitekten G. meßen- dorf/im häufe eines Uahres für die BauIumme von 15 300 mark aus­geführt, wobei Beizung und Badeeinrichtung eingerechnet lind. Hußer- dem find 4000 mark auf mobiliar verwendet. Der einifödiige, mit aus­gebautem Dachgelchoß verlehene Bau ilt an der Straßenfront durch zwei halbrunde, im Erdgefchoß VorIpringende Erker und als flbidiluß nach oben durch einen weit überhängenden, in zwei Abläßen gegliederten Giebel ausgezeichnet. Vor der FenItergruppe des unteren Ablaßes zieht Iich ein Balkon hin. Hn einer Seitenfront öffnet Iidi der überdeckte Eingang und darüber durchbricht ein GiebeIaufbau die DadiIinie. Das Erdgefchoß ilt in rauh bearbeitetem Quaderwerk von rotem SandItein IiergeIteIlt, die Giebel­flächen find mit BichenenSchindeIn beldilagen und das Dach ilt mit roten Biber- Idiwanzen eingedeckf. Die FenIterumrahmungen und die FenIfer find weiß gehalten. Das Erdgefchoß enthält Wohnzimmer, SpeiIezimmer und Küche; im ausgebaufen Dachgelchoß liegen die SdiIafzimmer und der Baderaum.

(Cai. 9.) ITlidieIitadf. Villa „Winter".

EM CM CM

D
as in mäßigen Formen des BarockIfiIs gehaltene Gebäude der ReidisbankfiIiaIe in Osnabrück ilt von Hrchifekt Regierungs- und Bauraf Babidif entworfen und im kaufe eines Uahres zur HusMhrung 

gekommen. Die Straßenfront wird durch breite, durch drei GeldioIIe gehende Pfeilervorlagen geteilt, welche mit konlolarfigen Anläßen unter dem mit einem ornamentierten Fries VerIehenen DadigeIims endigen.

CaL 10.

Grdgeidioft

H Eingang 
B Veifibiil 
E Vorraum
D Coilefte
G Sarderobe 
F Direktor

Reidisbank, Osnabrück

ObergeIchoft

S BudihaIferei
H Kaiie
i Packraum

K Creior

U KaIIendiener- 
Wohnung

III SaaI

(Cai. 10.) Osnabrück. ReidisbankfiIiaIe.

5 —



Die Hrdiifekfur des XX. Uahrhunderfs

Die Eingangsfiir Iowie die FenIfer im ErdgelchoIj Iind ruπdbogig geíchíoííen; Cal. 10. die breiten geradlinig überdeckten, den ganzen Raum zwilchen den Pfeilern einnehmenden FenIfer in den beiden ObergeIdioIIen Iind durch Sfuhen gefeilt. Die FaIIade ilf in gelbem SandIfein verblendet, das Dach mit Ziegeln eingedeckt. Das ErdgeIdioh enthält im VorderhauIe den Ieifwarfs 
gelegenen Eingangsflur mit der Creppe, die KaIIen- und andere Dienit- räume, im Seitenflügel den CreIor und darüber in einem BalbgeIdioh die Wohnung des KaIIendieners. Um erlfen und zweiten Obergefdioh ilf je eine geräumige Beamtenwohnung eingerichtet, welche das ganze Vorder­haus und den Seitenflügel einnimmt.

D
ieringsum freigelegene zwei-Itodiige Villa „Guggen­heim“ in Worms, Röder- Itrahe 8, ilf von Hrdiitekf Prof. B. IIlefzendorf entworfen, wurde etwa im häufe eines Uahres ausgeführf und verur- ladite rund 45 000 Γ∏ark Bau- Caf 11—12 k°Keπ∙ θ∙e Srundform desBauIes bildet im WeIentlichen ein gelchlollenes Viered<, abge- Iehen von den Anbauten der Seitenfronten, von denen der Techfsfeifige den Eingangsflur und die Creppe in Iidi aufnimmf, der IinksIeifige im ErdgeIchoh ein Zimmer bildet und im Ober- Itock mit einer Altane abf chlie⅛f. An der Sfrahenfronf tritt ein

E<3 E>S OS

durch beide GeIchoIie geführter, flachrund UorIpringender FenIter- ausbau heraus. Der Sockel ilf in UnregeImahigem Schicht­gemäuer aus graugrünem Sand­ifein hergeitellt; aus demlelben material beffeheπ die FenIter- einfallungen und IonIfigen Ardii= Iekturfeile beider GeIdioIie. Die übrigen WandfIachen find ver» puht und mehrfach gemuiterf. Das gebrochene Dach trägt auf den SfeiIfIadien eine Anzahl DachfenIfer und ilf mit Schiefer eingedeckf. Die auf zwei Ge- IdioIIe verteilten GefelIfdiaffs-, Wohn- und SdiIafzimmer Iind vor­nehm ausgelfaffef ; ImErdgeIchoh ilf noch die Küche Unfergebrachf.

Z
wei VerIchieden ausgebildete WohnhauIer in Worms a. Rh., Röder»Ifrahe 4—6, find zu einem DoppeIhauIe vereinigt und werden nur durch die Brandmauer getrennt. Der Entwurf flammt von Ardiitekt E. Uuffen, die Ausführung nahm etwa 10 moπate in AnIprudi und die BaukoIfen, die BauIfelIe eingerechnet, betrugen 68000 mark. Das Baus 

Eingang ilf auch hier an der Seitenfront aπgeordπef. Die EinfaIIungen und Gliederungen der FaIIaden find in gelbgrauem Weinheimer SandIfein hergeitellt, die Flächen find hellgrau verpufft. Die mit !teilen Giebeln endigenden, mit FenIteraufbaufen belebten Dächer find in Irioielfdiiefer eingedeckf, dagegen find die Ienkrechten Giebelwände mit franzölilchem

Roderifrafie 4—6. Obergefchof;redits bildet zugleich die Edie der HlozarfIfrahe und zeigt im ObergeIchoh der SfrahenIeite eine durch den Rückiprung der Frontwand entlfandene Altane und an der Seitenfront neben dem Eingang ebenfalls im Oberftock einen über dem Pulfdadi zurücktretenden FafIadenfeiI. Das Baus links ilf an der Strahenfront durch einen breiten, beide unteren GefchoiIe durch­lebenden, mit einer Altane abichliefjenden Erkerausbau bezeichnet. Der 
Schiefer beldilagen. Das Bolzwerk ilf weih geffridien, die UnterIeiten der DadigeIimIe bemalt und die Friesverzierung in Krabpub hergeitellt.Uedes Baus enthält eine auf Erd-, ObergeIdioh und das teilweile ausgebaute DadigeIdioh verteilte geräumige Wohnung, die an der Rück- leite mit einer hoggia und einem darüber liegenden Balkon in Verbindung lieht. Die ZwiIdiendecken find in EiIenbeton ausgeführt.

CM M M

D
as Wohn- und Dadenhaus in Düffeldorf, Königsallee 52, bildet einen von Architekt R. Brüning herrührenden Umbau. Die dreilföckige FaIIade wird in den beiden oberen GeIdiofIen durch Pilaiferarfige Streifen geteilt; die FenIfer Iind geradlinig geíchíoííen und durch Rahmprofile ZuIammengezogen. Die FaIIade ilf in Cerra- novapub, die SdiaufenIfer find in Deltamefall hergeitellt. Das Dach ilf mit Pfannen eingedeckt. Das ErdgeIchoh enthält häden mit breiten SdiaufenItern und den Ieitwarfs liegenden, zur Stockwerks­treppe führenden Eingang. Un den beiden oberen GeIdioiIen ilf je eine Wohnung eingerichtet, die das Vorderhaus und den Seitenflügel einnimmf.

(UaL 14.) DiiiieIdorL KonigsaIiee 52.
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Die HrdiIfekiur des XX. Uahrhunderfs

as ausnehmend reich mit Husbauten und maieriich wirkenden Dach* Iofungen Ousgeffattete Wohnhaus in Bannouer, SeeIhorif- Ifrafje 18, iff nach dem Entwürfe des Hrchifekfen Dr.=ΣJπg. Ferd. Eich- wede ausgeführt. Die Eingangsfronf wird im Erdgefchofj durch einen Uaf. 15—16. halbrund vortretenden, mit einer Hlfane ObfchIiefjenden Erkervorbau belebt, über dem fich eine Ioggienarfig vertieft liegende, rundbogig überwölbte Fenftergruppe öffnet. Ein hoher Siebel bekrönt dielen Ueil der Faffade, an den fich feifwärfs im Obergefchofj eine in BoIzkonifrukfion IrergeffeIIfe Iiaube und ein runder, furmarfiger Hufbau anlehnen. Die anffofjende Strafjenfronf enthält wieder inmitten des Erdgefchoifes einen Ieidrf vor-

gekragten, in die Fläche des hohen überragenden Siebels einfchneidenden Fenfterausbau. Seitlich befindet ficfr als eine Hrt Boggia ein mit befonderem eine HIfane UmfchIiefjendem Dache Verfehener Hnbau. Der Sockel, das Erdgefchoh, cIer ɛɑkfurm fowie die SIiederungen in den Obergefchoffen find aus Bauffein, erftere in rauher, Iefjtere in glatter Bearbeitung aus= geführt, die oberen Faffadenfladien zeigen Verpufj. Der eine hohe gebogene Siebe! der Sfrahenfronf fowie fämflidre Dachflächen find be= Ichieferf. Die SeieIIidiaffs- und Wohnzimmer find im Erdgefchoh, den Obergefdioffen und dem zum UeiI ausgebaufeπ Dadigefdioffe unter= gebracht.

D
as mehrfach durch Faffadenvorfprfinge und Ver­wendung Verfchiedenarfigen HIateriaIs belebte Wohnhaus in BerIin=Friedenau, Saarffrafje8, in der Bauzeit von 1908—1909 für die Baukoffen- fumme von 140000 ITlark, das Srundfffidi nicht eingerechnet, hergeffeɪɪf, iff in der Faffade von Uaf. 17. flrcf1ifekf fllb. Weber, im Srundrih von Hrchitekf E. Kremier entworfen. Die als RifaIife vertretenden, durch alle Sefchofie geführten IeifIichen FaffadenfeiIe werden noch durch Fenfferausbaufen gegliedert. Die beiden unteren Sefchoffe find mit braunen ge­fugten EifenkIinkern verkleidet und durch Reihen

03 6<3 03

i<3 K3 ÍO

von Dadipfannen von den oberen Sefchoffen ge« fchieden. Der den Eingang enthaltende mittlere, rückliegende FaffadenfeiI wird durch Pfeiler ge= gliedert. Die beiden HadiftfoIgenden Obergefdioffe zeigen gelben FIachenverpuh, während das oberffe fünfte in den RifaIifen Vorgekragfe Sefchoh wieder IeiIweife mit Dachpfannen bekleidet iff, die auch weiter zur Eindeckung des Dadies verwendet find. Die Fenffer find geradlinig oder im Korbbogen ge« Idiloffen.ΣJ∏ IamfIidien Sefdioffen find Wohnungen ein= gerichtet.

Uaf. 19—23.

ErdgeichoS

D
as zweifföckige, mit einem ausgebauten Dadigefchoh VerfeheneEinfamilienhaus in Karlsruhe, IIlolfkeiirahe 47, iff nach dem Entwürfe des Architekten Prof. B. Billing in etwa 12 IIlonaten für die Baufumme von 85000 IHark zur Ausführung gekommen. Beide Seitenfronten find im Erdgefchoh durch Vorfprfinge belebt, die im Obergefdioh als HItane endigen. Der eine viereckige Vor- Iprung wird durch die Diele und den Baupteingang gebildet, der andere halbkreisförmige Vorfprung dient zur Erweiterung eines Zimmers. Die Küche und der Hebeneingang an der Rückfeite des Baufes Ichliehen im Obergefdioh mil einer Uerraffe ab. Das Erd= gefdiofj iff mit rauhem, hellfarbigem Sandfteinquaderwerk ver­blendet, das Ober- und das Dadigefdioh zeigen verpufjte, IeiIweife gemutterte Flächen, und das Dach ift mit Schiefer eingedeckf. Das Erdgefdioh enthält auher der Diele Wohn-, SefeIIfchaffs- und Speifezimmer, fowie die Küche, während im Obergefdioh und dem Dadiffock noch mehrere Wohnzimmer, SdiIafzimmer und das Bad angeordnef find.

Obergeichofj

03 03

Erilgeichofj

(Caf. 18.) Karlsruhe. Γ∏olfkeffra⅛e 47.

Eoblenz,
Kaifer-WilheIm-Ring 2—8

H Vorraum
B Kanzlei
E Wartezimmer
D Direktion
E Kaffe
F Publikum
S Irauben
H Bureau

(Uaf. 19—23.) Koblenz. Kaifer-Wilheim-Ring 2—8.
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Die Hrdiifekiur des XX. Uahrhunderfs

Caí. 19—23.

(Caí. 19—23.)

Koblenz.

Kniier=WiIheIin=Ring 2—8.

Obergeichofj

D
er in Koblenz mit der Baupifront am Kaifer-Wilhelni-Ring 2—8 gelegene, aus vier durch Brandmauern getrennten Baufern beftehende Bauferblocfc iff von Hrchitefct Eonr. Reich entworfen. Der nach der Reuftadt gekehrten kürzeren Front Ht in ganzer Breite des Erdgefchofies eine überwölbte, überbaute Iiaube vorgelegt. Un der IRitfe der in beiden Obergefdioffen durch Pfeiler geteilten, mit einer Baluftrade bekrönten Front erhebt Hch ein mit einem DreiedisgiebeI ObgeidiIoiienesDadigeidiofc. Die Front des Eckhaufes am Kaiier-WilheIm-Ring enthält zwei die DaefiIinie durchbrechende, giebelbekrönfe RiiaIite, welche in beiden Obergeichoiien Balkons und in der Dachhöhe eine Baluitrade, hinter der Iicfi ein zurück­liegender Feniferaufbau befindet, zwilchen Hdi einfchliefcen, fowie über dem Ieifwarfs liegenden Eingang einen Vorgekragfen Ausbau des Creppenhauies. Das zweite Baus der Reihe iit durch einen Vorbau, an den iich im erifen Obergeichofj ein ausgefcragter Erker anfchliefjt und durch einen Dadiaufbau 

mit gebogenem Siebel ausgezeichnet. Das dritte Baus enthält einen halb­runden, durch alle Eefchoffe reichenden Vorbau, der im Dadi mit einem furmarfigen Hufbau endigt, außerdem im erifen Obergefchofj einen aus­gekragten Fenitervorbau. Hm vierten Baute Ipringf ein durch IamtIidie Eeidioiie gehendes, oben eine Ixoggia bildendes, unter der Dadilinie mit einem Dreiecksgiebel bekröntes RiiaIit vor, und über dem Ieifwarts liegen­den Eingang iit wieder ein Fenifervorbau ausgekragf, der fidi über die DadiIinie Iorffefcf und von einem PaviIIondach überdeckt wird.Das Eckhaus enthält im Erdgeichofj die Sefdiaffsraume der IRiffel= rheinifchen Bank, in den Obergeichoifen gröfcere einen mittleren Ixidithof Umichliefjende Wohnungen. Die Erdgefdioiie der übrigen drei Bauier Iind ganz zu Seidiaftsraumen ausgenufcf, mit Ausnahme des dritten Bauies, in dem noch eine Küche Vorgeiehen iit. Un den ObergeichoIien Iind durchweg Wohnungen mit allem Zubehör eingerichtet.
fr∙3 S<J 03

D
as im Erdgeichofc zu Ixäden, in den vier ObergeIdioifen zu Wohnungen eingerichtete Wohnhaus in Eharlottenburg, Bismardiifrafce 10, Edie ∏eue Srolmanitrafce, ffammf in der Fafiade von Hrdiifekt B. Haiien unter Rlifwirkung von Architekt B. Caut, in der Srundrifc= anlage von Hrchifekt H. Vogdf. Die Bauzeit dauerte 1 Uahr, die Baukoifen 

flacher Rundung Vorfrefenden Fenffergruppen beffehen aus Kupfer, während die Dadier mit grauen ho∏aπdiidιeπ Pfannen eingedeckf find. Die plaifiidien Figuren an den Faffaden Hnd vom Bildhauer UIr. ∏iffchke als hand­geformte Cerrakoften IiergeffeIlt; von demfelben rühren die DedienmaIereien der Empfangshalle und der Balle im vierten Stock her.

Caf. 24.

betrugen insgefamt 520000 Rlark, danach für den Quadratmeter berechnet 650 Rlark. Das Baus wird an beiden Fronten durch ausgekragfe, drei Obergefdioffe durchiefcende Erker belebt, als HIfane endigend, die Hdi in balkonartigen Salerien Iortfefcen ; aufcerdem durchbricht ein SiebeIaufbau die noch weiter mit Reihen von Dadifenftern befefcfen Dachflächen. Erd= geidiofc und Vorhalle find in Rheinifchem Bafalf, die oberen Faffaden- Hadien in Cerrafifpufc ausgeführf; die Hbdediungen der zum Ceil in

Das getarnte Baus hat nur einen Baupfeingang von der Bismarcfc- Ifrafce aus, folglich nur eine Baupttreppe erhalten, und kann die Be­dienung der Eriparnis wegen von nur einem FahrifuhI aus beichafff werden. Uedes der vier ObergeidioiIe enthält zwei geräumige, vornehm OUsgeitaftefe Wohnungen. Der KinderipieIIaal und der Curniaal Iind durch Harke Korkeitrichidiiditen von den darunter liegenden Räumen HoIierf.
OS S<3

D
as Wohnhaus in I∏aππheim 0 7, 1, von Hrdiifekt fllb. Beiler entworfen, bildet einen vierffödiigen, durch ein ausgebautes Dadi- geidiofc Vergrofcerfen Eckbau. Die den Eingang enthaltende Bauptfronf Caf. 25. zeigt zwei breite, viereckige, ausgekragfe, durch das erite und zweite Obergeidiofc geführte, mit Hltanen endigende Erker, an welche Iidi Balkons anfdiliefcen. Der IIlitteIieiI der FaIfade wird durch einen HadigiebeIigen, in gebrochener Ixinie begrenzten Dadiaufbau bekrönt. Die Seitenfront Ht wieder durdi einen zwei Obergefchofie durdiiefcenden, ausgekragten, eine Hltane fragenden Erker iowie durch Balkons belebt. Die Faiiadenflachen

Hnd in rauhem Quaderwerk, die Sliederungen in glatt bearbeitetem Bauffein hergeifellt. Die Stellflächen des mit Sdiiefer eingedeckfen Daches find mit einer Reihe von Dadifenftern beiefcf. Sämtliche Seidioiie Hnd zu Wohnungen eingerichtet. ______________ .Berichtigung. Zur Baubeichreibung des Hrbeiferinnenheims Berlin, Hlt-∏loabif 39 — vgɪ. Bd. IX Cafel 73 unterer Zeifichrift — bemerken wir berichtigend, dafc der Hufcenbau von Sdiilbadi und Sdiweifcer, der innere Ausbau von Beinridi Sdiweifcer herrührf. Red.

Zur Dofizr Die Zahlen in den Srundriiien werden erläutert durch das Verzeidrnis Seite 9.

Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Srofc-Iridiferielde. Veria8 von Emit Wasmuth H.-S., Berlin, IRarkgraienifraSe 35. Sedruckt bei W. Biixenitein, Berlin SW.



Die Hrdiifekfur des XX. Uafirhunderts

Crlauierungsfafef 
für die Grundriffe

Cable explicative 
des plans

Cable explaining 
the grouπd=plaπs

1. Portai....................................................................................2. Eingang.............................................................................3. VeitibiiI....................................................................................4. Diele.....................................................................................5. Rauptfreppe......................................................................6. Ureppenhaus ......................................................................7. FIur ...........................................................................................8. Vorzimmer......................................................................9. Empfangszimmer........................................................10. Salon....................................................................................11. Speifezimmer......................................................................12. Hlufikzimmer......................................................................13. Rauchzimmer......................................................................14. Billardzimmer.................................................  . .15. Wintergarten......................................................................16. Uerraffe.............................................................................17. Veranda.............................................................................18. Balkon....................................................................................19. Boggia....................................................................................20. Hrbeifszimmer...............................................................21. Bibliothek.............................................................................22. Rerrenzimmer...............................................................23. Damenzimmer...............................................................24. Kinderzimmer...............................................................25. Wohnzimmer......................................................................26. Schlafzimmer......................................................................27. Badezimmer......................................................................28. EIofet....................................................................................29. Earderobe.............................................................................30. Hnkleidezimmer........................................................ .......31. Fremdenzimmer...............................................................32. Küche....................................................................................33. Spülküche.............................................................................34. Hnriditezimmer...............................................................35. Speifekammer...............................................................36. Eefchirrkammer...............................................................37. PIaftzimmer......................................................................38. Waichküche......................................................................39. IIladchenzimmer...............................................................∣40. Dienerzimmer...............................................................∣41. KohIenkeller......................................................................42. Weinkeller.............................................................................43. FIeifdikeIler......................................................................44. EenfraIheizung................................................................45. Rof . .....................................................................................46. Wirtfchaftshof......................................................................47. Sorten....................................................................................48. Sewadishaus......................................................................49. Stall...........................................................................................50. Wagenremife......................................................................51. haden . . .......................................................................52. Sefdiaffsraum...............................................................53. Lagerräume.......................................................................54. Priuafkonfor......................................................................55. Spredizimmer......................................................................56. Hufzug....................................................................................57. Kaffe....................................................................................58. Urefor.....................................................................................59. Bureau....................................................................................60. Liidifhof....................................................................................61. Oberlicht.............................................................................62. Safé...........................................................................................63. Reffaurafion......................................................................64. Buffet.....................................................................................65. Orchefter.............................................................................66. SaIerie....................................................................................67. Bühne ....................................................................................68. Kegelbahn.............................................................................69. IIlaidiinenraum...............................................................70. Foyer....................................................................................

Porfail...........................................................................................Entrée...........................................................................................Vestibule...........................................................................................HaII............................................................................  . . .Srand escalier.......................................................................Sage d’escalier.......................................................................Eorridor...........................................................................................SaIIe d'attente.............................................................................Antichambre, salle de réception...................................Salon..................................................................................................SaIIe à manger......................................................................Ehambre de musique........................................................Fumoir............................................................................................SaIIe de Billard.......................................................................Uardin d’hiver..............................................................................Plate-forme.....................................................................................Verande ...........................................................................................Balcon................................... ........................................................Loge........................................................................................... . .Eabinet de travail...............................................................Bibliothèque.............................................................................Chambre de monsieur.........................................................Ehambre de madame.........................................................Ehambre d’enfants................................................................Ehambre.....................................................................................Ehambre à coucher................................................................Ehambre de bains................................................................Eabinef d’aisance......................................................................Vestiaire...........................................................................................Eabinef de toilette................................................................Ehambre d’amis......................................................................Euisine...........................................................................................Lavoir............................................................................................Ehambre de service................................................................Sarde-manger. . ................................................................Ehambre pour la vaisselle..................................................Ehambre de repassage.................................................  .Lingerie............................................................................................Ehambre des domestiques...................................Dépôt de combustible.........................................................Eave à vin.....................................................................................Dépense ............................................................................................Ehauffage.....................................................................................Eour..................................................................................................Eour de service......................................................................Uardin...........................................................................................Serre...................................................................................................Ecurie............................................................................................Remise............................................................................................magasin................................................. ..........................................Eomptoir...........................................................................................Lieu de dépôt.............................................................................Bureau privé..............................................................................Parloir............................................................................................Elévateur.....................................................................................Eaisse............................................................................................Uresor ............................................................................................Bureau ............................................................................................Eour vitrée............................................................... .......Uoiture vitrée..............................................................................Eafé..................................................................................................Restaurant.....................................................................................Buffet............................................................................................Orchestre.....................................................................................SaIerie............................................................................................Uheatre .....................................................................................Ueu de quilles..............................................................................SaIIe des machines................................................................Foyer ...................................................................................................

Portai.Entrance.Vestibule.Hall.Srand staircase.Staircase.Floor.Waiting-room.Parlour.Drawing-room.Dining-room, music-room.Smoking-room.Billiard-room.Winter-garden, palm-house. Uerrace.Veranda.Balcony.Loggia.Workroom, study.Library.Senflemen’s-room.Ladies'-room.∏ursery.Sitting-room.Bed-room.Bathing-room.WatercIosef.Wardrobe.Dressing-room.Room for guests.Kitchen.Rinsing-room.Serving-room.Provisioπs-room (larder). Room for china.Linen-room.Washing-room.Servant’s-room.Coal-cellar.Wine-cellar.Larder.Central-heating apparatus.Court.Oouthouse.Sarden.Sreeπ-house.Stable.Coach-house.Shop.Office.Room of business.Private-office.Parlour.Lift.Cash-office.Ureasury.Office.Court with sky-light.Sky-light.Coffee-house.Restaurant.Buffet.Orchestra.SaIIery.Uheatre.Skittle-ground, machinery.Foyer.
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IifHrdiItecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecture 
oí XX. Century

HrchKekiur des XX. Sahrhunderfs

Sflhrgang 10 _________________________________________________________ Cafel

15,50

11,50

7,50

∣⅛,20)

0,00

V
2,⅛0

19,50

Iilthldnid< der Kunstanstalt von Ernst Uasmuth, 0.∙3., Berlin W.

,,Cecllienhaus"

Bernn-CharIoffenburg
Berlinerstrasse 137

CecIiienhaus ,,CecIiienhaus"

Verlag wn Ernst Wasmuft, fl,∙β,, Berlin W.8, mark(∣ratenslrasse 35.





Sahrgang 10

Ex*flrcħifecture 
du XXe Siècle

Hrchitekfur des XX. Sahrhunderfs

Hrdiifecfure 
of XX. Century

Cafel 2

Ü ►

Kumpf A Woft Hrdi. Iildifdrud< der Kunstanstalt van Ernst Wasmuth, fl.∙3., Berlin W.

∏lalsoπ de campagne

HeIdeiberg
Wolfsbrunnenweg 11

Villa Edwin Wild Cottage

Verlag van Ernst Wasmuthl H.-3., Berlin W.S, ITlarkgrafenstrasse 35,
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LtHrdiifecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
oí XX. Cenfury

Hrchitekiur des XX- Sahrhunderts

Sahrgang 10

F. W. Plodt Hrdi. IrIdrtdritck der KunstanstaU von Ernst Wasmuth, fl.-≡,, Berlin W,

Karlsruhe L B.

Hôtel du corps ,,Hlemannia"
Ilewaks-HnIage 4

Corpshaus Hlemannla Club house ,,Hiemannia"

Verlag von Ernst Wasmufhl 8.-3., Berlin W. S, IHarkgraIenstrasse 35.





3ahrgang 10

!/Architecture 
du XX' Siècle

HrchHehtur des XX. Sahrhunderts

HrAIfecture 
of XX. Century

Caiel 8

3,0⅛

11,⅛

F, W. Plocfi Hr*. t, u.∙v.,

Karlsruhe LB.
Ilowahs-Hniage 4

Corpshaus HlemanniaHôtel du corps ,,Hlemannia" Club house ,,Hlemannia"

Vorlas ≡rns, Wasmuth. fl.-5., Berlin W.», ITlarkaraIanstrasse 35,
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ü’Hrdiifecture 
du XXe Siècle

Brchifektur des XX. Sahrhunderts

Hrdiifecture 
of XX. Century

Caiel 10

0,00

13,95

Habldit Hrdi. IiIdttdrudt der Kunstaastalf von Ernst Wasmuth, H.-3, Berlin W.

Osnabrück
Banque imperiale allemande Reidisbank German imperial Bank

Vertag von Ernst Wasmufh, H,-β., Berlin W.8, ITIarkgrafenstrasse 35.

















IiflrAltecfure 
du XXe Siècle

HrAifecture 
of XX. Century

Hrchiiektur des XX. Sahrhunderts

Cafel HJahrgang 10

Hambuifeer Cifeanenfabrikeu.CifnireB

Lederwa
Reparalur

An u.Veι⅛auf VQT dspapiEren,l'∫- ιdbriefenι≡. GEldYiechsel Geschaft.

∖±Δ - . ,v.. ξ
⅛⅛ <⅝('⅛trreιι Hambuxtex <l∖⅛¾jιwtoteτ∖Vfta.

Hamburfle r Gigarrenfabrik

Glchtdrudr der KunsfansfaU οοπ Crnst Wasmuth, fl.∙S., BerUn W.

f∏aisoπ d’habitation et de commerce

Dusseldorf
KOnigs-HHee 52

Wohn> und SesAflffshaus Dwelling and Commercial Building

Verlag von Ernsf Wasmufh, H.∙3., Berlin W. 8, IHarhgrafenstrasse 35.





íf Hrdiifecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
of XX. Cenfury

Architektur des XX, Sahrhunderts
Caiel 15Sfliirgcng 10

⅛i∙∙÷÷

~⅛ΛΔΛ∙ ..ʌ v√l'⅛

Uditdrudf der Kunstanstalt van Ernst Wasmuth, fl.∙5., Berlin W;

Villa

Hannoner
SeeIhorststrasse 18

Villa Villa

Verlag von Ernst Wasmuth, B.-3., Berlin W.t, Tnarligraieiistrasse 35.









li*Hrdiifecfure 
du XXe Siècle

HrAitecture 
of XX. Century

Hrcbiiebtur des XX. Subrbunderts

15,30

11,50

7,70

3,85

0,00

3,40

Cfliel 17

Weber flτdι. IiIdtfdrud< der Kunstαnstαlt non Ernst Wasinutli, H.∙3., Berlin W.

∏laisoπ à loyer

Berlin «Friedenau
Saarstrasse 8

Wohnhaus Dwelling house

Verlag eon Ernst Wasmuflt, fl.∙S., Berlin W. 8, ITlarkgrafenstrasse 35.
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Hrdiifecture
of XX. Century

[THrchItecture 
du XXe Siècle

HrchHebfur des XX. Sahrhunderfs

Cafel 21Sahrgang IC

Conrad Reich Hrch.

Coblenz
Kaiser WIIheIm-RIng 2

Wohnhausmɑlson à loyer Dwelling house

Verlag von Ernst Wasmufh, fl.∙S.. Berlin W.8. Illarlcgrafenstrasse 35.





Hrdiiteciure
oí XX. Century

IxtHrdiitecture 
du XXe Siècle

Hrchiiekiur des XX. ZJaliriiunderis

Sahracnfl 10 Cafe! 22

Iilditdrutk der Kunstansfalt von Ernst Wasmulti, H.∙8., Berlin W.Sonrad Reidi Hrdi

fad
SsiiiasJ
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« -⅛,,'∙ "<i'i.'j> .Jr Xi> ⅞∣

. « : »

Rlaison à lover

Cobfenz
Kaiser Wilhelm-Ring 6

Wohnhaus Dwelling house

Verlag von Ernst Wasmufb, B.∙≡., Berlin W. S, Illarkeralenstrasse 35,





IifHrdiIfeciure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure
of XX. Cenfury

Hrchiiekiur des XX* Uahrhunderis
CafeI 23
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Eonrad Reldi Hrdi. Llditdrudi der Kunstanstalt t>oπ Ernst Wasmuth, H∙∙β., Berlin W.

Hlaison â loyer

Cobienz
Kaiser WilheIm-Ring 8

Wohnhaus Dwelling house

Verlag von Ernst Wasmufb, fl.∙δ., Berlin W.8, Inarligraienstrasse 35.









IfflrAItecfure 
du XXe Siècle

HrAifecfure 
of XX. Century

Hrcfilfekfur des XX. Sahrfiunderfs
CafeI 25
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10. Uahrgang 2. Beff

s s Die Hrdiifekfur ra ta 
des XX. Uahrhunderfs& Zeitidiriif für moderne Baukunff >.

Berausgegeben non Prof. Dr. Bugo kidɪf
os os os os os Sfadtbaurai in Leipzig 6<a so os os os

Zu den CafeIn.
OS

D
ie von Hrdiifekf Prof. Herm. Billing entworfene und zur Ausführung gebrachte Villa in Karlsruhe i. B., IIloIfkeitrafje 35, zeigt zwei Caf. 26. Sefchoffe und ein IeiIweiie ausgebaufes Dachgefdiofj und iff durch einen Vorgarten pon der Sfrafje getrennt. Die Strafjenfront iff im Erdgefchofj mit einer Eingangshalle ausgeffaffet, die mit einem gebogenen, in ITIefaII eingedeckten Dache abfchlieftf. Das weif ausladende Craufgefims des 

Baupfdadies wird inmitten der Sfrafjenfront durch einen Rundgiebel, in dem ficti ein Baibkreisfenffer öffnet, durchbrochen. Sonff find Cür- und Fenfteroffnungen geradlinig überdeckt. Das Erdgefdioft mit der Vorhalle und einzelne obere Gliederungen find in Werkftein hergeitellt; die oberen Faffadenflachen find Perpuftt. Das gebrochene, abgewalmte, in den Steil· flächen mit Fenftern befeftte Dach iff befchieferf.
OS OS os

Z
u dem in Koblenz mit der Baupffronf am Kaifer∙Wilhelm∙Riπg gelegenen Bauferblodi (pgl. Hrdiif. d. XX. 3ahrh., lɪiefr. 1, 1910, Caf. 27. Caf. 19—23) gehört das Wohnhaus 4 derfelben Strafte, poπ HrchifektEonr. Reich entworfen. Die dreiftöckige Straftenfronf wird durch einen piereckig Porfpringenden, mit einer Hlfane endigenden Ausbau belebt, an welchen Iidi feifwärts eine κ ausgekragte, mit befonderem Dache bekrönte 

Ixoggia anfchlieftf. Über dem Dachgefims, im mittleren Ceil der Faffade, erhebt fidi ein Fenfteraufbau, pon einem in der Einfaffung gefchwungenen TfeiIen Giebel überragt. Das mit Schiefer eingedeckte Dach trägt aufterdem zwei gleichfalls mit gefchwungenen Giebeln Perfehene Gruppenfenffer. Das Erdgefchoft wird zu Gefdiaftsraumen benutzt, die beiden Obergefdioffe fowie das ausgebaute Dadigefdioft enthalten Wohnungen.
OS 6<3

D
as durch die umgebenden Veranden heiter wirkende, an amerikanifche Ixandhaufer erinnernde Sommerhaus Hrtmann in Beidelberg, Rombachweg, iff nach dem Entwürfe des Hrdiifekfen S. Ehr. Gewin in einer Bauzeit poπ 5 Hlonaten auf Ttark anzeigendem Cerrain errichtet. Die Baufumme betrug einfchlieftlidi der von demfelben Hrdiifekten aus­

Zeigende Baukörper zeigt im Obergefchoft der Vorderfront eine breite ΠiTche, durchweg rechteckig eingefdmiffene Cür- und Fenfferoffnungen und ein abgewalmtes, wieder mH Hollandifchen Pfannenziegeln eingedeckfes, DadiIuken fragendes, flaches Dach. Der äuftere Wandpuft iZ IiapannageIb gefärbt.

geführten Earfenarchifekfur und der Umzaumung 32 000 ∏lark, fo daft Tich für das Baus TeIbTf mit der Einrichtung für den Quadratmeter 151 Hlark und für den Kubikmeter 24 mark Koffen ergeben. Die an drei Fronten das Erdgefdioft des Baufes umgebende Veranda ruht auf maffipen Pfeilern und hat ihr befonderes mit IioIlandiidien Pfannenziegeln eingedecktes Dadi, weiches an zwei Stellen, inmitten der Vorderfront und am Ende der einen Seitenfront poπ HIfanen Unterbrodien wird. Der aus den Veranden empor­
os

Das Erdgefdioft wird gröftfenteils pon einer Balle eingenommen, aus weicher die Sfockwerkstreppe aufffeigt. Hufterdem find an der Rück­feite des Baufes einige Zimmer und die Küche Unfergebradif. Das Ober- gefchoft enthält eine weitere Reihe pon Zimmern und das Bad. Das KeIIergefchoft ift zur Anlage poπ Wirffchaftsraumen und des Beizraums benuftf. Sämtliche Decken der Gefchoffe find in InonierkonZruktion aus­geführt, und die Wände der BaIIe haben eine Cafelung erhalten.
OS S<3
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Die HrdiifeRiur des XX. Sahrhunderis

D
ie in einen Sartén eingebettete, an einem Bergabhang erbaute Villa Sebold in Beidelberg, Sraimbergweg 5, von Hrdiitekt Rud. CllIeiien entworfen, iit im kaufe eines Wahres für die Bauiumme von 95000 IIlark, ein= IdiIiehlich der Koiten für die Idiwierige Funda* mentierung, ausgeführt. Dem Eingang an der Caf. 29. Strahenfront geht eine offene beionders über­dachte Vorhalle voran; an diele Idilieht lieh ein maiiiger hoher, nach auheπ Iichtbar werdender Schornftein. Weiterhin iit die abgerundete Edie als Curm ausgebildet und mit einem fpɪhen Kegeldadi bekrönt. Eine halbrund Vorfpringende Cerraiie nimmt den übrigen CeiI der Seitenfront

ein. Hn der rückwärtsliegenden Front befindet iicfi ein flachrund vertretender Ausbau. Huf dem flachen, weit übertretenden Bauptdadi erhebt Hdi ein mit beioπderem Dadi überdediter breiter Feniteraufbau. Der Sockel Iowie die mauern des ErdgeIdioiies und des Schorniteins find aus rotem Sanditein, die oberen Huhenflachen in gemuttertem Verpuh hergeitellt. Die Dadier find mit Sdiiefer eingedeckt. Huf Erdgeidioh, θbθr" geîchoh und IeiIweife ausgebautes Dachgeichoh verteilen Iidi die Wohn», Seiellidiafts* und Sdilafzimmer. Das Erdgeidioh enthält ausser­dem eine geräumige Diele mit frei auffteigender Creppe.

Caf. 30.

D
as SeIchaffshaus in Berlin, Friedrichftrahe Entwürfe der Hrchitekten Eurt BerndtDie Bauzeit dauerte 9 I∏oπate und die Bau» koiten betrugen 250 000 I∏ark. Die beiden unteren Seidioiie öffnen Iich nach der Sfrahe mit breiten Sdiaufenftern, aufjerdem enthält das Erdgefdioh den Eingang und das nächff- foɪgende Seichoh in der IHiffe einen be­ionders überdachten Erkervorbau. Die fol­genden drei ObergefdioiIe find einheitlich durch einen in den IiaibungsfIadien ver­zierten Rahmen ZuiammengehaIfen, der wieder durch zwei Iaulenarfige, abgekanfefe, mit verzierten Feldern und BIafferkapi- teilen ausgeifaffefe Pfeiler gefeilt wird. Iiehtere tragen eine weit ausladende Se- IimspIaffe, auf welcher ein Ornamentaufiah mit einer mittleren Figur ruht. Die Bild­hauerarbeiten find von Rob. Sdiirmer ausgeführf. Der obere CeiI der Front baucht iich niiehenarfig aus und wird von einem geidιwuπgeπeπ Dachgeiims begrenzt. Die Sfrahenfront beffehf vom erheπ Ober- geichoh bis zum DachgeIchoh aus IchleIi- idiem Sanditein; die Erdgeidiohpfeiler find mit Dabradorgranif bekleidet. Die Daibungen des Bauseingangs haben eine Hlarmorbekleidung erhalten. Die blendet und durch SIiederungen in

184, iit nach dem aus Bolzfparren auf EiienpIatten und Eiienbindern hergeitellt. Die heilen Dachflächen an der Vorderfront find mit grauen Pfannen, die am Bofe

Grdgefcfwfj

mit Schiefer eingedeckt.Das Erdgeichoh enthält zwei Baden, den EingangsfIur, die Baupttreppe mit dem Perionenaufzug, aufjerdem eine ∏ebeπ* treppe. Die oberen Seidioiie Iind als ungeteilte Seichaftsraume ausgebildet; der Bof iit unterkellert. Sämtliche Decken find maiiiv mit EiieneinIagen zwilchen eiiernen Cragern hergeitellt, mit Rabihdecken unfer- Ipannt und mit einer Betonichidit, weiche einen Korkeitridi und den DinoleumbeIag aufnimmt, überdeckt. Das Dachgefdioh ɪɪt durch eine Rohrgewebe-Puhdecke auf hölzerner Unterlage abgeidiloiien. Die IIlefalIemfaiiungen und Bekleidungen am Dach der Strahenfront und an der Vorder- faffade belieben aus Kupfer, die der übrigen Dachfeile aus Zink, find mit weihen SIaiurifeinen Die Fenifer im erften Stock Erker, die Schaufenifer, diefowie die Eingangstür beifehen poliertem auifraliichem Ceakholz. Creppen find aus Kunifiandifein her- gehellt. Es iit eine zentrale Ilieder- auherdem eine Sas- und elektriiche

Die Keller verkleidet, und dem hadenfüren aus Die
Boffaifade Zementpuh mit belebt.iit (CaL 30.) Berlin.SIaIurheinen ver- | druckdampfheizung eingerichtet, Der Dadiifuhl iit j Iiichfanlage.

ÍN3 JN3

Obergefcfwfj

26 ”1
I

I________ I

27 Í
■

39 1
Z

31

;

Obergefcfwfj Grdgefcfwfj
(Caf. 31—33.) Koblenz. Iflainzerffrafje 40/42.
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Die HrdiifeRfur des XX. Uafirhunderfs

D
ie beiden zu einer Baugruppe vereinigten, durch maieriiche Behandlung Ousgezeidineten Wohnhauier in Koblenz, ITIainzerifrafee 40/42, ein Werk der Hrdiifekten Gebr. Friedhofen, find im kaufe eines Wahres errichtet. Die Baukoifen betrugen für das Baus ∏r. 40 rund 125000 IIlark, für das Baus ∏r. 42 rund 45000 Hlark. Das Iefetere Baus iff an der Strafeenfronf mit einem im Erdgefchofe Poripringenden Erker mit anidiliefeen- der Ixoggia, über denen fidi ein einerieits mit rundem Eckerker, anderer» Caf. 31—33. Teifs mit einerkaubeperbundenerßiebeierhebt, ausgeftatfef. Daszweite Obergeichofe und der darüber folgende geidiwungene Giebel find in reidi verziertem Bolzfachwerk ausgeführf; die Fenifer find mit bemalten Läden periehen. Hn der Seitenfront befindet Tich der mit einem Schufedach über» deckte Eingang, und als Hbfdilufe zeigt Iidi ein mit Flugdadiern aus· geifatfefer, abgeichopffer, überhängender Giebel. Der Sockel fowie ein CeiI des Erdgeichoffes find aus rauh bearbeitetem Sanditein hergeifellf, die körnig behandelten Pufeflachen haben roia-pioleffe Färbung erhalten.

Die Sfrafeenfronf des Bauies ∏r. 40 beiifef einen mittleren, durch drei Geichoiie geführten Vorbau, der im driften Geichofe mit einem zur Seite ausgekragten Erkerhirmdien, TonTf mit beioπderem Dadi endigt; im HnidiIufe an den Vorbau find eine Iioggia mit oberer HItane und ein Balkon an· geordnet, aufeerdem iff an der entgegengeiefefen Seite der Faiiade ein Feniterausbau im Erdgefchofe vorhanden. Der Porgekragte Giebel iff wieder in Fadiwerk ausgeführf. Das an der Faiiade verwendete material ift das· TeIbe wie bei dem Bauie ∏r. 42. Die ifark übertretenden Dächer beider Bäuier find mit Sdiiefer eingedeckt und durch Dachluken Unterbrodien.Sämtliche Geichofie des Bauies ∏r. 42 werden von den Räumen einer Wohnung eingenommen, deren Küche im Erdgeichofe und deren Waichküche im Keller untergebracht iif. Das Baus Γlr. 40 enthält in jedem Geidiofe eine abgefrennfe Wohnung, die mit Küche, Bad und Ionftigem Zubehör OUsgeitatfef iif. Die heileren Zimmer haben Iidifbare BoIzbaIkendecfcen und Parkefffufeboden erhalten.
S"□ 03 03

D
as von GarfenanIagen umgebene Gebäude der Grofeherzogl. Ober- förfferei in IIlidielitadt i. 0. iif etwa im Iiaufe eines Uahres für die Baukoifeniumme von 29000 I∏ark, einlchliefelich der Ilebenanlagen für 33000 I∏ark, zur Ausführung gekommen. Entwurf und Ausführung Ifammen vom GrofeherzogL Bodibauamf Dieburg (GrofeherzogL Beiiiidie Staats» 

Ganze bildet der Bauptiadie nach einen Pufebau, nur der SodieI befiehl aus Odenwalder Sandbrudiiteinmauerwerk. Das Dadi ift mit Biber- ichwänzen eingedeckt.Das Erdgeidiofe enthält eine vom Vorraum zugängliche geräumige Diele, an welche Tidr Ieitwarts die Stodiwerkstreppe, die Sdireibitube, die

Caf. 34.

∈rdgeicho⅛ Obergeidιo⅛bauverwaltung). Um Erdgeidiofe leitet eine einfpringende, rundbogig über­wölbte Vorhalle zum EingangsfIur. Hn den über dem Eingang Tich erheben» den, mit einem Giebel abgeidιloiieπeπ CeiI der Frontwand des Ober- gefdioiies Idiliefeen Iidi beiderfeifs die SfeilfIadien des gebrochenen, von den Giebeln der Seitenfronten begrenzten hohen Satteldaches an. Das 
Küche, jede mit Ilebeneingang periehen, und mehrere Zimmer anfchliefeen. Um Obergeidiofe liegen eine Anzahl mit dem VorfIur in Verbindung Ifehende Zimmer und das Bad; eine Creppe führt zum Bodenraum, in dem eine Hlagdekammer Porgeiehen iif. Das KeIIergefdiofe iff zur Anlage der Waidikuche und Perichiedener Wirtfdiaffsraume benufet.

OS OS 03

D
as GrofeherzogL Finanzamt und die Bezirkskafie in IHichel- Tfadf L 0. bildet ein zweiiföckiges, im Winkel mit einem Flügelbau Ousgeifaftetes Gebäude im Ixandhausdiarakter, und iif vom GrofeherzogL Bodibauamf Dieburg (GrofeherzogL SfaatsbauperwaItung) entworfen und 

Strafeenieife IchIiefet mit geidiwungenen Konturen, der an der Seitenfront des Flügelbaues iif abgeichopft, beide find beidiieferf, ebenio find die mit Fenfteraufbauten beiefeten Dachfladien mit Schiefer eingedeckt. Die Hufeen- mauerπ find verpufet, der SodieI iif in OdenwaIder Sandbruchiteinmauer-

Caf. 35.

GrdgeichoS

Finanzamt
Hlichelifadt

H Gingang
B Dienitzimmer des 

Hmtsporitandes
G Schreibitube
D Wartezimmer
G Regiitrafur 
f Sang
S Publikum
H fremdenzimmer

I Bezirkskafiierer

ObergeichoS
0roSherzogl. Finanzamt.(Cat. 35.) I∏ichelifadf.etwa im kaufe eines Uahres für die Baukoifeniumme von 50400 IHark, mit Einredinung der ∏ebeπaπlageπ für 55 800 IHark, zur Ausführung gebracht. Hls belebende Hrchitekfurformen des Hufeeren machen iidi am Giebel der Sfrafeen= front ein im Obergeidiofe ausgekragter Iamf dem bekrönenden Giebel in Bolzkonifruktion ausgeführfer Erker und an der Gartenfront ein im Dadi- geidiofe Porgekragfer, in Bolzkonifrukfion IiergeitelIfer Anbau, fowie der polygonale Voriprung eines Creppenhauies bemerkbar. Der Giebel an der 

werk hergeifellf. Die Feniter des Obergeidioiies und des Giebels haben Läden erhalten.Das Erdgeidiofe, zu delieπ Baupfeingang eine Freitreppe emporführf, enthält die Dienifraume des Finanzamts und der Bezirkskaife; jede Ab­teilung Hehf mit einer Sfockwerksfreppe in Verbindung. Um Obergeidiofe und im ausgebauten Dadigeichofe liegen die getrennten Wohnungen des VorIfandes des Finanzamts und des Bezirkskaiiierers.
S<3 i<J KJ
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Die Hrdiifekfur des XX. Uafirfiunderfs

D
as Kaufhaus der Firma E. IΠ. Soldfchmidf in Worms, I∏arkt≈ plafj 5 und 7, kam in achtmonatlicher Bauzeit nach dem Entwürfe und unter Ireifung der Hrchifekfen Rindfiiffer & Kühn für die Bau» koffenfumme von 200000 I∏ark zur Ausführung. Un der Faffaden- geffalfung wurde auf die hifforifche Umgebung des Platzes und befonders

Die drei Sefdioffe enthalten grofje, nur durch Pfeiler getrennte Verkaufsräume und werden durch einen mittleren Eidithof mit rings» laufenden Salerien erleuchtet. Hn der Binferfronf führt eine gefchloffene Briidie in Bohe des zweiten Obergefchoffes über den anffofjenden Parifer PIa⅛ zu de∏ Engroshaufern der Firma. Hn der Rücklage des Sebaudes

Keller
ITlarktplufe 5 und 7.(C«f. 36.) Worms.auf den naheliegenden Dom Rücklicht genommen. Zwifdien durch« gehenden Pfeilern öffnen lieh ∣im Erdgefcho⅛ Schaufenfferoffnungen und in den beiden Obergefdioffen mehrfach durch Ichmalere Pfeiler geteilte Fenftergruppen. Über dem Dachgefims erhebt fidi im mittleren Ceil ein Fenfteraufbau, der mit einem Fladigiebel abfchliefjt. Die Faffaden find in Iieligeflammtem ITIainfalfandifein, in den unteren Ceilen mit reicher Bildhauerarbeif hergeffellf. Die Sdiaufenffereinrichtung befiehl aus Bronze. Das gebrochene Dach iff mit Schiefer eingedeckt. 

befindet Iidi die Bauptfreppe, die Tloftreppe und der Perfonenaufzug. Die HusiteIlungsraume hinter den Schaufenftern des Erdgefdioffes find mit dem Dekorafionsmagazin im KeIlergefdioh durch je eine Creppe ver­bunden. Der innere Ausbau wurde in armiertem Beton, die dekorative Husffaffung der Räume in hellem Eichenholz mit Ichwarzen Untarfien ausgeführf, mit Ausnahme des IllodelliaIons, der graues Hhorngefafel mit Unfarfien erhalten hat. Eine Zenfralheizungs= fowie eine elektrifdie IiiditanIage find eingerichtet.
fi<□ 05 E>3

D
ie zu einem Doppelhaus vereinigten beiden Wohnhaufer in Worms, Hlozartftrahe 4 und 6, find im häufe eines Uahres nach dem Entwürfe des Hrchifekfen Georg Hlefzendorf für insgefamf rund 45000 IHark Baukoften zur Ausführung gekommen. 

des Vorbaues an der Sfrahenfeite find runde FenIfer angebracht. Hn der Rückieife des Gebäudes zeigen fidi im Erdgefdioh Veranden, über denen fidi Balkons befinden. Die FaffadenfIadien find mit gekörntem Verpuh veriehen, die Pfeiler und Ionffigen HrdiifekfurgIiederungen

ErdgeIdiofe ObergeIdiofe
(Cal. 37.) Worms. IIlozarfifrafee 4 und 6.

Hn der Sfrahenfront trift ein breiter, an den Seitenfronten je ein Idimalerer, die Dadilinie durchbrechender, mit halbrundem Giebel ab« gefchloffener Vorbau heraus, von denen der an der Seitenfront ge­legene jedesmal den Eingang enthält. Un den Seitenteilen der Sfrahen- IaIIade wölben fidi im erffen Stock Hadirunde Balkons hervor. Die Cür- und Fenfferoffnungen find geradlinig abgedeckt, im Dadigefdioh 

find aus rotem Pfälzer Sandftein IrergeffeIIt und zum Ceil vergoldet. Uedes Baus enthält eine auf beide GeIchofie verteilte Wohnung, deren Räume von einer Diele mit freiliegender Creppe zugänglich find. Wohn­zimmer, Speifezimmer und Küche find im Erdgefchoh Untergebradif, während das Obergefchoh haupflädilich die Schlafzimmer und das Bad enthält.
05 £<□ so

Caf. 38. Das in Berlin, Friedrichftrahe 58 und Iieipzigeritrahe 29 ge­legene, einen Eckbau bildende Kaufhaus Hladler, nach dem Ent­würfe des Architekten Reg.-Baumeifter R. Iieibnih in der Bauzeit von 
Oktober 1908 bis Oktober 1909 zur Ausführung gekommen, hat eine Baukoffenfumme von 550 000 IHark erfordert. Das Erdgefdioh iff in Sdiaufeniferflachen, zwifdien denen Iidi der überwölbte, zugleich als Durdi-
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Die Hrdiifektur des XX. ZJahrhunderfs

Caí. 38. Obergeidiof;
(Oaf. 38.) Berlin, friedridιffra⅛e 58 und Iieipzigerlfrafje 29.

fahrt dienende Eingang befindet, aufgelöif und wird durch ein Itark aus­ladendes Surfgefims gegen die oberen SefAoffe abgeiAIoiien. Das erfte, zweite und drifte Obergefchofj find mit durchgehenden Pfeilern gegliedert, die im QuerfAnitt naA aufjen verjüngt find, um dem LiAf mögliAft freien Eintritt in das Unnere zu gewähren. Die Pfeilerkapitelle tragen die ZeiAen der zwölf IIlonafe und an den SeifenfIaAen der Pfeiler find die auf Dienffen flehenden vierundzwanzig Figuren, Sewerke und Bandwerker darifellend, aπgebraAf. Die Zufammengezogenen Fenffer des erffen und zweiten ObergefAoffes find mit Ausbauten verfehen und rundbogig über- deAf; über dem Eingänge fpringf erkerarfig ein halbrunder, mit einer Altane endigender Vorbau heraus. Die FafIadenflaAen im dritten Ober- geiAofj werden zwifAen den Pfeilern ganz von Fenftergruppen ausgefüllf, die IiA in gleiAer Anordnung an dem über dem weif ausladenden, mit 

einer BaIuftrade Verfehenen AbfAlufjgeiimie IiA erhebenden vierten Ober­gei Aoij wiederholen. Die Faiiaden Iind in grauem Cuffifein verblendet; das gebroAene, im unteren CeiIe geiAweiffe, im oberen mit DaAfenitern belebte DaA iit mit Kupfer eiπgedeAt. Die BiIdhauerarbeifen an der Faffade find von RiA. Kühn gefertigt.Das Erdgef Aofj enthält eine Anzahl Iiadenraume, außerdem den zu drei SfoAwerkstreppen, zu demPerfonen- und Iiaftenaufzug iowie zu dem feilweiie überbauten Bofraum führenden EingangsfIur. Das erfte und zweite Ober- geiAofj umfAliefjen je einen ungeteilten SefAaftsraum; das dritte Ober- geiAo⅛ iff zu Bureauraumen verwendet, ebenfo das vierte ObergeIAofj. Das ganze Sebaude einiAIiefjIiA des Bofraums iit unterkellert. SamtIiAe DeAen find mafiiv hergeffe∏f, auA die DaAkonffrukfion iit in Eilen mit maiiivem ZwifAenboden ausgeführf. Das untere DaAgeiAofj dient als Lagerraum.

D
as in einfaAen Formen gehaltene, feilweiie zweifföAige Doppel­wohnhaus in Karlsruhe, BaAifrafje 21—23, iit von ArAifekt B. D. A. E. Deines entworfen und in der Bauzeit von 7 IIlonaten für die Baufumme von 110000 Hlark zur Ausführung gekommen. Uedes der durA eine Brandmauer geIAiedeπeπ ßäuier befifjf einen den Baupf- 

Spifje, unter weIAer IiA in brefferverfAalfer FläAe eine Fenffergruppe öffnet, geendigt. Die Eingänge find durA Vorbauten in Eifenkonitrukfion gelAüfjt; die Feniter find durAweg geradlinig überdeAf. Auf der RüA- front find Veranden und darüber Altanen angeordnef. Über dem SoAeI aus gelbliAem Sandftein folgen graue PufjflaAen. Das mit roten Biber-

Caf. 39.

(Caf. 39.) Karlsruhe I. B.

eingang aufnehmenden ZweiitoAigen Querbau, an den HA ein einitöAiger Baufrakf aπfAIiefjt. Der mit doppelter Auskragung veriehene Siebei des Iinksfeifigen Querbaues iff mit Brettern verfAalf und von Fenffern durA« broAen. Der Siebel des TeAtIeitigen Querbaues wird im unteren CeiIe durA ein PultdaA verdeAf und durA eine ZeItdaAartig Voripringende 
IAwanzen eingedeAte, über den einitöAigen Bauteilen gebroAene, über­hängende DaA trägt eine Anzahl von Sruppenfenifern. Uedes der beiden ßäuier enthält gleiAförmig eine auf ErdgefAofj, ObergefAofj und DaA- geiAofj des Flügelbaues verteilte Wohnung. Die KüAe iff im ErdgefAofj, das Bad im ObergefAofj UntergebraAt.

M M M

D
as Einfamilienhaus in Karlsruhe, BaAitrafje 19, von ArAifekfB. D. A. E. Denies entworfen, etwa im Laufe eines Uahres aus­geführt, hat eine Baukoffeniumme von 58 000 Hlark erfordert. An der af. 40. Strafjenfronf triff ein HaArunder, die DaAlinien durAbreAender, mit einem brettverfAalfen, in gerader FIuAf übertretenden SiebeI ObgefAlofiener Ausbau hervor. Dem Baupfeingang an der Seitenfront iit eine BaIIe vor­gelegt. Der SoAeI Iowie einige obere ArAitekturgIiederungen beifehen 

aus gelbliAem Sandifein, die übrigen AufjenfIaAen find grau verpufjt. Das weit übertretende, gebroAene, im unteren CeiIe geiAweiffe SAiefer- daA trägt eine Anzahl feilweiie zu Sruppen ZuiammengeiAlofiener Fenffer- aufbaufen. Die Zimmer im ErdgeiAofj liegen um eine gröfjere Balle, die StoAwerksfreppe iit IeifliA angeordnef, an der RüAfeite des Bauies IAIiefjt HA eine Cerraiie an. Die Zimmer im DaAgefAofj find wieder um einen I∏iffelraum gruppiert, der mit einem OberIiAt ausgeitaftet iit.
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Die Hrdiiiekfur des XX. Uahrhunderis

Cat 40. ∈rdge[cho⅛

(Caí. 40.)

Karlsruhe ɪ. B.

BaAifrafje 19.

ObergeiAoij

D
as ringsum freiliegende, mit zwei Hügeln einen Sarfenhof einfchliefjende Säuglings« und IIluiterheim in Charioffenburg-Weftend, Rusfernaliee, ein Werk des Hrdiitekten Sfadf-Bauinfpekfors Rud. Walter, iff im häufe eines Wahres zur Ausführung gekommen. Die Baukoffen betrugen 320 000 I∏ark einfchiiefjlich der beweglichen Cinridifung, der Sarfenanlage und der Umwehrung. Das Sebaude iff zur Aufnahme von 80 IIlflffern und 80 Kindern beffimmf, und es ergibt fich danach für das Beff ein Koffenaufwand von 2000 ITlark. Die Sfraijenfronf an der Rflffern- aliee wird durch ein die Dachiinie durchlebendes Hliffelrifaiif gegliedert, an welches fich beiderfeifs die Steilfiadien der ITlanfarde anfdiliefjen. Die 

Boffronfen zeigen im Crdgefchob mit Bögen überwölbte Iiidifoffnungen, im erffen und zweiten Obergefdiob nach auben offene Iiiegehaiien neben einer eiπfadιeπ Fenfferardiifekfur und im dritten ausgebaufeπ IIlaniarden- gefdiob des Fiflgeis an der RiiIternaIIee wieder eine Anzahl Fenffergruppen. Die Hubenwande find vorwiegend aus weib≡π, Voilgefugfen KaIkfandffeinen hergeffellf, in kleineren Fladien Ieidif gefärbt und vom Bildhauer bearbeitet. Um SocfceIgeidiob und in der Hlaniarde Iind feilweife dunkel biau-ichwarze KaIkIandffeine, feilweiie Rathenower Banditridiiteine verwendet; nur wenige Hrdiifekfurgiiederungen beitehen aus rheiπiidιem Cuffifein. Die Hadien Dach­flächen ebenio die heilen Hlaniarden haben eine Kroneneindediung mit roten

Caf. 41—42.

ErdgeiAoh

ObergeiAoh

Säuglingsheim We if end

ErdgeiAoh 11. Kleider 19. SAweifernzimmer

1. Eingang 12. Iiaboraforium 20. Liegehalle für die

2. Cagesraum 13. Beizung Kinder

3. KoAhiiAe 14. IllilAkiiAe 21. IUufferiAlafzimmer

4. Speiiekammer 15. Spiilraum 22. WaiAraum

5. HnriAte 16. IUiitterheirn Cages· 23. KinderiAIafzimmer

6. Wartehalle raum 24. CeekflAe

7. Bureau 17. Vorgarten 25. SpiiIraum

8. Wartezimmer 26. Bad

9. Operationszimmer ObergeiAoh 27. SAweitermCagesraum

10. Wohnung d. Pförtners 18. Vorraum 28. Wohnung des Hrztes

(Cai. 41—42.) Eharloffenburg-Weifend. Säuglingsheim.
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Die HrdiIfeRiur des XX. UaRrhunderfs

Biberidiwanzen erhalten. Hls UrheberderBildhauerarbeiten werden Braldie UndCromnau, für die IHalerarbeitenW.Wiegmann und ∈.IIluller genannt. Der Flügel an der RfiIternaIlee enthält die Räume des IHütterheims, der an der Ilachbarieite die des Säuglingsheims. Um Erdgeldiofj des , erlteren Flügels lind die Pförtnerwohnung, das Operations= und das Warte-Cat. 1—42. zimmer, fjas [ɪɑborɑforium, eine Kleiderablage, die Illilchküche, der Spül· raum, die Kochftube und der Beizraum nebft der Baupt- und der lieben» treppe angeordnet. Um erften und zweiten Obergefdioij dafeibft liegen IHfitter- und Kinderfdilafzimmer mit EiegehalIen verbunden, Sdiweftern- zimmer, Ceekfidie, Wafdi- und Sdirankraume und der Spülraum. Um erften Obergefdiofj desfelben Flügels ift die Wohnung des Hrztes und ein
SO

Cagesraum für die Sdiweftern, darüber im zweiten Obergefchofj die Wohnung der Oberin und die der Bausidiweiter Untergebradit. Das ausgebaute Dadigeichofj ift zur Anlage der Krankenzimmer mit Ufolierraum, für Zimmer der Wärterin und der Sdiweftern, des Kinderfpielzimmers, des Baderaums, der Wafchküdie und des RoIl- und PIattraums benußt. Der Flügel des Säuglingsheims enthält im Erdgefchofj die Wartehalle, das Bureau, einen größeren Cagesraum und das Creppenhaus, dann die Spül- und Koch­küche nebft der Hnridite und die ∏ebeπtreppe. Um erften und zweiten Obergefdiofj finden fidi IHufter- und KinderfdiIafzimmer, offene Liege­hallen, ein Baderaum, ein Wafchraum für mütter, die Ceeküche und der Spülraum mit Hufzug eingerichtet.
SO 05

m
it einem Hufwand von klaffiziftifdien Formen ausgeffattet, erfcheint die nach dem Entwürfe des Hrdiitekten Hrth. Wienkoop errichtete, von einem Park umgebene Villa Hrzf in I∏idιeiitadf i. 0. Der auf _ Λ_ einer Erhöhung, welche mit Baluffrade und Freitreppe verfeheπ iff, [ich CaL 43' erhebenden Bauptfronf iff im Erdgeidiofj ein mit einer HItane endigender Sauienporfikus vorgelegf, unter dem Iich die Eingangsffir öffnet. Über der Hlfane folgt eine Cür von den begleitenden Fenftern durch Säulen getrennt, mit einem Relief und einem BaIbkreisfenffer bekrönt und durch 

einen flachen Dreiecfesgiebel abgefchloffen. Hn der Seitenfront befindet fich ein von Säulen flankierter, wieder eine Hlfane tragender zweiter Ein­gang. Der SodieI der Faffaden beffehf aus Quaderwerk, die oberen, von durchgehenden EdipiIaftern eingefaßten I∏auerflacheπ find verpußt. Die Fenfter beider Eefdioffe find geradlinig überdeckt. Das abgewalmfe, ge­brochene, mit Sdiiefer eingedeckte Dadi trägt auf dem Firff ein rundes, mit einem Gitter umgebenes Belvedere. Die Wohn-, GeieIlfdiafts- und SdiIafzimmer find auf beide Gefdioffe verteilt.
D

ie in einem Garten gelegeneZweiftodiige Villa Baas inI∏aππheim, I∏aximiliaπitrafje5, Formen des Empireffils zeigend, iff ein Werk des Hrchifekfen Rud. Cilleffen. Die Bauzeit dauerte von April 1908 bis 1909 und die Bau- koften betrugen 200000 IHk. Durdi- geheπde PiIaffer mit jonifchen Kapi» Caf. 44. teilen flɪtedern bθɪde Gefdioffe; derBaupfeingang an der Straßenfront ift mit einem Schußdach verfehen, der daneben liegende ∏ebeπeiπgaπg führt zum Creppenhaufe, das äußerlich durch ein langes Fenfter und einen Curmaufbau über der DadiIinie kennt­lich gemacht wird. Die nach dem Garten gekehrte Seitenfront iff mit rund Vorfpringendem, beide Gefchofie durchlebendem Erker ausgezeichnet,

M SM !≥J

(Cafel 44.) ∏laππħeim. IHaximiliaπifro⅛e 5.

M KS M

der in Dachhöhe als HItane endigt und von einem hinter diefer liegenden Iioggienaufbau überragt wird. Hn den Erker fchließf fich im Erdgefdioß eine Cerraffe an, die fich an der Rfickfeife des Baufes fortfeßt und miffelff einer Freitreppe mit dem Garten in Verbin­dung fteht. Der Sockel und die Hrchi- tekturgliederungen der Faffaden find aus gelblich-weißem Sandftein her- geftellf, die übrigen Außenflächen find verpußf. Das gebrochene, mit Dadi« fenftern befeßfe Dadi iff mit Schiefer eingedecktundabgewalmt. Den IHiftel- punkt des Erdgefdiofies nimmt eine Balle ein, an die Iidi die Zimmer fowie die Küche mit Hebenraumen anfchlie« ßen. UmObergefchoß und dem ausge­bauten Dadigefchoß find eine weitere Anzahl von Zimmern Untergebradif.
D

as VierItockige, noch von einem Dachgefchoß überragte Wohn- und Gefdiaffshaus in I∏aππheim 0 2, 1 iff nach dem Entwürfe des Hrdiifekfen h. Sfober errichtet und bildet einen Edibau mit zwei frei­liegenden Fronten. Um Erdgefchoß öffnen fich breite Schaufenfter; die drei oberen Gefchoffe find mit flach abgerundeten Pfeilern durchfeßf, die 
Htfika, die mit einem flachen Dreiedisgiebel abgefdiloffen iff. Die Pfeiler des Ladens im Erdgefdioß beftehen aus armiertem Beton mit ∏larmor∙ Verkleidung, die oberen FaffadenfeiIe find in gelbem Pfälzer Sandftein ausgeführf und mit einigen ornamentalen Reliefs verziert. Huf die Stell­flächen des befchieferfen Daches verteilen fidi eine Anzahl Gruppenfenffer.

unter dem Dadigefims endigen. Um dritten und vierten Gefchoß der längeren Front treten zu beiden Seiten Vieredcig ausgekragfe Erker hervor, über denen das Dadigefims fidi verkröpft und die im dritten Gefchoß einen Balkon zwilchen fidi einfchließen. Die kürzere Front iff wieder durch einen Erker gleich den vorigen ausgezeichnet. Über den drei mittleren Hchfen der längeren Front erhebt fidi eine mit Fenftern verfehene
Der das ganze Erdgefchoß einnehmende haden befißt eine eigene, zu einer Galerie führende Creppe. Der feitlich liegende Bausgang führt zur Stockwerkstreppe, der fidi ein unten kleiner, oben erweiterter Iiidithof anfdiließt. Die drei oberen Gefchoffe enthalten Je eine Wohnung mit Küche und Bad. Die Decken der Gefdioffe find in Eifenbefon, im haden auf Unferzugen ruhend, ausgeführf.
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Die Hrdiifekiur des XX. Uahrhunderfs

D
as Zweiifockige Landhaus in Saarbrücken a. d. Saar, ein Werk des Hrdiifekfen E. ∏obis, Hf im kaufe eines Uahres für die Bau- koffenfumme non 60 000 ∏lark, einfchliefjlidi des inneren Ausbaues zur Ausführung gekommen. Hn der Edie der Vorder» und der Seitenfront triff im Erdgefchofj ein runder Erkerausbau mit befonderem Dach hervor, an den fidi die zum Baupfeingange führende Freitreppe aniehnt. Der Caf. 46—47. Eingang IelbIt iff mit einem Schufjdache überbaut. Der weher zurück­liegende Ceii der Seitenfront iff turmarfig erhöht und IAlieftf mit einem Kuppeldach in gebrochener Linie ab. Das weif übertretende Raupfdadi Ht gebrochen, an der Sfrafjenfeite in der SteilfIadie mit Fenftern und einer mittleren Loggia Perfehen und im oberen Ceil als Siebe! mit Überhang ausgebildet. Der SodieI des Raufes iff in roten Sandffeinquadern und die oberen Hrchitekfurgliederungen find in grauem Saarfandftein ausgeführt. Die FaffadenflaAen erhielten rauhen Verpuft in grauer Ilaturfarbe. Die

Läden find blaugrün, die Fenfterrahmen und IamtliAe Rolzgefimfe weift geffriAen. Die DaAflaAen find in deutfAer Art befAieferf.Die Diele im ErdgefAoft ift mit freiliegender Creppe ausgelfaffef, aufterdem find dalelbif SefeIIfAaffs-, Eft- und Wohnzimmer, ein Winter­garten Iowie die mit einem Ilebeneingange verbundene KüAe unfer- gebraAf. Um ObergefAoft liegen Damenzimmer, SAIaf- und Kinder­zimmer, Bad und ein Balkon. Das IeiIweife ausgebaute DaAgefAoft iff noA zur Anlage einiger Zimmer benuftf. Das Raus muftfe auf einer durAgehenden armierten BefonpIafte gegründet werden.Der Entwurf zu einem zweiten Landhaufe von denselben Verfaffer iff niAf zur Ausführung gekommen. Die Ausführung der HuftenflaAen iff in der Weife des VorbefAriebenen Landhaufes gedaAf, die Fenffer weift, die Läden grün und das DaA mit einer EindeAung von roten Biber- IAwanzen. Die Baukoffen find in der Röhe von 42000 Hlark angenommen.
03 sns

D
ie reiA gruppierte, durA Verwendung VerfAiedenfarbigen IHaferiaIs ausgezeiAnete Villa SAmeil in Reidelberg, Wolfbrunnen­weg 29, iif ein Werk der HrAifekfen Kumpf & Wolf, von märz 1908 bis Uuli 1909 für die Baufumme von 110 000 I∏ark ausgeführf. Die HordweffanfiAt zeigt eine Freitreppe in Verbindung mit einer Cerraffe und zwei polygonale Erkerausbaufen, von denen der eine im UntergefAoft Vorgekragf durA beide SefAofIe geführt unter dem Überhang des Siebels 

überhängender Siebe! mit einer Loggia im ObergefAoft und einem Fenfter in der Spifte. Der SAmaIgiebel IAneidet in den gröfteren SiebeI ein. Hn der wieder mit einem Siebel ObfAIieftendenRflAIeife Ipringf im Erd« gefAoft eine Laube vor, die mit einer Altane endigt. Die Hlauern der Cerraffen, des UntergefAoffes und von Ceilen des ErdgefAoffes find in rotem ΠeAar-Πlaiπiaπd[teiπ LergeffeIIf und weift gefugt, die übrigen FIaAen find rauh in weiftem Verpuft hergeffellf. Die EiAenfAindIung der Siebe!

Caf. 48—49.

Obergeichofiendigt, während der andere durA UnfergefAoft und ErdgefAoft gehend, eine in RoIzkonftruktion ausgeführfe an der Seitenfront IiA Iortfeftende Laube trägt. Un dem unteren Hbfafte des mit doppeltem Überhang ver- Iehenen Siebels der Front öffnet HA eine breite Loggia, und der obere, in FaAwerk LergeIfeIlfe Hbfaft iff mit Fenftern ausgeffaffef. Huf der DaAfIaAe des Seitenteils der Faffade ruht eine gröftere Fenffergruppe. Die SfldoffanfiAt befiftf im ErdgefAoft einen HaAen Ausbau, dem eine CerraIIe mit Freitreppe vorgelegt ift; darüber erhebt HA ein IAmaler, 

ift braun Iafierf, ebenfo die aus EiAenhoIz beliebenden Sefimfe und FaA- werksteile, die Läden find zum Ceil weift, zum CeiI dunkelgrau, die Blumen­galerie neblí Einfaffung und Sifter ift weift geftriAeπ. Die DaAer find mit roten BiberfAwanzen eingedeAf, ein ErkerdaA iff mit Kupfer gedeAt.Das ErdgefAoft enthält eine geräumige Diele mit freiliegender Creppe, hieran IAIieften IiA die Wohnzimmer, der Wintergarten und die KüAe. Um ObergefAoft find noA eine Anzahl Wohnzimmer, die SAIafzimmer, das IUadAenzimmer und das Bad angeordnet.

D
as Pacific Building inSan Francisco, vonHrAifekf Eh. WhiftIesey entworfen, gibt ein Aarak- IeriItifAes Beifpiel von den in gewaltigen Hbmeffungen erriAteten ∏eubaufeπ, mit denen IiA Uung-Francisco aus der durA die Erdbebenkata- Hrophe hervorgerufenen allge- Caf. 50. mei∏eπ Verwüffung bliftfAnell wieder erhoben hat. Das mit zwei Fronten freiliegende, neunfföAige Sebaude ent­hält in den unteren beiden, aus Quaderwerk hergeffellten durA ein Ifarkes Surtgefims von dem OberenCeil der Faffa- deπ Obgetrennfen SefAoffen durAgehends Läden mit brei­ten SAaufenffern. Die oberen SefAoife werden über dem

MiSSN!

(Cafe! 50.) San Francisco.

Zur ∏ofiz: Die Zahlen in den Srundriiien werden erläutert durch das Verzeichnis Seite 9.

driften SefAoft durA turm­artige, über die DaAIinie hin- ausreiAende Vorfpriinge Io- wohl an der abgerundeten EAe ZWifAen den Fronten als auA an den Endigungen derfelben und durA die zwifAen den Fenffern bis zum aAteπ Se- IAoft Ouffteigenden Pfeiler ge­gliedert. Die Fenfferoffnungen des zweiten LadengefAoffes und des aAfeπ ObergefAoffes find mit Ifumpfen Spiftbogen überdeAf. DieflbrigenFenIfer- öffnungen find geradlinig ge- [AIoffen. Unter dem neunten SefAoft zieht HA wieder ein Ifarkes SurfgeIims hin; und das mit einer BaIuItrade be­krönte HbIAIuftgeIims des HaAen DaAes Hf mit einem Spiftbogenfries ausgeifatfet.
Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Sro⅛∙lπcħterfelde. Verlag von Emit Wasmuth H.∙S., Berlin, Hlarkgrafenffrafje 35. Sedrudrt bei W. Biixenitein, Berlin SW.
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ITlaIson de commerce

Worms
Illarkfplafz 5 u. 7

Kaufhaus C. ID. Coldsdimidt Commercial Building

Verlag von Crnst Wasmufht H.∙<5.t Berlin W. 8l ∏larkg[afenstrasse 35.
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Berlin
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Verlag »on Srnsf Wasmufh, H,-S., Berlin W. 8, ITlarkgrafenstrasse 35.
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Home for infɑnfs

Verlag eon Ernsi Wnsmuih, fl,∙5., Berlin W. 8, Hlarkgralenstrasse 35.
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Cesdiflffs> und Wohnhaus Dwelling and Commercial building

Verlag von Ernst Wasmuth, H.-β., Berlin W. S, Γ∏arkgraleπstrasse 35.
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Sahrgong 10

HlaIson de campagne

Saarbrhcken
Uandhaus Coffage

Verles von Ernst Wasmutft, 3.∙δ., Sertln W 8, Otarlmratenstrasse 35.
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Γ∏alson de campagne Dandhaus Coftase

Veriog von Srnst Wssmuih, H.∙5., 8erilπ W. 8, ITlarkgraienstrossc 35.
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s s Die Hrdiiiekiur ® ® 
des XX. Uuhrhunderis
at Zeiiidiriii für moderne Baukunfi »

Berausgegeben non ProL Dr. Bugo Lidii
K'S B>3 os os os Sfadfbaurat in Leipzig id s<s os osios

S.

Zu den Uafefn.
OS

D
as umfangreiche, mehrfach gruppierte Sebaude der König!. Ana­tomie in IIliinchen, Peffenkoferffrafje 11, iff nach dem Entwürfe des Hrchifekfen Prof. IHax Eiffmann, unter IpezieIIer Leitung des Ober- Baurats Stempel und des Bauamtmanns I∏axoπ, Iowie unter Beteiligung der Hrdiifekfen Prof. Riidiert und IIloIlier für die innere Husffattung, ausgeführf. Die Bauausführung nahm drei 3ahre in Hnfprudi, war mit einer Koffenfumme von 1 450 000 Hlark in Hnfah gebracht und erfdieint befonders bemerkenswert einmal durch die Enfwidilung der SefamtanIage aus ihrer Zwedibeifimmung, dann durch die ausgedehnte Verwendung von Beton und EiIenbefon in unverhüllter Form für das Hufjere, !amt­liche Säulen, Cräger, Dedien und Dächer. Hur das BaupfporfaI iff aus Bauffein hergeffellt, und die Flügelbaufen bilden einfache Puhbaufen; in­des find fowohl an dielen wie an allen übrigen CeiIen des Huheren und Inneren ornamentale Schmudiformen durchaus vermieden. Unmiffen der 

Baugruppe erhebt fich eine flache Kuppel auf hohem Cambour, umgeben von einem Kranze niedrigerer, halbkreisförmig vertretender, mii Plattformen ObIdiIiehender Vorbauten. Die Ecken der Flügelbauten find in Pavillon­form erhöht und tragen Zeltdächer, die gleich den übrigen flachen Dach­flächen mit Kupfer eingedeckf find. Sämtliche Cür- und Fenfferoffnungen haben geradlinigen HbfdiIuh erhalten.Der Iniftelbau enthält die Bauptraume; io in den äuheren Umgängen der halbkreisförmigen Vorbauten des SodieIgefdiofies auf der Südleite die anafomifche UnterridifsfammIung, auf der ∏ordfeife die Sdiaufammlung anatomifdier Präparate. Un den Kellereien find die Kühlräume zur Auf­bewahrung der Leichen eingerichtet. Ferner werden die Flügelbaufen des Sodcelgeichoiies durch Veffibül und Eingangshalle, fowie durch Portier- und Dienerwohnung, Werkffäffen ufw. in Hnfprudi genommen. Um erften Obergefdioh liegen im Hliffelbau Demonifrafionsraume, im nördlidien

Hniichf der Ilordironf

Hnafomie IIliindien
SockeIgeidiof;

Hnafomiiches Snffifuf
1. Baupfeingang
2. Vorhalle
3. Portier
4. fahrräder
5. Kammer
6. Balle
7. Öffentliche Schaufammiung
8. Keiler für Iieichenfeiie
9. Lieichen-Kfihikeiier

10. Vorkeller
11. Iieichenanfahrf
12. Hbhoiungsraum
13. KonIeroierungsraum

14. Dienerzimmer
15. Zimmer
16. Küche
17. Bad
18. Werkifaff
19. Durchfahrt
20. Aufbewahrungsraum
21. Aquarium
22. Unferrichfs-Sammlung
23. SpirifuskeIIer
24. IUazerienaum
25. Waichküche
26. Crockenraum
27. frifchiuffzuführung
28. SfaIlgebaude

Sockeigeichof; 1. Obergefchof;(Cai. 52.) IUOnchen. Anatomie.



Die Hrdiifekiur des XX. Uahrhunderfs

1. Obergel±o⅛ 
Hnatomiiches Snffituf

29. Sarderobe
30. Kalte Küche
31. Prdparier=SaaI
32. Huibewahrungsraum präpa= 

rierfer Leichen
33. Prufungszim. für IHikroikopie
34. Prüfungszim.für IHakrofkopie
35. PerwaIfungszimmer
36. PrL=Iiaboratorium
37. PrL=Zimmer
38. Porzimmer
39. Profektorzimmer
40. Iiaboratorium für Hffiffenfen
41. Hififtentenzimmer
42. Labor. L Seübfe (IHikrofk.)
43. Zimmer für den Zeichner
44. Labor. L Seübfe (IHakrofk.)

45. Labor, für Sehirnffudien
46. Privat=Laboraforium
47. Zimmer für den Präparator
48. Wartezim. f. d. Shirurgen
49. Warfezim. L d. Hnafomen
50. Porbereitungsraum
51. Demonffrationsraum
52. Bilderzimmer

2. Obergeicfroh 
BiifoIogifches Snftituf

53. Cechniicfrer Hrbeifsraum
54. Kleiner Borfaai
55. Shemifches Laboratorium
56. WachsmodeIlierzimmer
57. Büfettraum
58. Lichfhof
59. IHateriaI=Kammer
60. Lefezimmer

61. Bibliothek
62. Hrbeitsraum
63. Cerrarium
64. Spülraum
65. Parafin=Schneidezimmer
66. Chermoffafenzimmer
67. Srofjer Borfaal
68. Keimfreier Raum

3. Obergefchoh
Biitologifches Snffifut

69. Speicherraum
70. IHikrofkopierfaaI
71. Dunkelkammer
72. Inikrophotographiiches Labor.
73. Röntgenzimmer
74. Photographifches HteIier

Vorbau der durch zwei Seichoiie gehende gro⅛e Praparieriaai mit feinen Opiidenartigen Erweiterungen; im Weitfliigei iit wieder eine Wohnung Untergebradit, während im Oitfiiigei Hch Iiaboraforien, Zimmer für Profefforen und Hiiiitenfen uiw. befinden. Um zweiten Obergeichofj iit der Halbkreis= förmige grofee Boriaal ungeordnet. Der nördliche Vorbau des dritten Ober- 
gefdioffes iff im IIliffeIbau zum IIlikroikopierfaaI benutzt. Die Decken der größeren Räume find als Kaiietfendecfcen zum UeiI in reicherer Sliederung geitalfet, die jedoch einzig durch das konifrukfive Serippe erzeugt wird, während bei den Balkendecken und allen als einfache Platten gebildeten Detfcen die Wirkung durch Hnlage kräftiger Vouten geffeigert wird.

t<J NI N¡

D
as die ,,Roienapofheke" enthaltende und danach benannte Wohn = und Seidiaffshaus in IHundien, Rofenftrafee 6, iit nach den Plänen der Hrdiifekfen Sebr. Rank in einer Bauzeit von HpriI bis Ende Oktober 1909 errichtet. Die KoftenanichIagiumme betrug 320 000 mark. Die beiden Fronten des fünfitöckigen Sebaudes find durch einen polygonal Obgeifumpften, in den oberen Seichofien Ichwach Vorfrefenden Eckbau ver· bunden. Die Eingangshalle der Hpotheke ist durch geraden Sturz auf 

Biberfdiwanzen eingedeckfen Dachfladie eine Reihe breiter, mit Siebeln bekrönter Dachfenffer. Die Fenfteroffnungen zeigen durchweg geradlinige Hbfdiluiie. Hn den Faiiaden iff im Erdgeichofe Iiabradorgranif und IIluidielkaIk verwendet, während die übrigen Seidioiie in Kalkmörtel ver= pufet und reich ornamentiert find.Die im Erdgeidiofe gelegenen Räume der Hpofheke Iind an der Ecke in diagonaler Iiage ungeordnet, io dafe zwei weitere Eckläden gewonnen

(CaL 52.) IHflndien. Rofenftrafje 6.
Obergefchofj

ZwiidienIffifeen, die Iiadenoffnungen, ebenfalls im Erdgeidiofe, find durch BaIbkreisbogen auf Säulen überdeckt. Über dem ZwiIchengeidiofe find Iowohl am Ecfcbau wie an beiden Fronten Balkons auf Koniolen vor­gekragt. Die folgenden beiden Obergeichoiie werden miffelit durchgehender Felderteilungen zu einer Einheit verbunden und durch ein Surtgeiims nebit Fries nach oben abgeidiloiien. Über dem Selims erhebt Hdi das fünfte Seichofe bis zum Dadigeiims, und endlich eridieinen auf der mit 

werden konnten; aufeerdem find noch drei Iiaden Verfdiiedener Sröfee, der EingangsfIur mit der Stodiwerkstreppe und ein Iidi nach oben erweiternder Iiidifhof vorhanden. Das Zwiichengefdiofe enthält ausidiliefe- Iidi Seidiaffsraume, während in den Obergeichoiien neben Bureauraumen noch je eine Wohnung eingerichtet wurde. Der Keller dient zu Hrbeits= und Vorratsräumen für die Hpotheke und zu Abteilen für die IIliefs= Parteien.
t>S S<3 GSJ

D
as dreiiföckige Einfamilienhaus in Karlsruhe, Bandelffrafee 18,Ecke Bachifrafee, iit etwa im häufe von 6 IHonafen nach dem Uaf. 53. Entwürfe der Hrdiitekten Bolwäger und BiIlenbrand für die Bau= koiteniumme von 43 000 mark, den Bauplafe nicht eingerechnet, zur Hus= führung gekommen. Die rundbogiga Eingangshalle an der Ecfce Idiliefet 

mit einer Hlfane ab; die an beiden Fronten Vorfrefenden IIlitieIriiaIife find dreiiföckig ausgebildet; der eine wird über dem zweiten Seidiofe von einem Seiims durdiidmitten und von einem Dreiedisgiebel bekrönt, der andere Ichliefet mit einem Walmdach. Die niedriger gehaltenen Seitenteile der Fronten tragen einmal eine Hlfcme, das andere mal ein Dadifenifer.
- 20 —
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Cαf.

ErdgeIdioIj

SamfIidie Iiidifoffnungen find geradlinig überdeckt. Der Sodrel iff in Granifimifation IiergeffeIlt die oberen Faffaden= feile in geflammtem gelbem Pfälzer Sandffein und ge= quaderfeπ Pufjfladien. Die Dadier find mit Biberfdiwanzen eingedeckt.Das Erdgefdιoβ umfchließf die Diele mit Windfang und freiliegender Creppe, das 5erreπ=, Wohn= und Speife- zimmer, letzteres mit anfdiließender Veranda, und die Küche. Um erffen und zweiten Obergefdiofj find weitere Zimmer, von einer Diele zugänglich, und der Baderaum Untergebradit. Der Keller iff für den KeffeIraum der Zentralheizung, die Wafchküdie, die Gefindeffube und andere Wirtfdiaffszwedie ausgenußf.
(Uaf. 53.) Karlsruhe. BandelIfraSe 18.

1

t>∙3 td LsJ

ObergeIchoS

D
as Zweiftodcige, von einem Garten umgebene Wohnhaus in Worms, Hlozartftrafje 11/13, iff nach dem Entwürfe des Hrchifekfen G. IIletzendorf im Iiaufe eines Uahres ausgeführf und hat rund 36 000 Hlark an Baukoffen, einfdiließlich der Zentralheizung, verurfacht. Der als einfach gefchloffenes Viereck gebildete Baukörper iff in der mitte durch eine beide Gefdioffe durchfeßende Querwand in zwei gleiche Balffen gefeilt, von denen jede an der Straßenfront durch einen im Grdgefdiofj Vierediig Vorfpringenden, Zweifenffrigen, im Ober- gefchoß eine HIfane fra« genden Erker gegliedert wird. Hn jeder Seiten­front befindet Iidi ein Hadirund ausgebaufer, be- tenders überdachter Ein­gang. Samflidie Öffnungen

find geradlinig gefdiloffen und mit Gliederungen aus rotem Sandftein ver­teilen; ebenfo beffehen Sockel und EdiIifenen aus demfelben material, während die Fladien rauh gekörnt verpußf sind. Die Gitter der HItane find vergoldet; die Unterfladie des Bauptgefimfes iff IchabIonierf; die GiebeIfIadien der Dachaufbauten find in gemuttertem Pufj IiergefteIIt und die Iiaden der zugehörigen Fenffer find bemalt. Die Steilfladien des Daches weifen eine Eindeckung mit dunklem Sdiiefer auf. — Uede BaIfte des Baufes enthält in Erd-, Ober= und feilweife ausgebautem Dach= gefchoß eine Zufammenhangende Wohnung, im Erdgefdioß außer der Diele mit der Creppe mehrere Zimmer fowie die Küche, im Obergefchoß Wohn= und Schlaf­zimmer neblí dem Bade= und HnkIeideraum umfchließend.
(Uaf. 54.) Worms. HlozarfffraSe 11/13.

fr∙3 S"∙3 6CJ

D
as nach dem Entwürfe des Hrdiitekfen Prof. Raßel errichtete zwei- flockige, mit einem feilweife ausgebaufeπ Dadigefdioife ausgeffaffefe Caf. 55. Wohnhaus in Karlsruhe, Richard Wagnerffraße 11, bildet einen Pußbau.Ein Ceil der Straßenfront iff als Querbau geftaltef und mit einem in gebrochenen Iiinien begrenzten Giebel abgefdiloffen. Um Erd- 

gefdioß Ipringf ein halbrunder Erkerausbau vor, der mit einer Hlfane endigt. Hn der wieder mit einem Giebel Ichließenden Seitenfront liegt der überbaute Eingang neben einem durch beide Gefdioffe geführten, mit befonderem Dache Verfehenen Ausbau. Die Öffnungen find entweder geradlinig oder im Korbbogen gefdiloffen. Das Dadi trägt Dadifenfter und iff mit Schiefer eingedeckf.
fi<3 KO «3

H
Is fünfstöckiger Edibau mit drei Straßenfronten erhebt Iich das in denUahren 1908 und 1909 zur Ausführung gebrachte Wohnhaus in ∏flrπberg, Prinzregentenufer 7, ein Werk der Hrdiifekten Peringer und Rogier. Die Edien der mittleren Front find durch mächtige, über dem Erdgefchoß ausgekragfe, durch drei Obergefdioffe geführte Runderker Ousgezeidinef, die im erffen Obergefchoß durch einen Vorgekragfen, Iidi Ioggienarfig rundbogig öffnenden, in einzelne, Hltane bildende Vorfprunge auslaufenden Querbau verbunden werden. Die Pfeiler zwilchen den HIfanen find mit Figurengruppen beießt. Das fünfte Obergefchoß tritt hinter einen den mittleren Faffadenfeil und die Edierker umfäumenden, durch eine BruIfung gefchüßten GaIeriegang zurück, erheben Hdi mit RundgiebeIn abfdiließende Rifalite. Hn den Seitenfronten Das hohe, Itark aus-

(Uaf. 56/57.)

Iliirnberg.

Prinzregentenufer 7—9.

I " --------■

∖ Λ≡U≡Γ^Λ

J 29 I

I
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32 f

Obergeldiolj.
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Die Hrdiifekiur des XX. Uahrfiunderis

ladende Dadi fe⅛f die polygonalen Hufbaufen über den Eckerkern in ZeIfdacharfigen Formen fort und wird durch FiedermausIuken belebt. Über der Dadifirft der mittleren Front erhebt fich ein Dachreiferfurmdien, mit Spifcdach bekrönt. Das Erdgefchofj iff in IIluidielkaIkifein ausgeführf, die übrigen Faffadenfeile in gelblichem Verpufc, der Sodiel in geflocktem Beton. Das Dadi iff mit Ziegeln eingedeckf, die Rinnen belieben aus Kupfer.Sedes Gefchofj enthält eine Wohnung mit einer Diele, zahlreichen Caf. 56—57. Zimmern, einer Baupf= und einer Debenfreppe. Die Gründung erfolgte auf Befonpfahlen; Keller und Sockelgefdiofc find in Beton, Jamflidie Stüfcen, Decken, Dadi und Dadireifer in Eifenbefon ausgeführf. Die Beredinung der Eifenbefon- und Grflndungsarbeifen rührt von der Firma Dydierhoff & Wichmann her.Die beiden zu einer Gruppe vereinigten Wohnhaufer in IDflnchen, Prinzregenfenufer 9, find nach dem Entwürfe der Architekten Peringer und Rogler im häufe des Uahres 1909 errichtet. Hn der Front des links gelegenen Baufes ift das Erdgefchofc mit dem Sockel- gefchofc zu einem gemeinfamen Unterbau Zufammengezogen und zeigt breite, durch Icheitredife Bogen vereinigte Pfeiler, welche die Fentter-
SO 1

D
ie von einem mächtig entwickelten hohen Giebeldach in der Gefamf- erfcheinung beherrfdife Villa GeImann in Kopenhagen, Engs- kiffevey 8, ift von Hrchitekt Carl Brümmer entworfen, in etwa einem Uahre zur Ausführung gekommen und hat rund 40 000 Kronen Bau- koffen beanfprucht. Ein Giebel nimmt die ganze Breite der Strafcenfront

gruppen umfaffen. Darüber folgen drei Obergefdioffe, deren mittlerer CeiI durch kräftige, in ganzer Bohe durchgehende, auf Konfolen ruhende, mit Kapitellen bekrönte Balbfaulen, welche als Hrdiitrav eine mit Vafen befefcfe Brflffung fragen, gefeilt wird. Die gerade überdeckten, durch eine Umrahmung ZufammengehaItenen Fenfter in den Feldern Zwifdien den Säulen werden durch IdimaIe Pfeiler getrennt. Von den Seitenteilen der Faffade enthält die eine im Erdgefchofc den Eingang; in beiden Ceilen kragen fidi im zweiten und driften Obergefdiofc Fenfferausbauten vor. Das fünfte Gefdiofc triff im mittleren Ceile hinter die auf Säulen ruhende Brflftung zurück und wird durch das weif ausladende Dachgefims gedeckt, während fidi über den Seitenteilen offene Iioggien bilden. Das gequaderfe Erdgefchofc fowie die Säulen beffehen aus rotem ∏10geldorfer Sandffein; die oberen Faffadenflachen find verpufct und der Sodiel iff in geflocktem Beton hergeftellt. Das Dach hat eine ZiegeIeindediung erhalten und die Rinnen beffehen aus Kupfer.Beide ßäufer UmfdiIiefcen in jedem Gefchofc eine geräumige, mit Baupt- und ∏ebeπfreppe ausgeftaffete Wohnung. Die Gründung wurde auf BefonpfahIen ausgeführf. Konffruktion und Beredinung der Gründung erfolgten durch Dyckerhoff & Wichmann H.-G.
[ OSals HIfane ausgebildeten Husbau, an den fich einerfeifs eine Veranda, andererfeifs der überbaute Windfang nebit Debenraumen anfchliefct. Die Fronten find aus gefugten, Iiandgeifrichenen Backfteinen hergeftellt; das gebrochene, in den unteren CeiIen nach innen gefdiweiffe Dadi ift mit Ziegeln eingedeckf.

ein, die aufcerdem im Erdgefdiofc durch einen flachrund vertretenden, eine Hltane fragenden Erkerausbau bereichert wird. Hn der einen Seitenfront, die im Dadigefdiofc durch ein mittleres RifaIif durchbrochen erfdieinf, ift im Erdgefdiofc eine Iioggia mit nach oben Obfdiliefcender Hlfane vorgelegf; an der anderen Seitenfront liegt der Eingang neben einem im Dadigefdiofc
Um Erdgefchofc Idiliefcen fidi an die Balle mit freiliegender Creppe ein vorgelegter Windfang, dann eine Anzahl Zimmer in Verbindung mit dem Erkerausbau und den Iioggien, aufcerdem die Küche mit der Hnridite, während das Dadigefdiofc vornehmlich zur Anlage der Schlafzimmer und des Baderaumes, wieder in Verbindung mit den HIfanen, beπufct iff.

E>3 03 03

Erdgeichob

D
ie zweiftödiige, mit hohem, überhängendem Dach Ousgeffattefe Villa Knudfen in Kopenhagen, Svanemolievej 56, von Hrdiifekf Carl Brümmer entworfen, ift im häufe eines Uahres für die Bau- koffenfumme von rund 40000 Kronen zur Aus­führung gebracht. Die Strafcenfronf enthält den Baupfeingang unter einem in gefchwungener Form überdachten Vorbau; darüber öffnet Iidi ein durch beide Gefdioffe reichendes breites, in Bogenlinie Idiliefcendes Fenffer, dem ein entfprechend geformter Dachgiebel folgt. Die Fenffer neben dem Eingang find als Vierpaffe gebildet und von Rundbogen- nifdien eingefafcf. Dem Erdgefchofc find beiderfeifs

(Cai. 58). Kopenhagen. Spanemoiieoej 56. Obergeichobniedrigere Hnbaufen mit befonderen Dächern angefflgf. Hn der Gartenfront fpringen zwei flachrunde, HItane tragende Erkerausbaufen vor, zwilchen denen fidi eine Cerraffe mit Freitreppe befindet. Die Fronten find in gefugten Iiandgeitrichenen Backffeinen hergeftellt; das abgewalmte Dach ift mit roten Ziegeln eingedeckf. Die hölzernen Figuren am Baupfeingang find ein Werk des Bildhauers Ch. Berenfcen. Den IDitfelpunkf des Erd- 

gefchoffes bildet die Balle, aus der die freiliegende Stodiwerksfreppe auf- fteigt und an welche fich die Zimmer anfdiliefcen. Speifezimmer und Salon find durch die Erkerausbaufen erweitert, das Gartenzimmer öffnet fidi nach der Cerraffe. Hnrichte und Kfldie find neben dem Speifezimmer ungeordnet. Um Obergefdiofc liegen die Schlafzimmer mit Husgangen nach den Altanen, Kinder- und ∏laddιeπzimmer Iowie der Baderaum.
ÍO s<3^ɔie Wohnhausgruppe in Berlin, Devefcowffrafce 11a, Edie Solingerffrafce, ift nach dem Entwürfe der Hrdiitekfen U. WilIa- Caf. 59. weif und H. Iiangner errichtet, wobei erfferer für die Faffaden, letzterer für Grundrifc und Ausführung als Urheber in Befracht kommt. Die fünffföckigen Fronten beider Baufer find durch Erkerausbauten, überbaute und offene Balkons reichlich belebt. Die Bauzeit nahm ein Uahr in 

HnIprudi, und die Baukoffen betrugen einfchliefclidi des Grunderwerbs 485 000 IDark. Ein breiter, Vierediiger, über dem Erdgefdiofc aus­gekragter Erker der Baupffronf des redits gelegenen Baufes geht durch drei ObergeIdioffe und endigt mit einem Dache, das von einem HIfan- aufbau durchbrochen wird. Hn der Seitenfront Ipringf im vierten Ober- gefdiofc ein Erker auf Konfolen vor. Zwei IdimaIere Erker der Front
- 22 —
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des links gelegenen Baufes IdiIiefjen über dem driften Obergefchofj wieder mit be= Ionderen Dächern ab und Iind mit leit« lieh angelehnfen Überbauten und offenen Balkons verbunden. Um Erdgefchoh find Schaufenfter ungeordnet, während die Caf. 59. oberen Sefchofie mit rechteckigen und rundbogigen Fenffern ausgeffaftef find. Die FahadenfIacfien haben gelben Unfer- puh erhalten mit Übermalung in violetter Cönung. Das für jedes Baus geänderte, hohe, weit ausladende Dach bildet über der Ecke einen furmarfigen, durch einen offenen Zwifchenbau unterbrochenen Huf-
Obergefcftoft

(Caf. 59.) Berlin. Lteveftowifrafje 11a.

bau und hat eine Eindeckung mit Falz­ziegeln erhalten. Die Putjflachen der FenIterbrfiffungen find mit aufgemalten IIluftern verziert, und über den Pfeilern des breiteren Fronterkers im erffen Ober- gefchofj erheben fidi fchmückende, von Bildhauer Banska modellierte Figuren.Um ErdgeIdioh beider Bäufer Iind Läden eingerichtet; die ObergeIdioIie ent­halten je eine geräumige, um eine Diele gruppierte Wohnung, auherdem Baupf- und Debenfreppen. Die Diele des redits gelegenen BauIes wird von einem Licht­hof aus beleuchtet.
CM CM SO

D
as freiliegende, in malerifchen Umriffen fidi darffellende Reifaurafions- gebäude am Bahnhof Berliπ-∏icolaslee, ein Werk der Archi­tekten R. & B. Uwan, wurde von Dlitfe September 1908 bis Ende IDai 1909 für die BaukoIfenfumme von 180000 IDark zur Ausführung gebracht. Vor der Baupffront, in welcher der Eingang zum Veffibfil angeordnet ift, erftreckt Iidi der ganzen Länge nach eine Cerraffe. ∏ebeπ dem Eingang Iteigt ein ovaler, zur Balfte Vorfpringender Curmbau in drei Sefchoffen auf, im 

find in roten Ziegeln verblendet, die übrigen Flächen in umbragrauem Puh ausgeführt. Das gebrochene Dach Iowie die Curmhaube find mit grauen holländiidien Pfannen eingedeckt und mit DadifenIfern aus- gehaftet.Das ErdgeIchoh enthält eine geräumige, vom Veifibül zugängliche Balle mit offenliegender Creppe, zwei ReItaurations- und ein Billard­zimmer Iowie den groben Saal mit anitohendem Selelllchaffszimmer;

Caf. 60

Grdgeidioft Obergeidioft(Caf. 60.) BerIin-IlicoIasiee. Reitauranterlteπ ObergeIchoh mit einem ringsumlaufenden vorgekragten Balkon verfehen und mit einer glockenförmigen, in einer umgitterten Plattform endigenden, Ifeilen Dachhaube bekrönt. Ein zweiter Ausbau an derfelben Front Idilieht über dem ErdgeIchoh mit einer Altane ab und Ieht Iidi über der Dachlinie durch einen !teilen, in gelchwuπgeπer UmrihIinie gebildeten Siebe! fort. Die zur CerraIIe führenden Fenfferfuren des Erd- gefdiolfes find rundbogig gefdiloflen, die Fenfter des Obergefdioffes haben geradlinige Überdeckung erhalten und ftehen mit vorgekragten Balkons in Verbindung. CeiIe der Fronten im Erdgefdioh Iowie obere SIiederungen 

ferner liegen hier die Kochküdie, die Küche für kalte Speifen, die SpuI- küdie fowie das Kontor mit einer ∏ebeπtreppe. Das Obergefdioh ift ganz zu Zimmern für Penfionare eingeteilt, die meift Austritt nach den vor­liegenden Balkons haben, auherdem ilf ein grohes ovales SeieIIIdiaffs- Zimmer vorhanden. Um Dachgefdioh find wieder eine Anzahl Einzel­zimmer, dann die Waichküche, der RoII- und der PIatfraum Unfergebradif. Um KeIIergefchoh ilf eine Kegelbahn πebft grofjem Reifaurafionszimmer mit Büfett und Kaffeeküche eingerichtet, während die übrigen Räume zu Vorrafskellern, zum Beizraum und zum Eiskeller benuijt find.
CM CM CM

D
as mit dem SiebeI und der Eingangsieife nach der Sfrahe gekehrte Landhaus in Dahlem, Parkitrahe 60, iit nach dem Entwürfe des Hrchifekfen Reg--Baumeiiters O. Knaus im kaufe eines Uahres für die Baukoffenfumme von 65 000 IDark errichtet. Es ift ein einifödtiger, mit ausgebautem Dachgefchoh. ausgeftatteter Puhbau und mit gebrochenem, überhängendem, im unteren CeiIe gefchweiftem, in Biberfchwanzen eingedecktem Dach verfehen. Hn der Strahenfronf Ipringf im Erdgefchoh ein polygonaler, mit ge- Ichweiftem Dadi überdeckter Erkerausbau vor. Die Seitenfront iff durch einen Ausbau und eine Veranda mit oberer HIfane im Erd- gefchofj und durch einen höher geführten Querbau, der mit einem gebogenen SiebeI Ichlieht, mehrfach belebt. Die geichweiffen unteren DadifIadien fragen Dadifenffer.Das Erdgefchoh enthält einen Vorflur mit Windfang, an den Iidi die feilweife durch Ausbauten erweiterten Zimmer anichliefjen, auherdem die Küdie, die Waidikfiche und ein Dienerzimmer. Um ausgebaufeπ Dachgeidioh liegen die Schlafzimmer, das Bad, das Kinderfpiel- und das Arbeitszimmer.

Grdgeicfioft (Caf. 61.) Berlin-DahIem. ParkIfrafte 60. ObergeIcfioft
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U
nter Verwendung der gemilchten IllaiiiP-BoIzbauweiie und in mannig­facher Sruppierung errichtet, hat das DoppeIwohnhaus in Kölna.Rh., StadtwaId-SiirteI 27, ein maleriich wirkendes Seprage erhalten. Ur­heber des im kaufe eines Uahres für die Baufumme von 51 000 Hlark, die Koiten der Iliederdruckdampfheizung eingefchloffen, ausgeführten Se­

in beiden Sefchoiien offene Eoggien anlehnen. Die Fronten find über einem Unterbau aus Werkiteinen in Verpufj hergeitellt. Die oberen Eoggien und die Siebe! zeigen BoIzkonitruktion und verziertes Fadiwerk. Das redits gelegene Baus iit durch einen mit IIloieIidiiefer bekleideten geidιwuπgeπeπ Siebe! an der Straßenfront und durch einen im Ober-

Caf. 62.

bäudes iit der Hrdiitekf Ed. Gndler. Das links gelegene Baus mit überbautem Ieitlichen Eingang zeigt an der Straßenfront, im flnichluß an einen Voripringenden mit einem Siebe( endigenden Bauteil, in beiden Sefchoiien offene, mit befonderem Dadi überdeckte Eoggien, über denen Iidi wieder ein SiebeI erhebt. Hn der GingangsIeite Ipringt das mit ab- geichopftem Siebel VerIehene Creppenhaus vor, an welches IidiJwieder 

gefchoß ausgekragfen polygonalen Gckerker ausgezeichnet. Die mit Dach­luken beleßten Dächer find mit Sdiiefer eingedeckt und die Windbretter der Siebeiüberhänge find mit IIlaIerei geichmückt.Die beiden durch eine Brandmauer getrennten BauIer umidiließen je eine auf Grdgefchoß, Obergefdioß und IeilweiIe ausgebautes Dachgeldioß verteilte Wohnung, deren Räume Iich um eine Diele gruppieren.
ε>5 ≡>3

Caf.

3
n hoher Eage, einen herrlichen Ausblick auf die Danziger Bucht gewährend, iit der Hxthof, in Pelonken bei Oliva errichtet, und zwar in einer Bauzeit von etwa einem Uahre, für die Bau- Iumme von 70000 mark, nach dem Entwürfe des Architekten Gurf BempeI. Das zweifföckige, mit einem teilweife ausgebauten Dachgeichoß verfehene Sebaude iit reichlich durch Ausbauten belebt. Hn der Bauptfronf Ipringf im Grdgefchoß ein Winter­garten in Form eines Flugelbaues vor, außerdem ein flachrund ausgebogener Feniterausbau und im Obergefchoß ein Balkon. Der einen SiebeIfronf iit eine Cerraife mit großer geichwungener Frei­treppe VorgeIegf; das Obergefchoß dafelbff zeigt zwei Vorgekragfe Erker, welche einen offenen, iich zur koggia erweiternden Balkon zwilchen iich ein- ichließen und von dem gleicherweife Voripringenden

(Caf. 63—64.) Pelonken b. Oliva. Hxfliof.

Siebe! überdeckt werden. Die andere Siebelieife enthält den Baupf- eingang, in einem Vorfpringenden, mit einem Siebel ichlieβeπdeπ Faiiaden- teil gelegen. Die hintere Front iit durch einen Verandenausbau mit oberer Hltane und eine anfchließende Cerraiie ausgezeichnet. Das weif ausladende hohe Dach trägt über beiden Fronten ausgedehnte, an den Enden mit Zelt­dächern bekrönte Feniferaufbauten. Die Fronten find über einem Sockel aus BruchIfeinen in roter ZiegeIverkleidung und Ieilweife in grüngrauem Fachwerk hergeitellt. Das Dach iit mit Falzziegeln eingedeckt.

Das Grdgefchoß enthält die Diele mit freiliegender Creppe und an- idiließendem Wintergarten, dann das Wohnzimmer, das Speiiezimmer in Verbindung mit einer Cerraiie und den Salon, welcher iich nach der Veranda und einer daneben gelegenen Cerraiie öffnet. Um Obergefchoß liegen die durch Erkerausbauten erweiterten Schlafzimmer mit Ausgängen nach dem Balkon, außerdem noch eine Anzahl Zimmer und das Bad. Das Kellergefchoß iff zur Anlage der Küche, der Waichküche mit Roll­kammer, des Raums für die Beizung und der Sartnerwohnung benußf.
n großen Hbmeiiungen und vornehmen Formen erhebt iich das Ein­familienhaus in Köln a. Rħ., Kaiier Friedrich-Ufer 83. Der Entwurf Itammt von dem Hrdiitekten B. D. H. Oscar Schüß, gelangte in etwa dreijähriger Bauzeit zur Ausführung und Veruriachte rund 150000 mark Baukoiten. Die Straßenfront wird durch ein breites SiebeI- riialit, in geichwungenen Konturen abidiließend, beherricht, an dem ein Caf. 65. vom 5o<kelgeidιoβ anhebender, das Grdgefchoß durchießender, eine Altane tragender, in gebrochenem Balbrund gebildeter Erker vorfrift. Der im Sockelgeichoß angeordnefe, von Säulen eingefaßte Baupfeingang liegt in einem wieder mit geichwungenem Siebe! bekrönten Rifalit und hat zur Seite einen im Grdgefchoß vorgekragten, mit einer Altane endigenden Erker. Die Ecken des FronfriiaIifs find durch gequaderte Pfeiler mit Kapitellen eingefaßt; die Feniter beider Seichoiie find zum Ceil zufammen« gezogen; die verzierte Briiitung des Erkers der Straßenfront iit mit Iiβeπdeπ Kinderfiguren geichmückt und im oberen Felde des vorderen SiebeIs iff ein Relief angebracht. Die Bildhauerarbeifen find von 

E. Fauitner gefertigt. Sockel und SIiederungen der Fronten beifehen aus gelblichem Sandifein, die Flächen find in Cerranova verpußf. Das gebrochene, auf den Stellflächen Fenfferaufbauten tragende Dadi iit mit Schiefer eingedeckt. Die inneren Decken find maffiv hergeitellt.Der Baupteingang und der EingangsfIur, aus dem die Creppe zur Diele im Grdgefchoß emporführt, liegt im Sockelgeichoß, außerdem finden iich daielbif das Billardzimmer, ein Ilebeneingang, die Küche, der Beiz­raum und mehrere Vorrafsraume. Das Grdgefchoß enthält die Diele und von diefer zugänglich die zweiarmige Sfockwerksfreppe, den Salon, das Wohnzimmer, das Speiiezimmer, an den Wintergarten itoßend, mit Aus­gang nach einer mit dem Sarten durch eine Freitreppe in Verbindung Itehenden Cerraiie, die Anrichte mit Hufzug und die Sarderobe. Das Obergefchoß iff zur Anlage von Wohn- und Schlafzimmern für die Familie, von CoiIetfe und Bad benußf. Um ausgebauten Dachgeichoß find Fremden- und Dienffbofenzimmer fowie die Waichküche unter­gebracht.
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E×S B4 E>3

∈rdgeicho⅛

ObergeMiofs

18
.8

0

D
er wirkungsvolle, die innere Bestimmung des Gebäudes zumHusdrudr bringende Faiiadenneubau des Kaufhauies Bohnitein in Worms, Kammererifrafje 9—11, iff Von HpriIbis UuIi 1909 entitanden, der innere Umbau einige Uahre früher. Der Faiiadenneubau koitefe 40000 IIlark, der innere Umbau eine gleiche Summe. Urheber von beiden Husfuhrungen iit der Hrdiitekf G. Rohr. Das Erdgeidiofc der Faiiade wird durch zwei breite Schaufeniter und einen mittleren Ladeneingang eingenommen; das erffe und zweite Obergeidiofc Iind durch Idimaie durchgehende Pfeiler zuiammen- gefafct, weiche die gerade überdeckten Feniferoffnungen zwilchen Hch eiπidιliefceπ; die IHitfe der Front wird durch ein Idiwach vor- Ipringendes RifaIit hervorgehoben. Über einem GurfgeIims folgt ein niedrigeres zweites Obergefdiofc, von einem kräftig ausladenden Dadigefims abgeichloiien und über dem IIliifeIriiaIif durch einen flachen, die DadiIinie überichneidenden Dreiedtsgiebel bekrönt. Zur Verblendung der FaIiade iit graublauer hellfarbiger Kirdiheimer IIlufdielkalkitein verwendet. Das FirmenfdiiId über dem Eingänge iff in Kupfer getrieben und pafinierf und das dafelbif angebrachte Wappenidiild pohjchromierf.Das Erdgeidiofc UmfchIiefct die um einen gröfceren glasüber- deckfen und einen kleineren offenen Bof gelegenen Verkaufs· und Bureauraume nebit der Sfockwerkstreppe. Um erifen Obergeidiofc find Verkaufs- und Iiagerraume und im zweiten Obergeichofc eben­falls Lagerräume eingerichtet. Das KeIIergefdiofc enthält Vorrats­räume und den Raum für die Zentralheizung. ]

(Caf. 66.) Worms. Kiimmererftrafje 9—11.

SCJ SCJ fr«

D
ie in reicher, maleriidier Gruppierung aufgebaute DoppelviIia Sdiüfc in Worms, Roderitrafce 7, im erifen Grundrifc von Hrchifekt Haldenwang entworfen, Umgearbeitef von Hrdiitekt G. Rohr, von dem auch der Entwurf zur Fassade herrührf, iff im Laufe eines Sommers zur Ausführung gebracht und hat die Baukoifen- Iumme von 60000 HIark erfordert. Die redits gelegene Villa zeigt im Erdgefdiofc an der Ecke eines Frontvorbaues einen im Vieredr Voripringenden Erker, der einesteils mit einer Hltane endigt, anderen­teils einen kleineren polygonalen, mit einem Zelfdadi abfdiliefcenden Erker trägt. Hn den Fronfvorbau lehnt Hdi im Dadigeidiofc ein vor­gekragter Balkon an, und die ganze Breite der Front wird von einem hohen Giebel überragt, der zur Hälfte einen Überhang über dem Balkon bildet und in der Spifce durch zwei niichenartige Vertiefungen unterbrochen wird. Der überdachte Eingang an der Seitenfront liegt in einem durch beide Geidioiie gehenden Ausbau, aus dellen Dadi Iidi ein rundes Cürmdien mit Kegelhaube entwickelt. — Die links gelegene Villa beiifzf im ErdgeIdiofc an der Vorderfront einen oval ausgebauten Erker mit oberer Altane. Hn der Ecke liegt die offene Eingangshalle, über der wieder ein Erker voripringf. Die rückieifigen 

(Caf. 67.) Worms. Roderffrafje 7. ObergeMiofj
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Fronten beider Villen Hnd durch Vernnden in beiden Seidioifen bereichert.Die Faifnden iind in einzelnen UeiIen und in den Siiederungen eus Uaf. 67. pfäfziichem Snnditein hergeitelit, im übrigen rnuh verpuftf. Des über« hängende, mit Dnchfenftern beiefjfe Dnch iff mit Biberichwnnzen eingedeckt und die Spifje des Fronfgiebeis mit Schindeln beichiagen.Uede der beiden durch eine Brnndmnuer geichiedenen Villen um· 
IdiIiefjf eine geräumige, nuf Srdgeichofj, erifes Obergeichoft und aus· gebautes Dachgeichoft PerfeiIfe Wohnung mit je einer Sfockwerksfreppe, einer Reihe von Zimmern, welche meiit in Verbindung mit den Erkern, HItanen und Veranden liehen, und mit den Baderäumen. Die Küchen mit Ilebenraumen liegen im Srdgefdioft, während Waichküche und Vorrats· räume im KeIIergeidioft Untergebradif find.

ENJas Zweiifodtige Wohnhaus in ITlünchen, Bohenifaufenffrafte 11, iit zum UeiI nach dem Entwürfe der Hrdiifekfen IiiebergefeII und Uaf. 68. ɪɪɑhɪɪɪɑnn errichtet. Die Sfraftenfronf iit durch einen mittleren, vom Boden UUfifeigenden polygonalen, mit einer HItane im Obergefchoft UbichIieftenden Erkerausbau, iowie durch zwei Ieitliche, gleichfalls vom Boden beginnende bis unter das weif ausladende Dachgeiims forfgeführte, wie der vorige
EMJ Jas Sefdiaffs= und Wohnhaus in Illündien, Reiidenzifrafte 24, ʊ ein Werk der Hrdiifekfen BeiImann und Iiiffmann, iff in einer Bauzeit von etwa 6 IHonafen zur Ausführung gekommen. Die Straften- front öffnet Iidi im unteren UeiIe mit zwei mächtigen, Erdgeichoft und erifes Obergefdioft durchieftenden, im Korbbogen überwölbten Sdiaufeniter* Öffnungen. Das zweite und drifte Obergeichoft find durch Jonifdie PiIaifer

!>5 EMpolygonal geformte Erker gegliedert. Der Eingang an der Seitenfront iit durch eine offene, auf Säulen ruhende, kuppeiarfig überdeckte Vorhalle geidiüftf, neben welcher ein RiiaIif voripringt. Das Sanze bildet einen Puftbau in Formen des EmpireifiIs; das gebrochene, abgewohnte Dach, in den unteren FIadien mit Dachfenifern verleiten, iit mit Falzziegeln eingededtf.
6<3mörfelpuft ausgeführf und mit Ornamenten ausgeifaffef. Die Bildhauer­arbeit an der Fafiade rührt von IIlaiIe & BIeridi her. Das Erdgeidioft enthält zwei durch die ganze Uiefe des Srundifücks gehende häden, daneben den EingangsfIur in Verbindung mit der Sfockwerksfreppe πebif Hufzug und einem dahinter liegenden Bof. Der hintere UeiI des am Bof gelegenen badens iit mit SIas überdeckt. Das erffe Obergeichoft bildet einen un-

Uaf. 69.

∈rdgeicho⅛ 1. Obergeidiof;
(Caf. 69.) I∏iiπdιeπ. Refideπzffra⅛e 24.

2. Obergefdiof;

zu einer Einheit verbunden und durch ein ifark Vorfrefendes Dachgeiims abgeidiloiien. Die geradlinig überdeckten Fenifer beider Seichoiie find Zuiammengezogen. Das Dadigefdioft zeigt einen mittleren, etwas zurück· tretenden, nach oben abgerundeten SiebeIbau, daneben an jeder Seite ein Dadifenifer. Um Erdgeichoft und eriteπ Obergeidioft iff die Faiiade in Hlarkfbreiter IHuidieIkaIk verblendet, die Schaufenifergerippe belieben aus poliertem UeakhoIz, und der obere UeiI der Faiiade iit in rauhem KaIk- 

gefeilfen Verkaufsraum, während das zweite und dritte Obergeichoft je eine gröftere, um den erweiterten Bof gruppierte Wohnung umichlieften. Ebenio iit das Dadigeichoft zu einer Wohnung eingerichtet. Um KeiIergeichoft liegen die Lagerräume zu den Läden, die VorrafskeIIer für die Hliefswohnungen, der Raum für die Zentralheizung und die Waichküche. Der Bof iit ganz unterkellert. SamfIidie Decken find maiiiv in Beton zwilchen Eiienfragern, feilweife, wie im Ureppenhauie, in Eifenbefon ausgeführf.

V
on monumentalem Seprage, den Einzefformen nach dem EmpireifiI angenähert, erfdieinf die Villa Krieger in Hlannheim, ∏laximiliaπ∙ Ifrafte 9, ein Werk des Hrdiifekfen Rud. UilIeien, etwa im Laufe eines Uahres für die Baukoiten- iumme von 75 000 ∏lark zur Ausführung gebracht. Dem Zweiftockigen Baupfgebaude Ichiieftt iidi der niedriger gehaltene, mit einer Plattform endigende Uaf. 70. Küdienflügel an. UmeinipringendenWinkeIzwiidien dieiem und dem Bauptbau iit die offene, mit be≈ Ionderem Dache veriehene, miffelif einer Frei­treppe ZugangIidie Eingangshalle vorgelegf. Hn der gegenüberliegenden Front iit ein polygonaler Erker und ein Wintergarten in Verbindung mit einer Uerraiie angeordnet. Die Seitenfront iff gleichfalls durch einen polygonal Voripringenden Erker ausgezeichnet. Die Fronten find mit breiten,

durch beide Seichofie geführten, kapifellenarfig bekrönten Eckpfeilern beiefjt. Die Einfaifungen der Fenifer an der Sfraftenfronf des Baupfgebaudes find in beiden Seichoiien Zuiammengezogen. Die Fronten find in den SIiederungen aus weiftem Sandifein, in den FIadien aus Verpuft hergeitelit. Das gebrochene, ifark ausladende, in den Steil­flächen mehrfach Feniferaufbauten fragende Dach des Baupfgebaudes iit mit Biberfchwanzen ein· gedeckt.Die Wohnraume verteilen Iidi auf zwei Seidioiie; im Erdgeichoft IdiIieften Hdi an eine mittlere BaIIe mit freiliegender Ureppe einerfeifs das Empfangs- und das Wohnzimmer nebst dem Wintergarten, andererieifs das Speiiezimmer, die Hnrichfe und die Küche an; im Obergeichoft Iind die Schlafzimmer nebff Zubehör angeordnef.
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Γ¼as Wohnhaus in Iliirnberg, Iiauferiorgraben 37, 39, iii ein *** Werk der Hrchifekfen Bieber und Vanwerden, ebenfo das Baus 41, 43 derlelbeπ Sfraije. Die in Werkffeinen verblendefen Faffaden Caf. 71—72. zeichnen lieh durch monumentales Gepräge aus. Die fünfflächige Front des Baufes 37, 39 entwickelt Iidi der Breite nach dreigliedrig. Die IDiffe nimmt ein breiter, vom Boden aufffeigender, viereckiger, durch zwei Obergefdioffe reichender, eine HIfane fragender Erkerausbau ein, über dem ein fchmaler Dadiffreif den Rückfprung der Faffade im vierten Obergefchofc vermittelt ; die Seitenteile werden über dem Erdgefchofc und 

über dem dritten und vierten Obergefchofc durch Surfgefimfe gefeilt und find mit Giebeln in gefdiwungenen Konturen bekrönt. Das Quaderwerk des Erdgefdioffes zeigt rauhe Bearbeitung oder aufgefchniffene Fugen, das der oberen Gefchoffe glatte, gefchloffene Flächen, die fowohl am Erker als an den Giebeln durch CafeIpiIafter und reliefierfe BriiffungsfeIder verziert find. Der Baupfeingang iff rundbogig, die FenIfer find IamfIich geradlinig überdeckt und die im Erdgefchofc mit abgerundeten Ecken verfehen. Das übertretende Dach iff mit Biber- I fdiwänzen eingedeckt.
B4 EM EMOas allfeifig freiliegende, aus zwei gleichartig ausgebildeten, durch 

U eine Brandmauer getrennten BaIffen beffehende DoppeMiandfiaus in Koblenz, RheinanIage 17/19, ein Werk der Architekten OIig- IchIager und Caufchke, iff in einer Bauzeit von 9 Hlonafen entffanden und hat, den Grunderwerb eingerechnet, 125 000 ITlark BaukoIfen bean- Ipruchf. Die Sfrafcenfronf nach den RheinanIagen hin zeigt vor jedem
RifaIife gegliedert wird. Der Unterbau der Fronten belfehf aus Laub­bacher Werkffeinen; die oberen Flächen find in Cerranova verpufcf. Das mit Dachfenffern ausgeffattefe Dadi iff mit Schiefer eingedeckt; ebenfo iff das GiebeIdreieck über der Rheinfeifenfronf befchieferf.

Baufe im Erdgefchofc eine von einer Freitreppe zugängliche Cerraffe, deren abgerundeter Baupffeil in beiden Gefchoffen mit IauIengefragenen und auf Säulen überdachten HIfanen überbaut iff. Über dem mittleren CeiIe der gemeiπicħaftlicħeπ Faffade erhebt Iich ein flacher, ausladender DreiecksgiebeI. Die Baupteingange liegen an den Seitenfronten, von denen die nach dem Prinzefc-Iiuiienweg gekehrte durch giebelbekrönfe
EMjlas mit zwei Fronten freiliegende, dreifföckige Gebäude der Süd- ” deutfchen Diskonto-GeieIIichaff in ITIannheim, D 3 Ilr. 15, wurde nach dem Entwürfe des Architekten Kgl. Bauraf ß. Ritter, unter Hlifwirkung des Hrchifekfen E. Rückgauer von der Firma Ph. BoIzmann & Eo. ausgeführf, und zeigt im Hufceren die Formen des Stils Louis XVI. Die Bauzeit betrug 18 Hlonafe. Die Faffaden find im Erdgefchofc und erffeπ Obergefdiofc miffelff durchgehender korinfhilcher PiIafter gegliedert und mit Hrdiifrav, Fries und Bekronungsgefims abgefchloffen. Darüber erhebt Iich das zweite Obergefchofc wieder durch PiIafter mit Husnifchungen, in denen Vafen liehen, gefeilt und mit einer BaIuftrade bekrönt. Der in denen Vafen liehen, gefeilt und mit einer BaIuftrade bekrönt.

RheinanIage 17—19. Obergeichofjgefcfiofc find die Zimmer von einer Diele zugänglich; das Creppenhaus liegt abgefonderf, und an das Efczimmer IdiIiefcf Iich ein von oben beleuchteter Wintergarten an. Um Obergefchofc liegen VornehmIidi die Schlafzimmer und das Bad; das Dadigefdiofc enthält Fremden* und ITladdienzimmer, während Küche, Hnrichfe und Wirffchaffsraume im Sockelgeidiofc Unfergebradif find.
EM EM

I

Baupfeingang liegt in der Sfrafcenfronf nach D 3 ∏r. 15 und iff mit Säulen eingefafct. Die Verblendung der Fronten beffehf aus hellem HIfIeininger Sandffein, der Sockel iff in Granit IiergefteIIf. Das Dach iff mit Schiefer eingedeckt. Die figürlichen Reliefs an den Fenfferbriiffungen find von Prof. H. Varnefi modelliert.Das Erdgefchofc enthält das Velfibül, dem ein Windfang vorangehf, die Baupffreppe, mehrere Ilebenfreppen, den Hufzug und Ionff die vor­wiegend für den Verkehr mit dem Publikum beffimmfen Räume: den grofceπ SdiaIferraum mit Glasdach, die WechfeIffube mit Sprechzimmern, die Kaffe, die Creppe zur Stahlkammer und zwei kleinere Gewölbe. Un
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Die HrdiifeRfur des XX. Uahrhunderfs

Caf. 74.

Srdgeicfiof;
1. Vorhalle
2. VeifibiiI
3. Bauptfreppe
4. Zimmer
5. Creppe zur 

Stahlkammer
6. Sang
7. Elufzug
8. FriichIuftfchachf
9. Sewolbe

10. Kaiie
11. Publikum
12. Schecks
13. WechieI
14. Kupons
15. Coileften
16. Effektenbureau
17. Vorifand des

Weciiiefbureaus
18. WecfiieIbureau

T

Obergeicfiofc
(Caf. 74.) IRannheim. Siiddeufiche Diskonto-SefeIIichdff.

naQöQOöOöQ
G| 30

Uuuuuoooao

KeIIergeichofc
19. EffekfengewoIbe
20. Silberkammer
21. Stahlkammer
22. KoJe
23. Vakuum=Inaichine
24. Vorraum
25. Vorweirmekammer
26. KupongewoIbe
27. Kohlen
28. Beizung

*29. Beamten=Sarderobe

2. Obergeichofc
30. Sifcungsiaal
31. Oberlicht
32. Bad
33. Buchhaltung
34. Küche
35. Bof
36. Bofzzemenfdach

das Sockeigeidiofj Iind die SfahIkaminer, die Effekten· und KupongewoIbe eingebaut, außerdem find hier, mit befonderem Eingang von der Kunft· Ifrafje, die Sarderobe, CoiIeften und Wafchraume, ferner die Beizungs-, Iiuftungs-, Enfffaubungs- und RohrpoftanIage Unfergebrachf. Um erften Obergefdiofj liegen die Direkfions-, Sifjungs= und Spredizimmer, dann die Räume für das Sekretariat, die KorreIpondenz, Regiffrafur und Expedition. 
Das zweite Obergefdioij UmfchIiefjf den grofjeπ SihungsfaaI mit lieben­räumen, die Buchhaltung und die Bausmeifferwohnung.Die Direkfionszimmer im erften Obergefdioh find im BarodiffiI, eine Anzahl anderer Räume im Stil kouis XVI. ausgeffaffef. HIIe Räume werden mit Warmwafferheizung erwärmt und mit erwärmter huff ventiliert.

m N n

D
as Gebäude des KaiferI. Poffamfs in Berlin, Iiinkffrahe 5, iff nach dem Entwürfe des Hrdiifekfen KaiferI. Poftbauraf Walter unter örtlicher Bauleitung des Hrchitekten KaiferI. Poffbauinfpektor Rahm Caf. 75. ausgeführf. Die im mittleren Ceile in vier, in den IdimaIen Seitenteilen in drei Gefdioffen aufffeigende Faffade Iaht den Eharakfer des öffentlichen Gebäudes hervorfrefen. Das Erdgefchoh enthält im Korbbogen überwölbte Eingänge, Einfahrten und Fenffer; im erften und zweiten Obergefchoh find Gruppenfenffer mit geraden Sturzen ungeordnet, das eine HlaI durch 

Säulen, das andere ITlaI durch Pfeiler geteilt. Der mittlere CeiI der Faffade wird beiderfeifs durch polygonale, im Erdgefdioh vorgekragte, bis zur Dachlinie Iorfgefetzfe und mit Zeltdadiern überdeckte, reich ornamentierte Erker begrenzt; über dem DadigeIimIe folgt ein ge- Ichwungenes Giebelfeld mit dem Reichsadler. Die Faffade iff mit Werk- Iteinen verblendet, und die Flächen find durch einzelne rauh belaffene Quadern belebt. Die Dadier haben Biberichwanzeindediung erhalten und fragen in den unteren Seitenteilen Dadifenffer mit GiebeIabfdiIuh.

Zur Rotiz : Die Zahlen in den SrundriIIen werden erläutert durch das Verzeichnis Seite 9.

Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Srofc=Iiichferfelde. Verlag uoπ Emit Wasmufh fl.=S., Berlin, Inarkgrafenitrafce 35. Sedruckt bei W. Bdxenftein, Berlin SW.
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Hrchitekfur des XX. Uahrhunderts
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4,00

0,00

Lidifdruck der Kunsfansialt van Crnst Wasmufhr H.-G., Berlin W.Sebr. Rank flrch., Γ∏dπchen

Pharmacie

Hlundien
Rosenslrasse 6

Rosenapotheke Chemist's shop

Vertag von Ernst Wasmul⅛ B.-3, Berlin W. 8, ITiarkgraienstrasse SS.
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Architecture
of XX. Century

L’Architecture
du XXe Siècle

Hrchiiektur des XX. Uahrhunderts

10 Caiel 53
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Holwdfler Λ HfIIenbrand Hrch.
Lfchtdrudi der KunstansfaIt von ɛrnst Wasmuth, A.∙i5., Berlin W.

∏laisoπ â loyer

Karlsruhe
HdndeIsfrasse 18, Ccfce Badistrasse

Wohnhaus Dwelling house

Verlag von Crnsf Wasmuthf A.≈S., Berlin W. 8, Γ∏arkflrafeπstrasse 35.





M
di

td
ra

d<
 de

r K
un

st
an

st
al

t »
on

 E
rn

st
 W

as
m

ut
h,

 H.
·®

» B
er

lin
 W

.









Jahrgang 10

Ifflrdiitecfure 
du XXe Siècle

Hrchitekiur des XX. Sahrhunderts

Hrdiifecfure 
of XX. Century

Cafel 56

Peringer & Regler Srdi., IUrnberg u. Ffirlh Uditdnidt der Kunsfansfalt eon Ernst Wasmuth, BsG., Berlin W.

20,10

16,30

12,25

8,10

3,05

0,00

maison à loyer

Iliirnberg
Prinzregenten-Ufer 7

Wohnhaus Dwelling house

Vertag von Ernsf Wasmuth, fl,∙≡, Berlin W.8, Hlarkgraleiistrasse 35.





Π1qIsoπ à !oyer

I

Vertag von ɛrɪɪsi Wasiaaih, β-∙S., Bertin W. 8, ïïlarhgrafensitasse 35.
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IfHrdritecfure 
du XXe Siècle

Hrdrifecfure 
of XX. Cenfury

Jfíhrgang 10

PerInger & Rogier Srdi., Nürnberg u. rürih

Hrchiiekfur des XX. Dahrhunderts

Hurnberg
PrinzregenfeibUier 9

Wohnhaus

W¿Λ

≡ʃ ·-■

Dwelling house





Hahrgang 10

Ifflrdiitecfure 
du XXe Siècle

Hrchiiekfur des XX. Uahrhunderfs

Ardiifecfure 
of XX. Cenrury

I
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3,75

7,05

Earl Brummer Hrdi. MdiMniS der Kunstanstult von Ernst Wasmuth, B.∙S∙, Ber!!π W,

Kopenhagen
Cngskiiteuej 8

Iiandiiaus

∏laisoπs de campagne
SpanemeiIeuej 56

Irandhaus Counfry houses

Verfug son Erasf Wasimrfh, H√∙β, Berltn W. S, Hlarkgrufeiistrcssa 35.





CafeI 59

IfHrdiifecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
of XX. Century

Architektur des XX. Uahrhunderts

N,30

11,70

⅛⅛3⅛r'

Berlin
(rldiftlruck der Kunsfansfalt voit Srnsf Wasmuflt, H,∙S,, Ear

lιeυetzowsirasse lia, 6cke Soiingerstrasse

I∏aisoπ à loyer Wohnhaus Dwelling house

5ullus WIHuwelf Hrch.

Perles von Crnsf Wasinuthi Berlin W,8s Klarftgraienstrasse 35.
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Jahrgang 10

HrchIfekiur des XX« Uahrhunderfs
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β,20

3,10

0,00

Offo Knaus Hrdi.
Iilditdnid< der KunstansfaIf von Ernst Wasmuth, fl.∙β., Berlin W.

Ulaison de campagne

Berlin-Dahlem
Parksfrasse 60

Landhaus Counfry house

Verlag von Ernst Wasmulh, H.-®„ Berlin W.8, Iharkgrafenstrasse 35.
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Hchrgang 10

Hrcfiifekiur des XX* Uafirhunderts

Eduard Endler Hrdi.

Dwelling house[Balsón ð loyer

Verlafl von Ernsf Wasmuil;, H,∙β^ Berlin W. 8, ITlarkflraienstrasse 35.

Uiditdnick der Kunstanstalt von Ernst Wasmuth, fl.·

Cöfn a. Rh.
SfadtwaId-Gürtel 27

Wohnhaus

IifHrdiIfecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
of XX. Eenfury
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Hrdiifecture
of XX. Century

IxiHrdiifecture 
du XXe Siècle

Hrchiiekiur des XX< Jahrhunderts
3aħrgaπg 10 ___________________________________________________________________________________________Cdel_65

----------------------------- ---------------------------------------------------------------- - Ltdiidnicfe der Kunstanstait von Srnsf Wosmuth, H.∙β., Beriin W. 
Oscar Schfitz flrdι. B. b. 3.

Soin a. Rh.
Kaiser Friedridi-Uier 83

mɑison â loyer Wohnhaus Dwelling house

Verlag von Srnsf Wasmnfh, ß.-S„ Berlin W. Z, Klorkaraieitstrasse 35.





Hrdiifecfure
of XX. Century

IfHrdiifeefure
du XXe Siècle

Hrciiiiekiur des XX. Sahrhunderis

Jahrgang 10 _______________________________________________________________________________ _________________ Catel_66

Ulehidruck der KunsfansfaU von Crnsf Wasmufh, fl.∙<5., BerUn W.

Worms
JHaison de commerce Kaufhaus hohπstein Commerciai building

Veiliii vpn Cmsf Wasniufh, S,∙G., Berlin W.8. mcrfcgr<iknstrasse 35.





Hrdiifecfure
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lιΕrdιJfecfure 
du XXe Siècle

Hrciiitektur des XX. Uahrfiunderts
CafeI 67

10,40

7,70

4,00

0,00

14,70

≡eorg Rohr Sri. Irtditdnid< der KunstanstaU von Ernst Wasmuth, S.-S., Berlin W.

Hlaison d’habitation

Worms
Roderstrasse 7

Wohnhaus Dwelllnfl house

Verlag von Srnst Wasmuth1 R-S, Berlin W.8, IIlarhgraIenstrasse 35.
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IfRrdtffecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
of XX. Cenfunj

Hrchitsfeiur des XX. Uahrhunderts
täfel 69Jahrgang 10

Bellmann Λ Iiltfmann Brdi.
If M.'W.,

I∏aisoπ d’habitation ef de commerce

IIliindien
Residenzsfrasse 24

Sesdiilffs> und Wohnhaus Dwelling and Commercial Building

Verlag von Srnsf Wasmmli, 3.·3„ Berlin W. 8. IUarkgrafensfrasse 35.









IfHrdiitecfure 
du XXe Siècle

Hrchiiekiur des XX. 5αiιrħuπdβris

Hrdiifecfure 
of XX. Century

CaieI 71

Bfeber S Vanwerden Hrdi. Udifdnick der Kunslaiisfall ven Crnsf Wasnnifh, fl.∙(5., Berfin W.

∏laisoπ â loyer

Miirnberg
Iraufertorgraben 37, 39

Wohnhaus Dwelling house

Verlag von Emsi Wasnnifht Η.·β» Berlin W.⅜ IIlarhgraIenstTasse 35.
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Zu den Cafeín.
EM

Erdgeicfiofs

10. Jahrgang fr® 4. bett fr®

s s Die Hrdiifekfur ta ta
des XX. Uahrhunderfs& Zeifidiriff für moderne Baukunff ».

Berausgegeben von Prof. Dr. Bugo kidtt 
em em em em em Sfadfbauraf in Leipzig sd Sd em em em

D
as mit drei Flügeln einen offenen Bofraum Umfcfiiiefjende Gebäude ! gezogenen Fenffer, im erffen Obergefchofj gradlinig, der Wafdiefabrik in Bielefeld, Feiienffrafje 31, iff nach dem Korbbogen überdeckt, zwiidien fidi einichliefjen. Die ÍEntwürfe des Hrdiifekfen Bernh. Kramer errichtet. Die Bauzeit nahm zwei Uahre in Hnfprudi und die Baukoffen haben rund 400 000 Hlark betragen. Die Faffaden find in gefugten Iiannovrifchen VerbIendziegeIn, abwechfelnd mit Flächen in Sprifjpuij und mit Fenfferabwafierungen aus IdiIeiiichen, grünen GIaIurifeinen IiergeifeIIf. Über dem aus einer Rund-

, im zweiten imDie Fenifer im driften Obergeichoij find paarweis gekuppelt und mit geraden Stürzen ver­leben. Das eine Ende des Vorderflügels iff durch einen höher ge­führten, eine zweite Durchfahrt enthaltenden Bauteil bezeichnet. Die Dadier find flach gehalten, mit Ausnahme der in Ziegeln eingedeckten Curmpyramide.

(CaL 76.) BiefefeId.
1. Obergefcfiofi

bogenniiche mit GiebeIabichIufj in gebogener Linie gebildeten PorfaIbau, welcher das im Sfidibogen überwölbte Einfahrtstor der Baupffronf ein- IchIiefjt, erhebt fidi der quadrafifche, als Waiierreiervoir dienende, mit geichwungenen Giebeln und einer in gebrochener Linie aufiteigenden Dadipyramide bekrönte Curm. Das Erdgeidiofj der Front zeigt im Stich­bogen geidiloifene Fenfter in Ichlichter ITlauer; die drei ObergefdioIIe find durch in ganzer ßöhe aufifeigende Pfeiler gegliedert, welche die im erlten und zweiten ObergeIdioIfe mittels einer Umrahmung Zuiamnien-einer Umrahmung zulammen-

. FeHenffrafje 31.Das ErdgeichoIj UmIchliefjt in zwei Flügeln Beamfenwohnungen, die Räume für Lager, Ausgabe, Verland und Packerei, Iowie in einem driften Flügel die Wafcherei. Um erffen und zweiten Obergefchofj find die Kontore, der Crefor, die Räume für Verland, Abnahme, ∏aherei, Zufdmeiderei und Plätterei Unfergebradif. Das über dem Vorderflügel Iidi erltreckende Dadigeidiofj iff zu Lagenaumen beπu⅛t. Um Keller liegen wieder Lager­räume, außerdem die Karfonnagefabrik, die Beizung und der SpeifefaaI. Sämtliche Decken find mafiiv zwilchen Cragern IiergeitelIf.
EM Sd

Caf. 77—78. D Iiervorgegangene Entwurf der dem Gebäude der Erifener aus einem engeren WettbewerbeHrdiifekten Lambert & Stahl zuKammer in Stuttgart, Ecke Linden- und Ealweritrafje, wurde nach geringen Veränderungen zur Ausführung gebracht. Die Bauzeit nahm 2 Uahre in Hniprudi, und die Baukoifen betrugen rund 500000 Hlark für den ∏eubau und rund 65 000 Hlark für den Umbau des mit dieiem in 
Verbindung Itehenden alten Standehauies, eines RenaiiIance-GiebelhauIes aus dem 17. Uahrhunderf, mit Ichonen FaIIademalereien aus dem 18. Uahr- hundert. Das alte Sfandehaus beifimmte die Böhe des ErdgeldioiIes im ∏eubau, IonIf ergab Iich eine Icharfe Crennung zwilchen Um- und Ileubau, und aus diefem Grunde die Pavillonform des neuen Eckbaues mit den niedrigeren Zwifdienbauten gegen die Ilachbarhaufer hin. Die Hrdiifekfur-

1° Bücherei?

- 29 -



Die Hrdiifekfur des XX. Uahrkunderfs

Detail aus dem Sifjungsiaal Detail aus der Wandelhalle

formen der aus gelbem IIlauIbronner SandIfein HergeffeIIfen FaIIaden IchIieijen lieh dem Stil Iiouis XVI. an. Die dreifföckigen Fronten des Cckbaues tragen über der ITlitte des DachgeIimIes einen FenIteraufbau, Caf. 77—78. von einem DreiecksgiebeI bekrönt. Um GiebeIfelde an der IiindenItrafje befindet lieh das WOrffembergiIche Wappen, in dem an der Calweritraije ein IlledaiIIonbiIdnis des Königs. Die gebrochenen Dadter Iind mit Schiefer eingedeckf. Durch ein monumentales Portal gelangt man in das untere VeftibuI und das Creppenhaus. Hm Fufje der Creppe liegt ein höwe,

auf dem oberen PodeIt ruht ein ñirích; beide WurftembergiIdie Wappen» fiere Iind vom Bildhauer W. Zügel gefertigt.Das CrdgeIchofj enthält Ionff noch Akten» und BibIiofhekraume, die RegiIfrafur und eine Beamtenwohnung. Von dem oberen Veitibüle führt ein WandeIgang in den mit einer KaIIetfendedie aus armiertem Beton geriehenen, durch beide GefchoIie reichenden SifzungsfaaI. Der Wandel» gang ilt mit einer IIlahagonitafeIung aus der Fabrik Gerfon & WoIf und einem von Dykerhof & Ileurnann gelieferten IIlarmorkamin aus»

<5rofeer SifeungslaaI
(Caf. 77—78.) Stuttgart. ∈rΓte Kammer
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Die Hrdiifekiur des XX. Uahrhunderts

Oberes Veftibül

Srffe Kammer, Stuttgart

2. Obergefchofy

1. Obergefchofy

13 12 ¿ J 11 I

Π r*
19 18 18 ■ 18

Caf. 79—80.

Srdgefchofy
4. Hktenraum
5. Regiffrafur
6. Zimmer

7. Küche
8. Eingang fürs Publikum
9. Bibliothek

1. Windfang
2. Veftibiil
3. Portier

Unteres Veftibül mit Ureppenaufgang
(Uaf. 77—78.) Stuttgart. Srffe Kammer.

r ʌ`: ':≡≡⅝
./lɪ ΛBts*.-

i..κ(.>ΦlL
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M Jf · '■ I .·, *∙. ¿ fl

1. Stock
10. Sarderobe
11. Vorzimmer
12. Prdlident
13. Kanzieidirekfor
14. Hufwdrferzimmer
15. KanzIeizimmer
16. Sifyungsfaal
17. Wandelhalle

2. Stock 
Referenfenzimmer 
Stenograph 
Zimmer der Preffe 
Preife 
Publikum 
Oberlicht
Abgeordnete und Diplo­
maten 
Kommiffionszimmer

geifaffef. Die Schreinerarbeit des Sifcungsiaaies, Caieiung und IIlobiIiar, Itammen aus der Fabrik von Fröhling & Iiippmann. ProfeiIor ß. Pieuer führte das ItandichaftsbiId über dem Regierungs- fliehe aus, welches von vier Säulen aus CipoIin-IIlarmor eingefafcf wird. CafeIung und möbel des Praiidenfenzimmers im erifen Stock find von ®. SchotfIe gefertigt.Sämtliche möbel und dekorative Einzelheiten find von den leiten­den Hrchifekfen entworfen; die Bauführung beforgte Werkmeiiter Someringer. Der erife Stock enthält noch Kanzlei- und Regiifratur- räume; im zweiten Stock liegen die Zimmer der Referenten, Steno­graphen, Preifeverfrefer und aufcerdem ein Kommifiionszimmer.
S<3 ï<3 fîd

Parkett 1. Rang
(Uaf. 79—80.) Stuttgart. Ileue KonigItrafye 7. SchauipieIhaus.
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Caí. 79-80.

Die Hrdiifekiur des XX. Uahrkunderis

Langsichnift

Schauipielhaus Stuttgart

(Cai. 79—80.) Stuttgart.

Parkett 15. Konoeriat.
1. Kaiie 16. KunItier=Sarderobe
2. KaiienfialIe 17. Iloftreppe
3. Umgang 1. Rang
4. Husgang 18. Büfett
5. Creppe z. 2. Rang 19. Foyer
6. Creppe z. 1. Rang 20. Balkon
7. Seichaftshaus 21. Uotausgang
8. Durctiiatirt 22. Retfungspodeit
9. Bof 23. Zufchauerraum

10. Sarderobe
11. Requiiiten

24. Bühnenfreppe

12. BinterbUIine Amphitheater
13. Bühne 25. Bolzzemenfdach
14. Loge 26. Bühnenraum

Kleine Konigitraije 7. Schauipieihaus.

D
as von den Architekten Eitel und SfeigIeder errichtete SchauipieI-- haus in Stuttgart zeigt an der Kleinen Konigitrafje ein Stück freiliegender Front und iff fonii umbaut oder von Bofen umgeben. Sndes find letztere mit Durdifahrfen Perlehen, und es fehlt audi fonii nicht an Husgangen. Der vertretende, RuppeIbekronfe Rundbau an der Kleinen Konigftrafje enthält unten die KaffenhaIIe mit Eingängen und Schuftdadi, darüber das durch zwei Sefchoffe gehende Foyer, dem ein Balkon vor­

D
as zwilchen zwei Straften gelegene, zwei innere Baupf- und vier Heben­höfe UmIchlieftende Vereinshaus Deut» Icher Apotheker in Berlin, Iieveftow= Itrafte 16B und DorfmunderItrafte 11, iff nach dem Entwürfe der Hrdiitekten, Kgl. Baurafe Reimer und Körte, in einer Bauzeit von 2 Uahren errichtet. Die BaukoIfen betrugen, ausichlieftlich des Γ∏obiliars, 1176 400 IHark. Die vier- Iiodiige, über einem SranitIockeI in IdileIiIdiem SandItein verblendete FaIIade an der ReveftowIfrafte zeigt im Erd= gelchoft BoIIenquader und im Korbbogen - f gefchlolfene Öffnungen. Das erite und a, ɪ' ZweiteObergeIdioft, mit einem kräftigen SeIims beendet, Iind durch breite, durch= gehende Pfeiler geteilt, welche die gerad* Iinig überdeckten FenIfer zwilchen Iich einichlieften. Um driften ObergeIdioft öffnen fidi beiderfeits durch einen Pfeiler gefeilte Roggien. Das mit BiberIdiwanzen eingedeckte Dach wird durch Fledermaus» Iuken unterbrochen. Die FenIferbrfiIfungen des zweiten ObergeichoIIes find mit acht PorfratreIiefs hervorragender Apotheker und Chemiker geidimückt. Die FaIIade an der DorfmunderItrafte Iowie die der Baupthofe haben eine Verblendung von hellen Siegersdorfer Ziegeln mit Hrcfli-

Erdgeichof;
(Caf. 81.) Berlin.

gelegt iff; darüber folgt, in der Böhe des Amphitheaters, eine Sarderobe. Das Parkett und die beiden Ränge des Zufdiauerraums find von breiten Umgängen umzogen, an welche Iidi nach auften Büfetts, Sarderoben, CoiIeffen, Creppen und HnkIeideraume für die Künffler, nebit Aus­gängen zu den ßöfen anichliefjen. Dem Bflhnenhaufe find beiderfeits in Parketfhohe ein Requififenraum und ein Konveriafionszimmer an­gegliedert.
KJ KJ KJ

Pereinshaus
Deuffcher Apotheker 

Berlin

Erdgefehof;
1. Vorgarten
2. Vorraum
3. Veffibuf
4. Portier
5. Bureau
6. Husifefiungsraum
7. Kafino
8. Bof
9. Büfett

10. Durcfigang
11. Küche
12. HutomobiIe u. Fahrräder
13. Durchfahrt
14. Expedifionsraume
15. Eingang
16. Packraum
17. Oarderobe
18. Iiagerraum
19. WeinhandIung
20. SchaIferraum
21. Sefchaffsraum

1. Stock.
22. Direkforenzimmer
23. Wartezimmer
24. Wafchraum
25. Kaffe

lreve⅛owftra⅛e 16 B und Dorfmuπderifra⅛e 11. 
Verefnsfiaus Deutfcfier Hpoffieker.

Hpofhekerverein die Räume für die BandelsgeieIIIchaff Deutfdier Hpofheker mit VerbandIfoffabrik und pharma- Zeutifdiem Iiaboraforiurn. Eine HnzahI Räume find zurzeit vermietet. Um ErdgeIchoft an der Iieveftowifrafte liegen grofte HusifeIiungsraume für pharma- Zeutifdien Bedarf, das Veftibül, die Creppe mit Hufzug und die Portier­loge, während den zunächlt anffoftenden Flügelbau das Kalino, die Küche mit Ilebenraumen, ein Raum für HufomobiIe und die Creppen einnehmen. Der Quer- und folgende Flügelbau enthält Expe­ditionsräume, die Durdifahrt und einen Padiraum. Hn der Dorfmunderffrafte Iind SeIdiaffs- und Iiagerraume, die Weinhandlung und die Durdifahrf unter­gebracht. Das zweite Obergefdioft ent­hält einen FeItIaaI und einen Siftungs- Iaal, beide durch zwei SelchoiIe reichend, aufterdem SeIdiaffs-, hager- und Bureau­räume, Iowie im erlteπ ObergeIdioft die Direkforenzimmer.Die horizontalen Dedien find malliv, der DadiItuhI iff in EiienkonIfrukfion her» geheilt. PerIonen= und zahlreiche IiaIten- aufzüge, Warmwaiferniederdrudiheizung, Sas- und elekfrilche Richt-, Iowie Sfaub- Iauge-, RohrpoIf-, CeIephon= und Kühl- Bildhauerarbeiten fertigte B. Siefecke,Iekturgliederungen aus Sandffein erhalten. Das Baus enthält aufter den I anlagen find vorhanden. Die Bildhauerarbeiten fertigte b. < Sefchaftsraumen für den Deuffchen Hpofhekerverein und den Berliner I die malerarbeiten S. ∏euhaus; die Hufzüge lieferte E. Flohr.
OS OS 03
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D
as Boriengebaude in Bafel, erbaut von den Hrchifekfen B. S. H.Biidioff und Weideli, Ht im häufe zweier Uahre zur Ausführung gekommen. Der Entwurf derfelben Architekten war in einem Wettbewerb

rund 485 000 Fr., die Koften des HlobiIiars 25 000 Fr. — Das Erd= geichofj enthält einen grofjen mit Galerien verfeheπeπ Badenraum, einen öffentlichen Befeiaal, ein Büchermagazin iowie Coiletten. Die Baupttreppe

1. Obergeichoij
5. Voriaal
6. BorieniaaI
7. Sarderobe
8. UeIegraph
9. KursbIatf

10. Kommiiiar
11. Sifjungszimnier

2. Obergeidiofj

12. Cerraiie
13. SaIerie
14. Kiidie
15. Zimmer

Börie, Baiel

∈rdgeidιo⅛
1. Laden
2. Biidier
3. LeieiaaI
4. UnfreioI, Hrdiiu

1. Obergeidioijmit dem erfteπ Preife ausgezeichnet worden. Die engere Bauleitung unter= ftand dem Kantonsbaumeifter Büner= wadel. Die aus grauen Sandfteinquadern gefugten FaffadenfIachen erheben fich über einem GranitfodceI. Allein das Caf 82—83 βfluPiP°rifli> die beiden Seitenportale und die hohen Fenfter des BorfenfaaIs find mit Bildhauerarbeiten geziert. Die Front gegen den Fifchmarkt hin wurde befonders flächig gehalten. Der gegen den Petersberg zu gelegene, von einem Cürmdien überragte Anbau wird von einem hohen, die SpiegeIgaffe über· Ipannenden Sdiwibbogen getragen. Ein hohes, gebrochenes, mit roten Ziegeln eingedecktes Dach bildet den AbfchIuh des Gebäudes. Die Baukoften betrugen

mit dem Baupfporfal befindet fich an der Hlarkfgaffenfeife. Von hier aus ge= langt man in einen Vorraum, aus dem eine durch Oberlicht erhellte Creppe, mit Verkleidungen aus Walliser HIarmor, zu den Borfenraumen im erffen Stock emporführf. Aus einem geräumigen VorfaaI triff man in den durch zwei Sfodkwerke gehenden BorfenfaaI. Die IHifte des Saals nimmt ein ovaler Ring ein. Den Wänden entlang find unter den Galerien CelephonzeIIen eingebaut und dazwilchen ∏iidιeπ angeordnet. Die Decke des Saals Hf in Rabihkonftruktion ausgeführt und mit Ornamenten in Auf= frageffuck ausgeffaffet. An den Borfen= IaaI IchIiehen Iidi die Büreauräume für den BorIenkommiIiar, für BerftelIung

BorieniaaI
(Uaf. 82—83.) Baiel. Börie.
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des Kursblattes, das CeIegraphenbureau und der Sifjungsiaal für die Cat 82—83. Borfenkommifiion an. Über diefem Saale befindet fich die HbwarN wohnung, während Wafchkudie und ∏ebeπraume im Dadigefdioh unter« gebracht find.
Um KeIIergefdioh befinden fich Beizungs- und VenfiIafionsanIagen, HbwartkelIer und Hlagazinraurne für den Haden.Die Beizung !amtlicher Räume gefchieht durch Warmwafferheizung; BorfenfaaI, VorIaaI und IiefefaaI find aufjerdem mit PuIfionsIfiffung verfehen.

os

U
nmiffen eines Iymmefrifdi angelegten ©artens, auf einer durch eine Stützmauer begrenzten, mit Freitreppen verbundenen CerraIIe erhebt Iidi in gleichfalls Itreng IymmefriIcher Anlage das Baus IHuIler-Renner

Eingänge an der Binferfronf iff eine mit belonderem Dach überdeckte offene BaIIe angeordnet und Ieifwarts im ObergeIdioh eine HIfane, von dem !teilen Giebel des VorIpringenden FIugeIbaues überragt. Die FaIIaden

∈rdgeldιo⅛Caf. 84—85.

(Cai. 84—85.) Winterthur. Iiandhaus des Berrn E. IHiiIler-Renner.

find mit gelbem Kalkffein verblendet; die Creppenbe- Ifefien aus Sranif. Die teil­weife ObgewaImfen hohen Dächer find mit roten Bi- berfdiwänzen eingedeckf. Den ITliffeIpunkf des Erdgefdiofies bildet die geräumige Balle, aus der die freiliegende Baupf- treppe emporffeigf. Die Cafelung der Balle und die Creppe find aus Birnbaum­holz,BeizkorpermanfeI und BoIzkamin mit der an- IdiIiehenden Wand aus I∏armor hergeffellf. Das Ehzimmer iff in Eichenholz, das Raudizimmer in Zifro- nenholz ausgeführt. Huher- dem enthält das Erdgefdioh den Salon, das Dienftboten- zimmer, die Sarderobe und die Küche mit ∏ebeπrau∙ men. Das Obergefchoh, in 
________~ __________2 ~ „ [ dem Iidi die Hnlage der zentralen BaIfe wiederholt, iff hauptfädilidi zu Sdilaf- Von der vorderen Cerraffe führen Freitreppen zimmern eingerichtet ; ferner find hier die Kinderzimmer, das Saffzimmer und

in Winterthur, Rydien- bergitrahe 9. Der Ent­wurf des im häufe zweier Uahre erbauten Baufes mit feinen Hebengebauden,Stall, Gewächshaus und Hutomobilidiuppen, ifammt von den Hrchifekfen B. 5. fl. Rittmeyer & Furrer, denen auch die Ausführung zuteil fällt. Die Baukoften betrugen 48 Fr. für den Kubikmeter umbauten Rau­mes. Der von zwei turm­artig entwickelten, durch IamfIidie Sefdioffe bis zur DachIinie geführten poly­gonalen Edierkern einge- fahfeπ Baupffront ift wieder eine Cerraffe mit an- Ichliehenden Freitreppen Vorgelegf. DermiftlereCeil der Front zeigt im Erd- gefdioh die durch Säulen eingefafjfen Eingänge zur Balle, über dem erffen Stock einen Balkon und als obere Endigung einen Hadirundbegrenzfen Siebel. \------------zu den mit Hlfanen ObIchIiehenden Veranden der Seitenfronten. Vor dem das Badezimmer Untergebrachf. Das Baus ift Ieilweife doppelt unterkellert.
SO «9 fi<S

D
as Sebaude der O^berreaIfdiule in Erfurt, am Reglerring gelegen, von Hrdiifekt Sfadtbaurat P. Peters entworfen, bildet einen Baukörper von gröberer Ciefe, Flügelbau in gebrochener Srund- ri⅛Iiπie anfchliehf. Die Bauzeit dauerte etwa ein Uahr und die Baukoffen betrugen rund 553000 mark. Die im Stile der Deuffch-Caf. 86. renaiffance gehaltenen, über einemSodiel aus Seeberger Sandffein, in den oberen Sefchoffen in gelber Cerranova verpuffen, mit Gliede­rungen aus hellgrauem IHainfand- kein OusgeItatteten Faffaden find durch eine IauIengefragene Vor­halle, einen hinter diefer aufftei- geπdeπ Curm und mehrfache Aus­bauten belebt. Der Curm trägt 

an den fich rechts ein Ianggeffreckfer

ErdgeIdiofe

(Caf. 86.) ErEurt OberreaIIdiuIe.

eine drehbare Kuppel, welche als Sternwarte von der Firma Zeih εi∏∙ gerichtet wurde. Kuppel und Dadiaufbaufen find in Kupfer eingedeckf, die einfachen und gebrochenen DadifIadien mit roten Sömmerdaer Biber- fdiwänzen.Das Erdgefchoh enthält die Eingangshalle, von einer vorge­legten Freitreppe zugänglich, die von einem Hichthofe aus beleuchtete Baupttreppe; und Ieitwarts IchIiehen Iidi die BibIiofhekraume Iowie die mit einerSalerie ausgeftattefe Curn- halle an. Den Flügelbau durchzieht ein zur ∏ebeπtreppe führender Flur­gang, an den fich die Klaffen­zimmer, die Hehrzimmer für Ehemie und Phyfik fowie der Raum für Apparate angliedern. Die Decken find maffiv nach dem Syffem Kleine
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ausgeführf. Un der Huía befindet Hdi an der Siebeiwand eine grofce Projektionsfläche hinter einem Vorhang und gegenüber in ßöhe des zweiten Stocks eine Öffnung für den Projektionsapparat, als dauernde Cinriditung. Die IIlodeIIe zu den Biidhauerarbeiten lieferte Osmar Criiihafe.
M CM CM

D
as Gebäude der BaugewerkfdiuIe in Erfurt, SchIflterifrafce 1 und 2, nach dem Entwürfe des Hrdiifekfen Stadfbauraf P. Peters, in der Bauzeit von etwa einem Uahre für die Bauiumme von rd. 380 000

Srdgeichob
(Cai. 87.) Srfurt. Baugewerkichule.Hlark, die innere Einrichtung eiπgefchlo∏eπ, errichtet, iit mit einem in der mitte der Rauptfronf Porfpringenden Creppenhaufe und zwei gleich­falls Porfpringenden Seitenflügeln ausgeffaftef. Die Rücklagen der Front find im Erdgefchofj mit breiten Rundbogenfenitern, in beiden Obergeidioiien mit gerade Uberdediten Gruppenfenitern periehen. Das Creppenhaus IchIiefct mit einem abgetreppten Giebel, die Seitenflügel mit an der Spifje abgewalmfen Giebeln. Für den Sockel und die HrchitekfurgIiederungen iff roter Cfniringer Sanditein Perwendet; die oberen FaiiadenfIadien find in naturfarbenem hydrauliidien Kalkmörtel Perpufjf. Die !teilen Dächer haben eine Eindeckung mit roten Sömmerdaer Falzziegeln erhalten und werden durch Dachluken unterbrochen.Das Erdgeichofj enthält die Raupffreppe in Verbindung mit einem durchgehenden, gut beleuchteten Flurgang. Un der HlitteIadiie liegt ein größerer Husfte∏uπgsraum, rechts dapoπ IchIiefjen iich KIaiienzimmer, links ein Dehrerzimmer, die Direkforzimmer mit Vorraum, ein Bureau und

(Caf. 86.) Sriurt OberreaIIchuIe. Eingang mit Sfernwarfe.ein Raum für Zeichen· und Schreibmaterialien an. Es find zwei ∏ebeπ∙ treppen porhanden. Die Decken find durchweg maifip nach KIeinefdiem Syitem hergeitellf. Die modelie zu den BiIdhauerarbeiten lieferte max Deufidimann.
C<3 SO EM

D
as durch Porfrefende, papillonarfige Eckbauten und einen nach aus* wärts geichwungener kinie geführten IIliffeibau gegliederte Gebäude der Gutenbergidiule in Erfurt, Gutenbergifrafje, ein Werk des

Caf. 87.

(Cat 87.) Erfurt. SufenbergIchuIe. Binferfronf.Hrdiitekten Sfadtbauraf P. Peters, iit etwa im häufe eines Uahres fur die BauIumme poπ 443000 mark zur Ausführung gekommen. Der Raupt- eingang liegt in der mitte eines eingelchoiiigen Vorbaues; die en

ITIifteIbau der Vorderfront eiπfaiieπdeπ RifaIite find im zweiten Obergeidiofj mit runden, ausgekragten Eckerkern periehen; die Giebel der RiIaIite und Eckbauten iowie der des IHitteIbaues find fowohl an der Vorder* wie Rinterfronf in geidιwuπgeπeπ Dinien nach oben abgeichloiien. Die Fenifer der PiergeIdioifigen Fronten find meiit in Gruppen zufammen- gezogen. Die SockeIfIadien beitehen aus gelbem Seeberger Sanditein; die Gliederungen der oberen Geidioiie find aus hellgrauem mainiandffein

Srdgelchofj
(Caf. 87.) Erfurt. SufenbergIchuIe.hergeitellf und die Flächen in grauem IiydrauIiidien Kalkmörtel Perpufct. Die hohen Dächer find mit roten Sömmerdaer BiberIchwanzen eingedeckf.Der in allen Geichoiien durchgehende breite Flurgang wird beiderieifs pon Räumen eingefaßt und erhält an beiden SchmaIenden Dicht pon den dort ungeordneten Creppen. Das Erdgeidiofc enthält in der ITlitfeIadiie, pon zwei ∏ebeπtreppeπ begleitet, das Konferenzzimmer; links pom EingangsfIur liegen die Zimmer des Rektors und KIaiienraume, rechts dapoπ die KaItellanwohnung und weitere KIaiienraume. Die Dedten find durchweg maiiip nach dem Syftem Kleine ausgeführt.

CM EM EM

D
as Pierifodtige Geidiaffshaus in münchen, «Café Odeon , Brienneritrafje 56, iit nach dem Entwürfe der Hrdiifekfen Reil* mann & Diftmann im Daufe eines Uahres errichtet. Das Erdgeichofj, an der Front mit breiten rundbogigen Eingängen und Fenifern ausgeifattet, iit einfchliefjlidi des darüber Iidi hinziehenden Balkons aus gelbem Bam­berger Sanditein hergeitellf. Das erife und zweite Obergeichofj Iind miftelit umrahmter CafeIn zu einer Einheit Zuiammengezogen und durch ein Geiims mit plaitiidi Perzierfem Fries abgeichloiien. Darüber folgt das dritte Obergeichofj mit Perzierfen Feldern zwilchen den Fenitern und kräftig ausladendem Dadigeiims. Die oberen Faiiadenfladien zeigen rauhen Kalkmorfelputj und Ornamente in Zementgufj. Das Dach trägt eine Reihe mit RundgiebeIn abgefdιlofieπe Dadifeniter.

Um Erdgeichofj befindet Iidi ein grofjes Kaffeelokal, pon der Straije und dem IeitIidi gelegenen Rofraume aus, außerdem durch Oberlicht be­leuchtet. Zur Seife liegen die mit dem Rofraum in Verbindung Itehende Durchfahrt, die zu den Obergeidioiien führenden Creppen und der Perionen- aufzug. Hn der Rückfront find um einen Didithof die CoiIetfen, das Büfett, die Kaffeekfldie, die zur Galerie über Porgenannfen Räumen, Io­wie eine zweite zu den Obergeichoiien führende Creppe angeordnef. ∏ebeπ der Galerie liegen ein Bureau- und ein IHagazinraum und zur Seife des Didifhofs eine Coilette. Das erife Obergeidiofj wird pon einem SaaI für 20 Billards eingenommen, der durch mehrere Creppen pom Erdgeidiofc aus zugänglich iit. Das zweite und dritte Obergeidiofc find zur Anlage je einer gröfceren Vorder- und einer
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1. Obergeidιo⅛∙
(Cat 88.) IHflnchen. Brienneritrahe 56. Eafe Odeon.Bofwohnung beπubt. Dns KelIergeidioij enthält die zum Betriebe der Kaffeewirtidiaft erforderlichen Backräume, den Heizraum, das Dienitbotenzimmer und anderes, außerdem die zu den Wohnungen ge=

hörenden Kellerräume. Pfeiler, Unterzüge und Decken Iind in Eiienbeton ausgeführt. Die Wand= und PlafondbemaIung des Kaffeelokals lieferte HIaIer I∏0ssl.
KJ SO KJ

D
as Zweiitockige Uagdhaus Bruhn in Wittlich a. d. IIloieI wurde in dreivierfel Uahren für die Koiteniumme von 14 000 Hlark von Architekt <5. IHefjendorf erbaut. Die Vorderfront wird über dem Sockel Caf. 89. durch breite, beide Seichoiie durchlebende Wandifreifen gegliedert, zwilchen denen iidi die mit KIappIaden Periehenen Feniter einordnen. Hn der einen Seitenfront IchIiefjt Iich dem Bauie eine offene, auf Pfeilern ruhende, in den Hufjenteilen überdachte, im mittleren CeiIe eine Veranda fragende Vorhalle an. Die andere Seitenfront zeigt einen Anbau, Stall und Remiie

enthaltend. Das abgewalmfe Dadi des Bauies ladet weit aus und wird in der IHitte der Bauptfront von einem Feniteraufbau mit geichwungenem Siebeldach unterbrochen. Der Sodiel Hf aus Schiefergeitein aufgemauert, die beiden Stockwerke find perpufjt; das Dach Ht mit Schiefer eingedeckt.Um Erdgeichob liegt eine geräumige Diele mit nach oben führender Creppe zum Sebraudi des Beiibers und die Wohnung des Uagdaufiehers mit Küche. ' Das Obergeichob Hf für die Wohnung des Uagdbeiibers, aus Wohnzimmer, drei Schlafzimmern und Baderaum beifehend, beftimmt.
KJ SO SO

D
as Seichaffshaus ,Zum Canz" in Bafel, Edie Eiiengaiie und Canzgaiie, von Hrdiitekt fl. Romang in 14 IHonaten erbaut, iit an die Stelle des abgebrochenen, mit der berühmten Faiiadenmalerei Bans Bolbeins d. U. geichmückten Bauies „Zum Canz" getreten. Ein Abbild der Bolbeinidien ∏lalereι Ht in der Originalikizze und nach der Hus=

ausgeführt find. Das Dach des Bauies Ht als abgewaɪmfes SatfeIdadi geitaltet und mit Biberidiwanzen eingedeckt; in der mitte des Firits ruht ein kupferner Hufiab in Curmiorm.Um Erdgeidiob und den vier ObergefchoHen find Verkaufsräume, Bureaus und HnprobezeIlen verteilt. Um vierten Stock befinden iidi die

Erdgeidioi;
(Cai. 90.) Baiel. Eiiengaiie

1. 0eidιo⅛
ßeidiäffshaus „Zum Canz-.

4. Seidioij

14.führung gefertigten Kopien in der Basler Kunitfammlung erhalten. Hm Heubau gibt der durch Bildhauer fl. Beer ausgeführte Fries über dem dritten Stodi den originellen Bauerntanz des Bolbeinidien Originals zum gröbten CeiI getreulich wieder. Huch der durchlaufende Balkon über dem zweiten Stodi, Iowie die angebrachten Erker und Iioggien lehnen iidi an die Udeen BoIbeins an. Die beiden unteren, zu Schaufenitern geöffneten Seichoiie find mit dunkelblaugrünem, poliertem Iiabradorgranif verkleidet, während die oberen Geichoiie in gelbbraunem Hluichelkalkitein von Rufadi

Hteliers für Berren= und Damenkonfektion. Um KeIlergeidiob Hnd Pack­räume, CoiIetten, Beizungs= und maichinelle Hnlagen Untergebradit. Der Dadiraum dient zu Iiagerzwecfcen. Die Ständer, Unterzüge und SebaIke find aus EHen IiergeifeIif; die Decken find maiiiv. Sämtliche Stockwerke find HiitteIft Creppen, Perionen= und Warenaufzügen untereinander ver­bunden. Das Unnere Ht einfach gehalten, nur die vom Erdgeidiob nach dem erifen Sfodi führende, mit Oberlicht verieheπe Baupftreppe Ht etwas reicher ausgeitattet.
CK SO JK

e
in ovaler, etwas erhöhter VorpIab, dem eine durch beide Seidioiie der Front bis zum DachgeIims reichende Einbuchtung entiprichf, geht dem rundbogigen, in einem IHauervoriprung eingeichlofienen Baupf= Caf∙ eingange des von einem Sorten umgebenen Iiandhauies in Pulladi bei IHundien voran. Der zweiitöckige Bau wurde nach dem Entwürfe der Hrdiifekten Gebrüder Rank im kaufe eines Uahres ausgeführt, und koitete, einidiliefjlich der Ichwierigen Fundierungsarbeiten, 35000 IHark.

Hn einer Seitenfront des Ionft Ichlidifen Bauies Ipringf im Erdgefchob ein Erker vor; und an der Binterfronf, gleichfalls im Erdgeichob, Ht eine Veranda iowie ein zweiter Ausbau vor einer Ioggienartigen Vertiefung angeordnet. Die Fronten haben rauhen Verpub in graugrüner Bemalung erhalten. Das abgewalmte, weit übertretende Dach Ht mit Ziegeln ein­gedeckt. Der Garten Ht mit einem feilweiie offenen, in Bolzkonftnikfion hergeifellten, mit einem Zeltdach überdeckten Sarfenhausdien aus·
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UaL 91.
SartenhausSftzimmer

Obergeicfioft

(Caí. 91.) Pullach bei IHiinchen. Landhaus der Kunftmalerin Klara Walther.geffaffef. His Fundament des Wohnhauies dient eine EiienbetonpIatte, um der Sefahr des Hbrutidiens am Uiarabhange zu begegnen.Das Erdgeichoij enthält, hinter einem Windfang liegend, die Diele mit offener Ureppe, das Efjzimmer mit überwölbtem Erkerausbau und 
dem HusbIidre auf die Veranda, dann zwei Wohnzimmer, die Küche und eine Kammer. Um Obergefchofj liegen das HteIier der Befitzerin, der KunItmaIerin Klara Walther, das Schlafzimmer, das Bad und eine Kammer.

D
as mit einer plaftifch reich gegliederten Front OUsgeifatfefe Wohnhaus in Dürnberg, Prinzregenfen Ufer 11, iff nadi dem Entwürfe der Hrchifekfen Peringer und Rogier, unter Zuhilfe­nahme einer vom Hrdiifekf UIlmann herrührenden Faifadenfkizze, im kaufe UaL 92. eines Uahres zur Ausführung gekommen.Um erifen ObergeIchofj kragen beiderieits Hadie mit befonderen Dächern abge≈ Ichloffene Erker vor, und auch die Briiifung zwilchen den Fenffern im zweiten und driften Obergeichofj trift in flacher Rundung heraus. Ebenfo iff die mittlere Faifaden« fläche in ganzer Breite vorgekragt, wird im driften Obergefchofj durch zwei poly-

1. Obergelcfioft

1S<J t≥4 OS

gonaɪe Eckerker mit Kuppeldächern ein« gefaxt und durch einen in herzförmiger UmrifjIinie begrenzten Siebe! beendet. Der SodceI, die ErdgeidioftpfeiIer iowie das Portal find in geffocktem Beton her· geffeɪɪt; die oberen FafiadenfIadien haben hellen Verpuft erhalten. Das Ziegel· dach iff mit Kupferrinnen veriehen. Die Sriindung des ßauies erfolgte auf Beton· pfählen.Uedes Sefdioft enthält eine gröftere Wohnung mit Bad und ionftigem Zubehör, von einer ßaupt· und einer ∏ebeπtreppe zugänglich. Die Flurgänge erhalten ihr Iiidif vom Baupftreppenhauie und von einem kleinen Iiichthofe aus.
(Cai. 92.) ∏iirπberg. Prinzregenfenufer 11. 

Wohnhaus.
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^ɔɪe Wohnhauier in Bαiel, Dornflcherifrafje, „Zum Reichen' *“* Ifeinerhof" und „Zu den Zwillingen", im Uflhre 1909 in Hngriff genommen und 1910 zum Gebrauche ferfig geffeilf, find nach dem Ent- würfe des Hrchifekfen Bans R. Sfamm von der Firma Sfamm & Co. errichtet Die Baukoffen betrugen für den Kubikmeter umbauten Raumes 41 Fr. und für die ganze Bauanlage, den Grunderwerb eiπgeichlo∏eπ, 425 744 Fr. Die Faifade des links gelegenen Kaufes „Zum Reichen» Ifeinerhof" zeigt über dem Erdgefdioh ein ɪɪɪ ganzer Breite durchgehendes, auf Konfolen ruhendes Schufjdach und im zweiten Sfodc des IIliffeIbaues 

Front fort Das drifte Obergefdioh öffnet fich wieder mit rundbogig über» deckten Öffnungen der hinterliegenden Iioggien, und über dem weit vor» tretenden DachgeIims erheben Hch zwei breite, mit Giebeln IdiIiehende Feniferaufbaufen.Die obere Iioggia im Bauie zum Reicheniteinerhof, die beiden Cürmdien daielbif, die Dachgefimfe und die Balkons der Vorderfront find in armiertem Beton ausgeführf, die Iiauben der Binferfronf in Beton und Eifenkonffrukfion und ihre Korbbögen in BoIz mit PufzperbIendung. Die Faffaden beider Baufer find mit rauhem Verpuh ɪɪɪ graugrüner Färbung Perfehen. Einzelne

IiagepIan und Srdgefchoi;
(Cai. 93—94.) Baiel. Dorπa±eritra⅛e.

1. Stock 
Zum Reicfienffeinerhof" und „Zu den Zwillingen“.einen Balkon. Über den Seifenfeilen der Faffade erheben fich achteckige, mit geidiweiffen Bauben bekrönte Cürmdien, weldie den im Pierfen Ober» geidioiie durchweg Porgekragten und in bogenüberipannten Ixoggien Hdi öffnenden IIliffeIbau zwilchen fidi einichliehen.Das redits gelegene Doppelhaus „Zu den Zwillingen" iff an der Faiiade im Erdgeidioh mit einem Schuhdach über den Eingängen und beiderieifs mit Ieidif nach auhen geichwungenen, durch drei Geidioife reichenden, mit HIfanen endigenden und durch Porgekragfe Balkons bereicherten Erkerausbauten ausgeifaffef. Die Balkons der Erker iefjen fich im zweiten Obergeichoh noch über einen Ceil der Zwiichenliegenden 

HrchItekfurgIiederungen find in Rufadier gelber Sandifein-Umifafion her» geffeilf. Die Dadier find mit Biberidiwanzen eiπgedeckf. Um KelIergeidioh befinden Hdi Waichküchen, Bügelzimmer, Zimmer der Dienifbofen und Wirfidiaffsraume. Un den Kudien find Warmwaiieraufomaten aufgeitellf und für die Beizung der Räume BeihwaiIerkefieI. Die inneren Crager- wände beftehen aus BackIfein, die übrigen Wände aus Gipsdielen. Ständer, Unferzüge und Crager find in Eilen konifruierf, die Gebalke der Zimmer und ebeπlo die DadiIfflhle in Bolz. Die IIlalermeiIter Zimmermann und HIoz, iowie der Bildhauer O. Hleier find als Hlif- arbeiter zu nennen.
M M M

D
as nach dem Entwürfe der Hrchifekfen EurJel und IHoier in einer11∕2 Uahre dauernden Bauzeit, für die KoitenIumme pon 90000 IHark ausgeführte Wohnhaus in BaIeI, Schflhenmaffifrahe 55, eridieinf als Freitreppe zugänglichen Iioggia im Erdgeichoh ausgeifaffef. Der Sockel beifehf aus KalkIfein, die oberen Ceile der Fronten find in rauhem, grau gefärbtem, durch Hlufferungen belebtem Verpuh ausgeführf. Das gebrochene

Grdgeichof; 1. Stock
(Caf. 95.) Baiel. Scfiufjenrnaffifrafje 55. Wohnhaus.ein pon zwei Zuiammenifohenden, mit geichwungenen Ifeilen Giebeln ObgeichloIienen Flügeln gebildeter Edibau. Die kürzere Vorderfront zeigt einen im Erd- und Obergefdioh halbrund Poripringenden, im GiebeIgeichoh mit einer HItane endigenden Erkerbau; an der längeren Seitenfront befindet fidi der durch eine Vorhalle, mit Balkon im Obergeichoh, geichüfjte Eingang. Die Binferfronf iif mit einem Hebeneingang und einer breiteren, miffelif 

Dach iff mit Sdiiefer eingedeckf und trägt einen Fenfferaufbau auf der unteren SfeiIfIadie.Das Erdgefdioh enthält eine Diele mit Porangehendem Windfang und freiliegender Creppe; die Anlage der Diele wiederholt fidi im Obergeichoh. Wohn- und SdiIafzimmer find auf Erd- und Obergefdioh iowie auf das ausgebaufe Dadigefdioh Perfeilf.
03 04 &4

D
ie auf OUfifeigendem, bergigem Gelände errichtete Erloierkirche in Stuttgart, das Werk des Hrchitekfen Prof. Dr. Ch. Fifdier, hat eine Bauzeit poπ 11∕2 Uahren beaniprucht und 238000 I∏ark Baukoffen PerurIacht. Die Kirdie mit Pfarrhaus und Huffahrfsrampe, einen Dreiecks- plafj einnehmend, zeigt modern aufgefafjfe, an das RomaniIche anklingende C f 96-98 ^r^iie^iurf°rιπeπ∙ θas Bauptfdiiff, an einer Ixangsfeife poπ einem ∏ebeπ- a ’ ’ fdiiffe mit darüberliegender Empore begleitet, IchIieht an einer Sdimalieifemit einem in halber Rundung Porfrefenden Ehorhaupf, gegenüber mit einem itumpf Pieredtig Oufifeigenden GIodienfurm, aus deiien oberem Geichoh Hdi ein runder, auhen durch Blendarkaden gegliederter, mit einer Kuppel­haube überdeckter Hufiah entwickelt. Dem zum Schiff der Kirdie und zur Curmfreppe führenden Seifeneingang iff eine offene BaIIe Porgelegt, deren

Dach pon einer Edifaule geftütjf wird. Unter dem Ehorausbau Ht der Konfir- mandenfaal angeordnef, und Ieifwarfs IdiIiehf Hch ein Ausbau für den Keffel= raum der Beizung an. Un der Edie des Seifenfdiiffs befindet Hch das mit einem achteckigen, pon einer gebogenen Zelfhaube bekrönten Curm endigende Creppenhaus für die Empore. Die Feniferoffnungen des Schiffs, der Empore und des Curms find geradlinig, die Öffnungen am Ehorhaupt über den Rund- feπfterπ find im Sfidibogen geichloifen; dagegen iff der Baupfeingang rund­bogig überdeckt. Die Fronten find in gelbgrauem fdiwäbiidiem Cuffifein ausgeführt; das !feile, über das Seifenidiiff Herunfergezogene Dach Hf mit Pfannen eingedeckf. Die Bildhauerarbeifen am Huheren rühren pon Brüll­mann her, die HlaIerarbeifen am Huheren und im Unneren non Brühl- maππ, Bollmann und Gref. Das IdiIicht gehaltene Unnere der Kirdie
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(Oaf. 96—98.) Stuttgart. Ertoierkirctie.zeigt graue Wände, braune Roizdecke und einige buntfarbige IIlaIereien im unteren Ceii der Iidi mit einem RaIbkreisbogen öffnenden Chornifche. Das Seitenfdhiff IowohI als die Cmpore haben, wie das Rauptfehiff, flache Dedien erhalten, nur die Öffnungen der Cmporen nach dem Sdiiff hin find flachbogig geldilollen. Architekt W. Stahl bearbeitete nach Fifchers Skizzen den Cntwurf zu dem über dem HItar hängenden Imiter.
D

er von den Hrchitekten Citel und SteigIeder errichtete Heu» baufeil des Warenhaufes ,,KaiIer- hof" in Stuttgart, ITlarienItr. 10, muftte mit dem begehenden Rintep gebäude in der SrundrifjanIage in CinkIang gebracht werden. Die Bau· Caf. 99. ze∣f (jɑuerfe 4 ITlonate, und die Koffen für ∏eu∙ und Umbau betrugen 250000 IIlark. Die in breite Schau- fenifer aufgelölfe FaIIade im Crd≈ gelchoft und erlten ObergeIchofj ilt ganz in Cifenkonitruktion mit teil- weder KupferoerkIeidung TiergeifeIIf. Um zweiten und driften ObergeIchofj beftehen die durchgehenden Pfeiler»

Vorlagen aus glalierfen Verblend» Ziegeln, die CinIageItreifen aus ver­zierten ConpIatfen, und die ZwiIdien- felder find gleichfalls mit gemutterten ConpIaften bekleidet. Über dem weif ausladenden DachgeIims erhebt Iich eine Brülfung, die in der mitte der FaIIade durch ein flaches SiebeIfeld Unferbrodien wird. Sämtliche Se- Idioffe enthalten ZuIammenhangende, nur durch PfeiIerreihen geteilte, durch Creppen und Hufzüge verbundene Verkaufsräume. Um Crdgefchofj führt eine Durchfahrt zu einem offenen Rofraume, außerdem ilt noch ein kleiner Iiidifhof vorhanden.
D

as in gemilchter Illaiiiv-RoIzbauweiie ausgeführfe Landhaus „Relene" in BuchfdiIag, Rammer-Crift, ilt von dem Hrdiifekten B. D. fl. Prof. Rugo Cberhardt entworfen. Die Bauzeit nahm etwa 6 monote in HnIpruch und die BaukoIfen betrugen 22 500 mark. Der Sodiel der Fronten iff aus Iiangener hellroten SandbruchIfeinen TiergetteIIf, die Crd- gelchoftwände zeigen grauen Rauhpuft und die ObergeIdioftwande ver- IdiindeIfes, braun Iafierfes Fachwerk. Das Dach ilt mit BiberIdiwanzen eingedeckt. Um CrdgeIchoft führt der Ieifwarfs liegende überdeckte Cin- gang zu einem VorfIur und weiter zu einer Diele mit freiliegender Creppe, die Iich im ObergeIdioft in erweiterter Form wiederholt. Wohn-, SdiIaf-, Speife=- und Fremdenzimmer verteilen Iidi auf Crd- und Obergefdioft.
(Caf. 100.) BuchfchIag. Landhaus Belene.

Zur ∏ofiz: Die Zahlen in den Srundrilfen werden erläutert durch das Verzeichnis Seife 9. Obergefchoh

Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Sroh-Lichterfelde. Verlag von Ernft Wasmufh H.-S., Berlin, IRarkgrafenffrahe 35. Sedruckt bei W. Buxenffein, Berlin SW.
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Baiei : Borle; Hrdi. BifdiofNWeideIi; Cafei 82—83. Cexf S. 33—34.Geidiflffsiiflus „Zum Canz", Eifengaffe 14; Hrdι. H. Romang; Cafei 90. Cexf S. 36.,.ReidienifeinerBofw UndwZudenZwiiiingen", Dornfldierifrcifje; flrdι. Bans R. Sfamrn; CflfeI 93—94. Cexf S. 38.Wohnhaus, Schiihenmflffffrflhe 55; Hrch. EurjeI & Hloier; Cafei 95. Cext S. 38. Berlin: Geidiflffshflus, Friedrichffrahe 184; Hrdι. Eurf Berndf und Hl. hange; CafeI 30. Cexf S. 12.Kaufhaus, Friedridiffrflhe 58 und Leipziger- Ifrahe 29; Hrdi. R. Leibnih; CafeI 38. Cexf S. 14—15.Wohnhaus, Lepehowifrahe 11 a, Edie Solinger« ifrahe; Hrdι. SuIius Wiliuweif; Cafel 59. Cexf S. 22—23.KaiierIiches Poffamf 9, Linkifrahe 4—5; Hrdι. Poifbauraf Walter; CafeI 75. Cext S. 28.Vereinshaus Deufidier Apotheker, Levehow« Ifrahe 16B; Hrdι.Reimer∙K0rfe; CafeI 81. Cext S. 32.Berlin-Charlottenburg:EeciIienhaus, BerIinerifrahe 137; flrch. W. Spickendorff; CafeI 1. Cexf S. 1—2.Wohnhaus, Bismflrckifrahe 10; flrch. 6. bähen, B. Cauf und H. Vogf; CafeI 24. Cexf S. 8.Berlin-EhflrIoffenburg-Weffend :Säuglings- und IIliitferheim, RiiffernaIIee; Hrdι. Rud. Walter; Cafel 41—42. Cexf S. 16—17.BerIin-DahIem:Landhaus, Parkifrahe 60; flrdι. Offo Knaus; Cafel 61. Cexf S. 23.BerIin-Friedenau:Wohnhaus, Saarifrflhe 8; Hrdi. HIb. Weber u. E. Kremier; Cafel 17. Cext S. 7.Berlin-IlicoIflsfee :Refffluranf; flrch. R. u. B. Swan; Cafel 60; Cexf S. 23.Bielefeld:FflbrikgebaudejFeilenIfrflhe 31 ; flrch. Bernh. Kramer; CafeI 76. Cexf S. 29.BudiichIflg:Villa BeIene; Hrch. Prof. Bugo Eberhcirdf; CafeI 100. Cexf S. 39.DiiffeIdorf:Wohn- und Ladenhaus, KonigsaIIee 52; flrdι. R. Brüning; CafeI 14. Cext S. 6.Erfurt: Oberrealidiule, BaugewerkidiuIe und Guten« bergichule; flrch. P. Peters; CafeI 86—87. Cexf S. 34—35.Bflnnover:Wohnhaus, SeeIhorififreihe 18; Hrdi. Ferd. Eidiwede; Ccifel 15—16. Cexf S. 7.BeideIberg:ViIIci Wild, WoIfsbrunnenweg 11; Hrdi.Kumpf & Wolf; Cafel 2—3. Cext S. 3. Sommerhaus Hrfmeinn, Rombadiweg; Hrdi.U. Ehr. Gewin; Cafel 28. Cexf S. 11.Villa SeboId, Grciimbergweg 5; flrch. Rud. CiIIeIien; Cafel 29. Cexf S. 12.Villa SdimeiI, WoIfbrunnenweg 29; Hrdi.Kumpf & Wolf; Cafe! 48—49. Cexf S. 18.

Karlsruhe i. B. :DienIfgebaude für den evangel. Oberkirdien- raf, Edie Riffer- und BIumenifrahe; Hrdi. EurjeI & Hlofer; CafeI 4. Cexf S. 3. Wohnhauier, Beefhovenifrahe 1—5; Hrdi.Eurjel & IHoier; Cafel 6. Cext S. 4. Eorpshaus HIemannia, ∏owacksaπlage 4;flrdι. F. W. PIodi; CafeI 7—8. Cexf S. 5.Einfamilienhaus, IHoIfkeifrflhe 47; Hrdi.Prof. B. Billing; Cafel 18. Cexf S. 7. Villa, InoItkeitrahe 35; flrch. Prof. Berm.Billing; Cafel 26. Cexf S. 11. DoppeIwohnhaus, Badiffrahe 21—23; Hrdi.E. Deines; CafeI 39. Cexf S. 15. Einfamilienhaus, Badiifrahe 19; flrdι. E.Deines; Cafel 40. Cexf S. 15—16.Wohnhaus BandeIifrahe 18, Edie Bach- ifrahe; Hrdi. Bolwager und BiIIenbrand; Cafel 53. Cexf S. 20—21.Villa Ridiard Wagnerifrflhe 11; flrch. Rahel; Ccifel 55. Cexf S. 21.Koblenz: KfliIer-WiIheIm-Ring 2—8; flrch. Eonr. Reich; Cafel 19—23. Cexf S. 8.Wohnhaus, Kaiier-Wilhelm-Ring 4; Hrdi.Eonr. Reidi; CafeI 27. Cext S. 11. Wohnhauier, fflainzerfirahe 40—42; Hrdi.Gebr. Friedhofen; CafeI 31—33. Cexf S. 13.Villa, Rheinanlage 17—19; Hrdι. Olig- idiläger und CeuIdike; CafeI 73. Cexf S. 27.Köln a. Rh.:Wohnhaus, Sfadtwald-Gürfel 27 ; Hrdi. Ed. Endler; Ccifel 62. Cexf S. 24.Wohnhaus, Kaiier-Friedridi-Ufer 83; Hrdi. Oscar Sdiuh ; CafeI 65, Cexf S. 24—25.Kopenhagen:Villa Dr. ∏10∏er, Lundwflngsvej; Hrdi. E. Brümmer; CafeI 5. Cext S. 4.Landhaus, Engskiftevej 8; Landhaus, Svane- möllevej 56; Hrdi. Karl Brümmer; CafeI 58. Cexf S. 22. 'Villci GeImeinn, Engskiffevey 8; Hrdi. Karl Brümmer; Cafe! 58. Cexf S. 22.m cinnheim:Wohnhaus, 0 7, 1 ; flrch. fllb. Beiler; Cafel 25. Cext S. 8.Villa Baas, IHaximiIianifrahe 5; flrdι. Rud. CilleiIen; CafeI 44. Cexf S. 17.Wohn- und Geichaftshaus 0 2, 1; Hrdi. L. Stober; Cafel 45. Cext S. 17.Villa Krieger, InaximiIianifrahe 9; Hrdi. Rudolf CiIIeiien; CcifeI 70. Cexf S. 26. Sfiddeutidie Diskonfo-Geienichaff; flrch. BoIz- mcιππ & Eo.; Cafel 74. Cext S. 27—28.IHicheIifadi i. 0.:ViIIei Winter; flrch. G. I∏eheπdorf; CafeI 9. Cext S. 5.Gebäude der GrohherzogI. Oberforfferei; Hrdi. GrohherzogI. Bochbauamf Dieburg; CafeI 34. Cext S. 13.Grohherzogl. Finanzamf und die Bezirks­kaffe; Hrch. Grohherzogl. Bochbauamf Dieburg; Cafel 35. Cext S. 13.Villa Hrzf; Hrdi. flrfh. Wienkoop; CafeI 43. Cext S. 17.IHflnchen :Hnafomie; flrdι. Prof. IΠ.Liffmann; Cafel 51.Cext S. 19.

IHundien:Roienapofheke, Roienifrahe 6; Hrdi. Gebr. Rank; CafeI 52. Cexf S. 20.Wohnhaus, Bohenitaufenitrcihe 11; flrch. LiebergeieII und Lehmann; Cafel 68. Cexf S. 26.Geidiaffs- und Wohnhaus, Refidenzifrnhe24; Hrch. Beilmeinn u. Liffmcmn; CafeI 69. Cexf S. 26.Eafe Odeon, Briennerffrahe 56; Hrdi. Heil­mann u. Liffmann; Cafel 88. Cexf S. 35 bis 36.∏urπberg:Wohnhaus, Prinzregenfen-Ufer 7; flrch. Peringer u. Rogier; CafeI 56. Cexf S. 21—22.Wohnhaus, Prinzregenfen-Ufer 9; flrch. Peringer u. Rogier; CafeI 57. Cexf S. 22.Wohnhaus, Lauferforgraben 37, 39; Hrdi. BieberutVanwerden; Cafel71. CexfS.27.Wohnhaufergruppe, Lauferforgraben 37, 39, 41, 43; Hrdi. Bieber u. Vanwerden; Cafel 72. Cexf S. 27.Wohnhaus, Prinzregenfenufer 11 ; flrch. Peringer u. Rogier; CafeI 92. Cexf S. 37. Osnabrück;Gebäude der Reichsbankfiliale ; flrch. Babidif ; Cafe! 10. Cexf S. 5—6.Pelonken bei OIivei:Hxfhof; flrch. Eurf BempeI; Ccifel 63—64. Cexf S. 24.Pulicidi bei IHünchen:Lcindhaus Klam Walfher; flrch. Gebr. Rank; CafeI 91. Cexf S. 36—37.Saarbmdien a. d. Saeir :Lcindhcius; flrch. ∏. ∏obis; CeifeI 46—47. Cext S. 18.San Francisco:Pacific Building; flrch. Eh. WhiffIeIey; CafeI 50. S. 18.Sfuffgarf :Erife Kammer; flrch. Lamberf und Stahl; Cafel 77—78. Cexf S. 29—31.SchauIpielhflus; flrch. Eitel & SfeigIeder; CflfeI 79—80. Cexf S. 32.Erloierkirdie; Hrdi. Prof. Dr. Ch. Fiidier; Ceifel 96—98. Cexf S. 38—39.Heubau „Keiiierhof", Inflrienifrcifje 10; Hrdi.Eifel & Sfeigleder; CafeI 99. Cexf S. 39. Winferfhur :Landhaus niüIIer-Renner; flrch. Riffmeyer u. Furrer; CafeI 84—85. Cexf S. 34. WiffIidi a. d. I∏oiel;Uagdhaus Bruhn; flrdι. G. Hlebendorf; CafeI 89. Cexf S. 36.Worms: Villa Guggenheim, Roderifrube 8; Hrdi. Prof. B. I∏ebeπdorf; CeifeI 11—12. Cexf S. 6.Wohnhauier, Roderitrabe 4—6; flrdι. E. Uuiien; Cafel 13. Cext S. 6.Kaufhaus, IHarkfplab 5 u. 7; Hrdi. Rind- füber u. Kühn; Cafel 36. Cext S. 14.Wohnhauier, IHozarfitrabe 4 u. 6; flrch. G. ΠIebeπdorf; Cnfel 37. Cexf S. 14.Villa IHozarfrtrabe 11—13; Hrdi. Georg ∏lebeπdorf; CafeI 54. Cext S. 21.Kaufhaus Lohnitein; flrch. Georg Rohr; CafeI 66. Cexf 5. 25.Wohnhaus, Roderifrabe 7; Hrdi. Georg Rohr; Ccifel 67. Cext S. 25—26.
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Fabrikgebäude Factory

Verlag von Srnsf Wasmvili, 3.-3., Berlin W.8, HlarkBrafenslrasse 35,
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Sahrgang 10 _________________________________________ _________ _______________ —-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------

Ixatnberf & Stahl Brdi. ItIdtIdnid< der KunstanstaIf van Crnsf Wasmuth, B.∙S., Berlin W.

Stuttgart
IUanor house Crste Stdndekammer Chambre des seigneurs

Verlag von Crnst Wasmuth, H.-S., Berlin W.8, IIlarItgrafenstrasse
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Theater

Siuiigari
Kleine Kdnigstrasse 7

Stuttgarter Sdiauspielhaus Théâtre

Cifef Ä Sfeigfecier Hrch.

Verlag von Crnsf WasntulS, H.∙5., Berlin W.3, Illarkaralenstrasse 35.
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Eitet S Steigleder Br⅛. Lichtdruck der KunstflnstaK von Ernst Wosmuth, 0.∙8., Berlin W.

Business house

Stuitgart
Kleine Kδnigsfrasse 7

Gesdidffshaus ∏laisoπ de commerce

Verlag von Erasi W<ιsmut⅛ 5.-S., Berlin W. 8, Tnarkgratenstrflsse 35.
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ReImer S Körte flrch.

[Raison de l'association

Berlin
(JeDetzcwsfrasse 16

VereInshaus Deutsdier Hpotheker Club house

Ver!ag von Srnst Wasmuth, H.·®., Berlin W, 8, Blarkgrafenslrassc 35.
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Bischoff & Weideli Hr±. B. S. H., Zürich (Uchfdrudt der KunstanstaIf von Crnsf Wasmufh, fl.∙G., Berlin W.

Exchange

Basel
Börse Bourse

Verlag von Srnst Wasmufh, 3,∙3., Berlin W.8, æarkgralenslrasse 35.
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du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
of XX. Century

Hrchifekfur des XX. Sahrhunderts
Tafel 86

F. Peters 0rΛ. Iilchtdnick der KunstansfaIt von Frnst Wasntufh, θ.∙<≡., Berlin W.
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Erfurt
School Oberrealsdiule

Front and hall Haupffassade und Huía

■Μ SlJ. j I

école

Façade et salle des fêtes

Verfag van Frnst Wasmafh, fl.∙S., Berlin W. 8, IIlarkaraienstrasse 33.
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LfHrditfecfure 
du XXe Siècle

Hrchliekfur des XX. Sahrhunderfs

Hrdiifecfure 
of XX. Century

Tafel 87
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F. Pefers Hr*.
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Erfurt
(ɪfdɪtdrud< dw Kunsfansto!! von Ernsf Wasmufh, H.·®., Berlin W.

Hrdiifecfura! school BaugewerksdiuIe école d’ardilfecfure

Gutenberg-Sdiooi Gutenberg-SdiuIe Gutenberg-école

Vcrfag von Ernsf Wasmufh, H.·®., Berlin W. 8, Hlarkgraienstrasse 35,





Architecture
of XX. Century

Hrchifekiur des XX. ZJalirhunderfs

Sahrgang IC ________________________ _ __________________________________________________________________________________ Tafel_88

!:’Architecture 
du XX'Siècle

HeIlmann « Idlfmnnn HrΛ. ωd,*dru4 der Kuns,ans‘a“ wn erπs, wasmu,h∙ fl-5∙∙ Berlln W>

lɪlɑndɪen
Briennersfrasse 56

Odéon«Coffeehouse Café Odéon <*ofé Odécn

Vertag eon Ernsl Wasmuflt, ∏.∙5., Berlin W. S, IHarkgrafenstrasse 3J,





Hrdiifecfure
of XX. Century

IfHrchlfectiire 
du XXe Siècle

Hrchitekfur des XX. Sahrhunderfs
TaieI 89

Sahrgang 10

Mdiidrud< der Kunstanstalt van Srnst Wosmut⅛ fi.∙S., Berlin W.Seorg ITletjendorf Hrdι., Essen (Ruhr>

WifiIidi a. d. IHosei

Verlag pon Ernst Wasmufh, a.∙β., Berlin W. 8, IItarkflrafenstrasse 35.
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HrAifecfure
of XX. Century

IxHrAifecfure 
du XXe Siècle

Hrchifekfur des XX. ZJahrhunderfs

Jahrgang 10 Tafel 90

H. Romang flrdυ Wdifdruck der Kunstanstalt von Crnsf Wasmuth, H.∙3., Berlin w.

Business house

Basel
Gisengasse R

CesAflffshaus „zum Tanz“ ∏laisoπ de commerce

Verlag van Ernsi Wasπru(ft, EI.-3.l Berlin W.8, ITlarlrgraiensIrasse 35.





LtHrchIfecture 
du XX’ Siècle

HrAiteciure 
of XX. Century

⅜hraaπg IO

Gebrüder Rank HrΛ., l∏fiπ<heπ

Country house

Hrchitektur des XX. Sahrhunderis

Puliadi b. ∏lιiπdιeπ
Landhaus der KunstmaIerin Ktara WaIther

Veriafl von Crnsf Wasrnuth, B.∙G., Berlin W. 8, IIlarkgrafenstrasse 35-

[Raison de campagne





Hrdiifecfure
of XX. Century

IfHrdiifecfure 
du XXe Siècle

Hrchiiebfur des XX. Sahrhunderfs
Tafel 92

Sahrgang 10

Peringer & Rogier flr±.
Gldttdrude der Kunsfanslalt von Ernst Wasmuth, H.-S., Bertii

Ilurnberg
Prinzregentenufer 11

WohnhausDwelling house I∏aisoπ d’habitation

Verlag von Ernst Wasmutti, H.∙5., Berlin W. «, ∏tar⅛raieπstrasse 35.





Hrdiifecfure
of XX. Ceπtuπ∕

IfHrdiifecfure 
du XXe Siecfe

Hrchftekiur des XX. Sahrhunderts
Tafel 93

Sehrgana 10

Hans R. Stnmm Hr<tι.
Lfditdrurk der Kunsfanstclt van Ernst Wasmuth, 0.-3, Berlin W.

Basel
Dornacherstrasse

„Zu den ZwiIiingen"Dwelling house nialson d'habitation

Vertag ooπ βrπsf Wasmnthf B√3,i Berlin W, Sf ITlflrkgrnfenstrasse 35.





Hrdiitecfure
of XX. Century

LfHrdiifecture 
du XX' Siècle

Hrchitekfur des XX. Sahrhunderfs

Sohrgang 10
Tofel 94

ülditdnicfc der Kunstansfalt von Ernst Wasniutti, H.∙≡., Berlin W.
Haas R, Stamm Hrdt.

Basel
Dornodierstrasse

,,Reidiensteiner Hof“Dwelling house ITlaison d'habitation

Verlag von Ernst Wasmutfc, H∙∙8., Berlin W.8. Illarligraienstrasse 35.





IfHrdiitecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecture
of XX. Cenfury

Hrchiteltiur des XX. Sahrhunderfs

Sahrgang 10
Tafei 95

9,60

6,⅛0

3,20

CurJel S Γ∏oser Hrch., Karlsruhe

0.00

Basel
Sdiflhenmattsfrasse 55

WohnhausDwelling house ∏laisoπ d’habitation

Verlag wɪɪ Ernst Wasmufli, Ł-β, Berlin W.8, IIlarkgratenstrasse 35.
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LfHrdiIfecfure 
du XXe Siècle

Architektur des XX. Dahrhunderts

Hrdiifecfure 
of XX. Century

Talel 993αhrgαπα 10

IlllH
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*'X’l
■

CIteI ä SteIflieder Hrch.

Stuttgart
IIlanensfrasse 10

Iifdifdrudj der Kunsfensfait van Ernst

Nft
Wwr71 ■Jlp S

Business house

V i I F ~—r≡f≡∣
⅛Γ ʌ

∏eubau KaIserhof IHaIson. de commerce

Vertag von Ernst WosniufIi, H.∙3., Bsrtln W. 3, 1





IiHrchifecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecfure 
of XX. Cenfury

Hrchltektur des XX. Sahrhunderts
Tafel 100

Hugo Eberhurdf Hrdι., Offenbudi u. ΠL Wdifdrudi der Kunsfunsfdt pon Ernsf Wasmufh, fl.·®., Berlin W.

Counfry house
Budisdiiag

Iiandhaus HeIene ∏laison de campagne

Verfug von Ernst Wasniufh, fl.∙3,, Ber∏π W. 8, Illurligrafenstrosse 35.











⅛I⅝U⅜,


